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Montags den 27. October 1823. 
Auf . Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
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Bekanntmachung En 
wegen zu verkaufenden Makulatur. 


„ Am sten November d. J. des Morgens um in dem bieſt⸗ 
gen Koͤnigl. Reglerungsgedaͤude 125 Vorroth . er ma 
N baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Kaufluſtige, 

eee TE na zuge a 

Breslau den 17ten October 1823 g.) e 

” 2 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Fourage Lieferung für den ſtaͤdtiſchen Marſtall. 

„) Breslau den 22 Oct r. 1823. Die eteferung des Verpflegungebedarf 
an Hafer, Heu uad Stroh für 44 ſcädtiſche Marſtallepferde ſoll auf das Jahr 
1824, ln Öffentlicher Licitatlon verbungtn werden. Wir fordern daher Rirferungis 
taftige hlertult auf, fi h in dem hierzu auf Montag den 10. Nobbr. d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzten Termin bor unſerm Comimiſſarkas, Stadtrolh Blu⸗ 
menthal auf dem tathbaͤuslichen Fuͤrſtenſaol einzufinden und ihre Forderungen ans 
zumelden. Die bieferungs Bedingungen ſind taglich in der Raths dlenerſtube eine 
zuſehen. * e 
A Zum Maglſtrot bleſtger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 

Vu: germelſter, Burgermeiſter und Stadträthe. i 


Zu verkaufen. . 

Breslau den zoſten Junt 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts 
od St. Claram wird bierdurch zur ff eatlichen Kenntulß gebracht, daß auf den 
Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das vor dem Nikolaithote del Poͤppelwltz gelegene, 
aus Haus, Hof, Gatten, Backhaus, Doͤrrhaus und 3 alte Morgen Feldacker 
beſtehende, dem Erbteſitzer Johann Gottfried Scholz gehörige Grundftüd ſub 
No. 34. des Hypothekenbuches, welches gerichtlich zu 5 pro Cent auf 5 460 Rth.. 
Courant adgeſchaͤtzt worden, und wovon dle Tore zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Kanzlel des Geriches eingeſehen werden kann, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſlation an den Meſſibtetheaden verkauft werden fol. Es werden daher Rauflufige 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hlermit aufgefordert, ſich in den hiezu angefegten Der ⸗ 
minen den 29 ſlen September c., den 1. December c., piremtorie aber den 18ten 
Februar 1824. Vormittags um 9 ube in Perſon oder durch geboͤrig legitlwirte Mans 
datarlen ons der Zahl der hieſigen Juſtizj⸗Commiſfarlen einzuſinden, ihre Gebotde 
zum Protokoll zu geben, wo demnaͤchſt der Meiſibietbende den Zufchlag zu gewärtl⸗ 
gen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nabme zulaſſen. Uebrigens 
werden auch olle unbekannte aus dem Hyvothekenbuche nicht sonflicende Real ⸗Praͤ⸗ 
tendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen, unter der Warnung, 
daß bel ihrem Ausbleiben dem Meiſiblethenden der Zuſchlag erthellt, auch nach der 
gerichtlicher Erlegung des Kauffchidingd die eingetragenen Hppothiken und zwart 
der leir ausgehenden, ehne daß es dazu der Production der Instrumente bedarf 
werde verfügt, auch fie mit Ihren eiwanigen Real- Anſprüͤchen, inſofern dieſelben 
den neuen Beſſther oder dit von demſelben belahllen Kaufgelder betreffen, nicht wel 


ter werden gehoͤrt werden. 0 
5 Königl. Gericht ad St. Claram. 
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Breslau den Töten July 1823. Wir Directer und Juftizräthe des 
Könige; Berichts hiesiger Haupt⸗ und Neſidenzſadt Breslau bringen hierdurch 
zur gemeinen Kenntüſß, daß auf den Antrag des Carater itis der verehel. 
Backermelſter Anclam geb. Schulz Herrn Juſtiſrath Wirth, des auf der Weite 
gerbergaſſe fub No. 326. ene Haus, welches nach der bei dem allhler aus⸗ 
hängenden Proclama einz nden Taxe zu 5 pro Cent auf 6301 Abi. 3 for 
und zu 6 pro Cent auf 5698 Rthl. 20 for. 4 d'. ar geſchaͤtzt iſt, Öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlung aͤbige durch ge⸗ 
genwärtiges Proklama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den zaſten Octeber a. c. und den zaſten Decem⸗ 
ber g. c. beſonders ab er in dem letzten und peremteriſchen Teraine den a27ſlen 
Februar 1824. Vermütags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizreth Hrn. Beer 
in unſerem Partgeten⸗Zimmer in Perſon ober durch gehoͤrig inkormirte und mit 
gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verfehene Mandatarlen aus der Zahl ter hie⸗ 
figen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtation daſeteſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll 
zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adudtcatien an den 
Meiſt⸗ und Beſibietbenden erſolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Er⸗ 
lezung des Kauſſchilings dle Loͤſchung der fämmtlichen ſowotl ecr elngetrage⸗ 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
ductton der Inſtrumente verfügt werden. 5 Rz 
Divestor und Juſtüräthe des Könige, Gerichts hieſtger Haupt: und 
Reſidenzſtadt. 

Breslau den aten Kluguſt 1823. Von dem unterzeſchueten Stadt- und 
Hetptat Landgüteramte wird hiermit bekanne gemacht, daß auf den Antrag elnes 
Real- Gläubigers die uothwendige Subhaflation der Ernſt Immanuel Roſenberg⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke, als: a des Erbſcholliſeyguts No. 1.5 b. des Kreiſchams 

No. 4. und e. dee Bauerguts ſub No. 12. zu Klein⸗Naͤdlitz dato verfügt worden 
iſt. Das Erbſcholttſeſguth Nro. 1. bat die ſreye Schaaftrift, den Brandtwein⸗ 
Urbar und deſſen Aus ſchank, Schlachten, Backen und Kramgerechtigkeit und 
die dazu gehoͤrigen Aecker ſind nach dem Theilungss und reſp. Seperattons⸗Re⸗ 
teſſe de coufirmat. 2zſten Auguſt 1785 auf 423 Morgen 817 k. beſtimmt und das 
Guth elbſt auf 18756 Rthi. 3 gr. 8 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 
Der Kreifbau No. 4 beflebet aus Wehn, Wirth'chafts⸗ und einem Staßgedaude 
mit einem Garten von 13 Schfl. alt Bresl. Maas Ausſaat und il auf 1940 Rihl. 
Courant abgeihägt worden. Das Bauergulh füb No. 12. enthält 159 Morgen 
60 Uk. Rheintändiih Maas ober 3 Hufen und iſt auf 2363 Ribl. Courant gerichts 
lich gewuͤrdiget worden. Zum öffentlichen Verkauf der vorgedachten Grundſtuͤcke 
haden wir nun die Licttatlons⸗Termine auf den ayſten October, auf den 2gflen 
December a. c. und peremtorte auf den 27ſten Februar 1824. Vormittags uch 
10 Uhr angeſetzt und werden befiß> und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzteren peremtoriſchen 
Termine im Amte vor dem Herrn Ode⸗kandesgerichts⸗Reſerendartus Rochow zu 
erſcheinen, ihre Gedoihe zum Protokoll zu geben und auf erfolgte Einwilligung 
der Real ⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Urkundlich unser des Amts Uns 
terſchrift und Inflegeh- - = z 

Stadt» und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
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wen Breslau den ııfen April 1823. Wir Director und Jufizraͤthe des 

Königl. Gerch's hreſiger Haupt und Neſitd enzſtabt Breslau bringen bier durch 
zur ougemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag einer Real⸗Gläublgerin dat 
dem Boͤttchermeiſtet Johann Wildelm Nikolaus gehörige Haus nedſt Garten gaf 
dem Stadtgut Elbing in der Rofengaffe unter No 665. gelegen, welches vac 
der bet dem allbier aus hangenden Proclama einzufthenden Taxe auf 6383 Rehlr. 
16 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrt ges Proclama öſfentiſch aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terinln en, namlich den 25ſten 
Julſp c. und den 2sſten September c., belondens aber in dem letzten und prrem⸗ 
ſoeriſchen Termine den 26ſten November a, c Vormittags um 10 Ühe vor den 
Koͤnigl. Juſttzrath Herrn Witte in unſerem Partheien Zimmer in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal Vellmacht verſebene Mun⸗ 
datarien ſaus der Zahl der biefigen Juſtiz Ermmiffarien zu erſcheiuen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeloſt zu vernehmen, 
ihre Gedothe zu Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt in fofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuschlag 
und die Adjudiration an den Melſt und Beſtdtethenden erfolgen werde. 3 

8 Director und Jufiizräche des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 

Reſidenzſtadt. a 


» Glogau den 2ofien Juli 1823. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger des in dem Glogauſchen 
Fuͤrſtenthum und deſſen Glogauſchen Cxeiſe 11 Czauden Recht belegenen Gutes Katt⸗ 
ſchütz daſſefbe nachdem es durch die neu revidirte bereits am steu Juni 1817. auf⸗ 

ſenommene laudſchaftliche Tare auf 14217 Rthlr. 15 ſgr. gewuͤrdiget worden, in 
via executienis zum öffentlichen Verkauf aus geſtellt. Alle diejenige welche dieſes 
Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend find, wer⸗ 
den daher Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten 
Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr i i 
Senn 3 auf den 28ſten Januar, 

ET 5 agiten April, 

F'rt; 8 28ſten Juli 1824 ...ı N 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſeloſt entweder in Perſon oder durch 
einen gehörtg informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt, indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht weiter reflee⸗ 
tirt werden ſoll, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beftbietheuden zu gewartis 
gen. Uebrigens kann die oben erwahnte Taxe mit dem Reviſions- Protokoll vom 
28ſten Juni d. J. und den dazu gehörigen Tabellen während den gewoͤhnſ chen 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Fee 

: Rönigl: Preuß. Ober » Landesgericht von Nlederſchleſien und der 


5 5 Lauſttz. 8 
Milt ſch den zoſten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Andreas Kuͤhn⸗ 
ſchen Erbes⸗Jutereſſenten iſt die ſub No. 19. zu Wehlige belegene auf 304 Rthl. de⸗ 
taxirte Freiſtelle ſubhaſta geſtellt und Terminus licitationis auf den 15ten November 
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d. J. angefegt worden, Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in ſolchem 

zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſoll der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

biethenden unter Genehralgung der Intereſſenten erfolgen. ; 5 
5 Neichsgräfl. v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 

„) Landeshut den ıgten October 1823. Das auf 125 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Tagelöhner Reuſchelſche Haus No. 48. auf der Breitenau, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in dem auf den 29flen December d. J. vor uns anſte⸗ 
henden einzigen Blethungs⸗Termin an den Meiſtbiethenden verſteigert werden, 
welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 3 

Königl, Preuß. Stadtgericht. FE 

*) Frankenſtein den aten October 1823. Das zu Beerdorf Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 69. gelegene, gerichtlich auf 2353 Rthl. 25 [gr. gewuͤrdigte 
Bauergut des Johann Carl Lacke wird auf Antrag eines Real⸗Gläubigers im 
Wege der Execution nothwendig ſubhaſtirt und es ſiud die diesfaͤlligen Licitations⸗ 
Termine auf den gaſten December a. c., den 16ten Februar und peremtorie den 
söfien April 1824. anberaumt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an jenen Tagen vorzüglich aber an den zuletzt 
genennten Vormittags 9 Uhr in unſerer ſtandeshertl. Gerichts⸗Kauzley hieſelbſt 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 
an den Melſt- und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. . 

Das Gerichrsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg und Frankenſtein. 
Heinrichau den 2ıflen Juli 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das fub No. 186. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermoͤgen des Töpfer 
Joſeph Berge und auf 401 Kthl. 11 ſgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haus im Wege 
der Execution ſubbaſtirt. Es werden daber beſitz⸗ und zehlungsfäbige Kauflufiige 
hierdurch eingeladen, in den auf den 1iten September e. a, den lrten October 
und peremtorie auf den ııten November c. a. feſigeſetzten Licitations Terminen 
in hieſiger Kanzlei, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde den 5. Jull e. a. 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeden werden kann zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der 
Creduoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt von Schoͤnwalde. 0 

Ko genau den 30. Juli 1823 Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das den Getifeted Beckertſchen Erben gehörige, auf 882 Rth. 26 fgr. Cour. gewuͤr⸗ 
dige Bauergut zu Parchau im Wege der Execution oͤffentlich meiſtbiethend ver⸗ 
kauft werder. Es find hierzu 3 Licitatioustermine, nämlich den sten Septbr., 
den 9. Detbr, und den 10. Movbr. d⸗ J., von denen der letzte peremtortſch iſt, 
angeſetzt worden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit Vormit⸗ 
tags 10 Ubr an dieſen Tagen in das herrſchaſtliche Schloſſe zu Parchau vor⸗ 


geladen werden. Fade ö 
Das Adl. v. Eckartsbeigſche Gerichtsamt von Parchau. 

7 2 Albinus, Juſtit. 
Grottkau den goſten Juli 1823. Das Königl Preuß Stadtgericht 
macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Gläubigers das hieſelbſt am 
Ringe fub No. 171. delegene dem Tabackfabrikant Friedrich Sieff angehörige auf 
1922 Riehl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte brauderechtigte Haus, wozu an Viehweide, Aeckern 
Scheffel Aus ſaat Breslauer Maas gehören, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es 

werden 
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werden doher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige aufgeſordet, in den angeſetz⸗ 
ten Bietbungs⸗Terminen den noten September 1823., den gen October 1923. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den roten Revember 1823. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerlchtslokale bieſeldſt zu erſcheinen, iht 
Gebsthe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden zu gewär⸗ 
tigen. Die Taxe von dem zu verkaufenden Haufe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſthen weiden. wi 3 
ESSEN x Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Glogau den 24ſten May 1823. Nachdem auf Antrag eines Reol⸗ 
Glaͤublgers das Deminial Vorwerk Weckritz unwelt Glogau, wozu noch eine Land⸗ 
wiefe ſtaͤdtiſcher Juris dictlon gehört, zuſammen auf 8849 Rtöhlr. 7 fer. inel. Wiebe 
Tagen und Ackerfahrt gerichtlich gerwärdiger, ſub admintſtrattone er ſubhaſta geſtellt, 
und zu letzterem Zwecke Termini auf den Sten September, ten Decemker a. c. und 
1 2ten Maͤrz a. f. angeſetzt worden, fo wird ſelchts hiermit zur oͤffentiichen Kennt⸗ 
nif; mit dem Bemerken gebracht, daß die Tape jeden Vormittog hier in der Keyifirar 
tur eingeſehen werden koͤnne, deſitz⸗ und zablungs fat ige Käufer werden dem zus 
folge aufgefordert, ſich zu gedachtem Termine von denen der letzte pereunoriſch iſt, 
elnzufinden, und wird die Adjudicatien nach Einwilligung der Real Ereditoren au 
den Melſt⸗ und Beſtbiett enden ohnfeblbar erfolgen. 
5 Koͤnigl. Juſeizamt des hieſtgen vormaligen Dohnt⸗ Copituls. 
u SEE aan? x Weißſlog. 
Ratibor den iſten Juli 1823. Da bei dem hieſigen Koͤzigl. O €» 
Landesgericht auf Anſuchen des Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegil die im 
Fürſtenthum Oppeln und deſſen Roſen berger Kreiſe belegenen- Guter Biſchdort, 
Wyttewka, Koſtellitz, Zarzisk, Friedrichs wille, Groß: und Klein ⸗Voreck. Eiſen⸗ E 
hammer, Brunieg , Gottltebenthal, Chriſtiansthal, Alt⸗Karmonkau, Wolleaczin, 
Radlau, Köpenig und Ellgulb nebſt Zurehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich 
Schuldenhalber verkauft werden ſollen und die Bietdungs > Termine auf den 19 ten 
November 1823., den z7ften Februnr 1824. und beſonders den sten Juni 1824. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landes gericht vor dem 
etnennten Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gedachte Güter nach der davon darck die Oder ſchleſiſck e 
Landſchaft aufgenemmenen Taxe, welche in der biefigen Ober Landesgerichts⸗ 
Hegikratur eingeſehen werden kann, alternative auf 314278 Atbir. 24 far. 5 d. 
und teſp. 320390 Rthl. 2 ſor. 9 d', je nachdem die Aus gaben für die evangeliſchen 
Kirch enbeamten angenommen werden, ober nicht gewürdigt worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Ble⸗ 
ihuugs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Guͤter dem Meiſidiethenden unfekl- 
bar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkom menden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden fell, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
OHierdet wird Kaufluſitgen roch bekannt gemacht, daß ſowohl der Verkauf des gau⸗ 
zen Complexus der Guͤter als auch Sevarat-Verfänfe von: 1) Biſchdorf, En 
zist, Groß und Klein⸗Boreck, Friedrichswille, Eiſenhammer, 0 ott⸗ 
. 212 5 a N * eben⸗ 
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liebenthal und Corſſtlansthal, welche alternative auf 205241 Nihlr. 22 (gr. 1 d'. 
und 21735 5 d'. 2) Koſtellitz, Wyttocka und Elgguth, welche auf 60389 Rthl. 
12 fgr. sd’, Karmonkau, Radlau, Wollendzin und Kolonie Kolpenitz, welche 
auf 56157 25 fer. 10 d'. detaxirt worden, ſtatt finden und dient dabei zur Nach⸗ 
richt, daß von den auf dleſen Gütern haftenden Pfandbriefen, ber 201490 Kthlr. 
nach Unerſchled der Fälle entweder 101380 Rible oder 98750 Rthl. abge ök wer⸗ 
den müßen und daß die Oberſchleſiſche Landſchaft fuͤr den Fall bon Separatvertäufen, 
ſich die Beſtimmung der Prandbriefes Abfsfungen vorbehalten hat. Uebrigens 
wird auch allen undekannten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach ge⸗ 
richtlicher Erlegunz des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
wle auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Bros. 
duction der Inſtrumente verfügt werden wird. 

RKaoͤnigl Preuß. Ober⸗ kandesgerlchts von n 
3 4 — 2 * e. 
Gleiwitz den roten Auguſt 1823. Das Gerichtsamt Belk f weer 
auf Antrag der Erben die Mathias Pollokſche Freibauerſtelle zu Ober⸗Belk Rüb⸗ 
niker Kreiſes, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheuer nebſt 32 Morgen Acker 
und Wieſenland, taxirt auf 238 Rihl. 5 ſgr. Courant in Termino unico et pe⸗ 
temtorio den 17ten Nodember 1823. im Herrenhauſe zu Belk gegen gleich baare 
Bezahlung und Uebernahme der Tax, Subhaſtattons⸗ und Traditions⸗Koſten 
und geſchleht der Zuſchlag nach Einwilligung der Erben und des vormundſchaft⸗ 


lichen Gerichts. rn * ; 
y Das Gerichtsamt Belk. 
Schloß Birawa den 30. Auguſt 1823. Auf den Antrag der Freybauer 
Adam Kalejaſchen Erben ſoll die zum Nachlaſſe ihres Erblaflerg gehoͤrige ſub No. 22. 
zu Klein Laſſowitz belegene Ackerbauerſtelle, welche auf 388 Rehl. abgeſchatzt wor⸗ 
den, in Termino 8 
Er ben ten Novbr. c. a. x 3 
um 2 Uhr Nachmittags in der Gerichts ⸗Canzley zu Groß Raffowig oͤffentlich vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge hiermit eingeladen werden. 
Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte Greditoren, die an den Kaleja. 
ſchen Nachlaß Anſprüͤche zu haben verineinen, Vehufs Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen, unter der Warnung hlermit vorgeladen, daß Ausbleibens die Kaufgelder an 
die ſich alsdann meldenden Erebitoren ausgezahlt werden, 8 5 
ef Das Gerichtsamt Groß: Laſſowitz. Hertel. 5 
. Schweldnitg den 30. Auguſt 1823. Die von dem Weber Wittwer 1 
Leuthmaynsdorf Bergfeite verlaſſene Haͤuslerſielle, welche nach der, jederzelt in 
dem Gerichis⸗Locale nackzuſehenden Taxe auf 229 Rth. 10 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll meiſtbiethend, Behufs der Erbtheilung, verkauft werden, und iſt 
hierzu ein einziger Biethungstermin auf den 17. November a. c. Vormittags um 
10 Uhr auf hleſigem Stadtgericht anberaumt worden, an welchem die Kaufluſti⸗ 
gen ihre Gebothe abzugeben haben, und der Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag ju 


gewärtigen hat. 8 8 

7 „ oͤntgl. Preuß Lands und Stadtgericht. N 
Löwenberg den ıgten Auguft 1823. Nachdem wir die zu der Concurs⸗ 

maſſe des ſich für inſelvendo erklart habenden Müllers Johann Chrifttan Gottfried 


Hayn 
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Hayn zu Splller Matzdorfer Antheils gehoͤrlge, eben daſelbſt ſub No. 53. delegene 
Waſſermuͤhle nebſt Zudeboͤr, welche 260 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, 
ſud haſta geſtellt und dieſerhalb den kuͤnftigen . 
19ten November dieſes Jahres % 
als einzigen peremtoriſchen Btethungs⸗Termin anberaumt haben, fo laden wir 
hiermit alle zahlungs⸗ und des Befiges fäbige Kaufluſtige in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im der Kanzley zu Matzdorf zu erſcheinen, die Kaufbedingund en 
zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mei bier hen⸗ 
den, infofern kein rechtliches Hinderniß eintritt, obiges Grundſtück gegen baare- 
Bezahlung werde zugeſchlagen werden. Auf Gebothe die nach deendigtem vicita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann nicht weiter geachtet, übrigens aber die Tage in 
der Wohnung des Jaflitiarli zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Relchsgraͤfl. v. Schoͤnalch Carolath Matzdorfer eee 
uchau. 

) Breslau. Zwey Fenſter ⸗Chaiſen in achten Federn haͤngend, noch mer’ 
nig gebraucht, Neben zum billigen Verkauf a 160 Ribl. Cour., fo wie einige ans 
dere Reiſe⸗ und Stuhlwagen im großen Mogazin vor dem Nicolai = Thor in der 
Longengaſſe No. 109. an der Oder. Kr 


» 
— —— une nn nn —— 
ie. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſt 
Breslau den 25. October 183. 


8 Br. G. Br. l G. 
Amsterdam Cour. 4 W.. —  IKayserl, detto J[— 984 
detto detto 2 M. | — 146 Friedrichsd'or - [— 1151 
Hamburg Banco - a Vista] 154 1541 [Convention: - Gel — — 
detto detto 4 W. — [Münzee [ 175 
detto detto 2 M, | 1534 Banco Obligations 83“ 
London 32 2 M. 7 44 — Staats Schuld- Scheine . | 745; — 
Paris 2 M. — — fbpramien- Schuld- Scheine 112 — 
Leipzig in W. Z.. a Vistal1o4% 1033 [Tresor - Scheine 100 — 
detto detto Messe] — — stadt Obligations 104 — 
Augiburg; 2 M.| — 104 Bank Gerechtig keiten 38 — 


Wien in 20 Xr- - a Vista] — 11064 [Wiener 5. p. C, Obliget. 
detto 2 M. lıos$ | — | dito Einlös, Scheine 43 
Berlin 22 Vista] — 997 Pfandbriefe von 1000 Rthlt To 
detto 2 M. — 99 | — — 500 — fie; 
Holland Rand-Duesten - — 984 Discento 4 
Von dem Preiß des Getreides in Breslau 

nämlich von der beſlen Sorte. Vom 25. October 1823. 
In Courant. See 3 


— — — o — ũ — — — — 


€ | 
en | Waitzen | Roggen | Gerſte Haber 
Der Scheffel rthl. 5 d'. rthl. 9245 rthl. 5 d'. Be far. d'. 
Breslau I | | * 44% | 
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| Erſte BVeyp lags? 
zu Nie. XLII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 27. October 1823. = 


5 Zu verkaufen. | 
Srettkau den ı2ten September 1823. Auf den Antrag eines Hoden 
theken⸗ Gläubigers ſoll im Wege der Execution das hieſelbſt auf der Biſchofs⸗ 
gaſſe fub Mo. 164. belegene, auf 762 Rthl. Covrant gerichtlich abgeſchaͤtzte Carb 
Laugwitzſche drauberechligte Haus, wozu an Viehweldeäckern, 3 Schfl. Bres⸗ 
lauer Maas Aus ſaat gehören, öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Verkauf 
ſtehen 3 Licitations⸗Termine, nämlich auf den 27ſten October, den aaſten Ro⸗ 
dember c. und peremtorte den 2aften December c. Vormlitags um 10 Uhr an, 
und werden Kaufluſlige hiermit aufgefordert, ſich beſonders in dem letzten Ter⸗ 
mine im Stadtgerichts⸗ Lokale einzufigden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, 
und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
von dem ob gedachten Haufe kann in den gewohnlichen Amtsſtunden in der Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
RER, Zins _.. * Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 5 
u ichura. 


Brieg den zoſten May 1823. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das in der Stadt Brieg ſub No. 45. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 4260 Rthlr. gewür⸗ 
digt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorid den qten 
December c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfahlge hierdurch vorgeladen, in dem erwähn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerſchtszimmern vor dem ernannten Des 
putirten Hern Juſtlz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähates 
Haus dem Meijibierhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe 
nicht geachtet werden ſoll. 3 en . 
23 a Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
1 5 Citationes Edictales. * * 
„) Brestau den naten September 1823. Ven dem Koͤnlgl. Stadtgerichs 
Hiefiger Reſidenz iſt in dem über das anf einen Betrag von 2915 Rthl. 4 ſgr. 6 pf. 
mamfrſurte ugd mit einer Schuldenſumme von 4616 Rthl. 22 gt. 23 pf. Conrane 
detaſtete Vernisgen des hieſigen Kaufmann Daniel Gottfried Langer durch das Er⸗ 
kenntniß de pübl. den agſten Juli a. c. eröffneten Conturs⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeloung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanlgen unbekannten Glaͤu⸗ 
diger auf den 29ſten Januar 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Schlieben angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgelerdert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demfelben aber 
per 
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perföntich oder durch geſetllch mläßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen Beim Mangel 


der Bekauntſchaft die Herrn Paur und Diiuba vorgeſchlagen werden, zu melden, 


ihre Fot derungen, die Art und das e e derſelden anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſcheiftlichen Beweismitte belzubriagen, demnaͤchſt aber Die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gemärrigen,, wogegen die Aasbleibenden mit 
ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus geſchleſſen und ihnen deshalb gegen die 
Adrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufertegt werden. 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgerlcht. 8 
„) Breslau den zoften Auguſt 1823. Auf den Antrag eines Hypothe⸗ 
ken ⸗Gläubigers iſt Aber die künftigen Kaufgelder des unter nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſtehenden, vor dem Rikolaithore ud No 67. des Hypethekenduchs grles 
genen Grundſtäcks des Coffetler Hammes der Liquldatiens ; Prozeß zu eröffnen 
befunden worden. Es werden von Seiten des unterzeichneten Gerichts demnach 
alle diejenigen Real⸗Praͤtendenten, weiche darauf ein ſtillſchwelgendes Hppothe⸗ 
ken oder ſonſiiges Pfandrecht zu haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
in dem zur Liquidation und Verification der Anſpruͤche an dieſe Fünftigen Kauf⸗ 
gelder auf den zoſten Januar 1824. Vormittags 8 9 Ubr hieſeldſt in dem Königl, 
Gericht zu St. Claren anberaumten peremtortſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤßlge Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſprüche gedührend 
anmelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden 
mit ihren Aniprüchen an obgedachtes Grundſtück prätludirt und ihnen deshalb ſo⸗ 
wohl gegen die ieh deſſelben als rl gen ede aner unter welche dat 
Kaufgeld verthellt wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 


Breslau den zten September 1823. Von dem Königl. Holrichteramute 
wird hiermit öffentlich dekannt gemacht, daß über die künftigen Kaufgelder der 
Freverbſcholtiſeg ſub No. 1. zu Skorſchenine der Liquidatious Prozeß eroͤffnet und 
die Zeit dieſer Eröffnung auf die Mittagsſtunde des zten September 1823. feſtge⸗ 
ſetzt worden iſt. Es werden daher alle und jede, welche an gedachtes Grundſtuͤck 
und zu deſſen küuftigen Kaufgelder aus irgend einem Grunde, er babe Namen wle 
er wolle, einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, binnen Wo⸗ 
chen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den gten December. 
d. J. Vormittags um 3 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Rath 
Robrſcheld In Hiefiger Amtsstelle auf dem Dohm entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤßige mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien, wozu denjenigen, 
denen es bier an Bekanntſchaft fehlen ſollte, det Juſtiz Commiſſtonsrath Muͤnzer 
und Juſtſt⸗Commiſſartus Dzuiba vorgeſchlagen werden zuſerſcheinen, Ihre an ge⸗ 
dachtes Gut und deſſen Kaufgelder habende Anſprüche umftändfich anzugeben, die 
Documente, Briefſchaften und übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriſtlich vorzulegen und an⸗ 
zuzeigen und hierauf die geiegmäßige Anfegung in dem abzufaffenden Claſſiſtentions⸗ 
Urtel, bey ihren Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfpı uche aber zu 


gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck ö hm 
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ihnen desbalb ein ewiges Stiuſchweigen sowohl gegen den Käufer deſſelben als ges 
gen die Gläubiger unser welche das Kaufgeldſvertheilt wird, auferlegt werden oll. 


Breslau ben sten Juli 1823. Von dem unterſchriebenen Koͤnigl. Ge⸗ 
richtsamte werden alle diejenigen, welche an das werlobren gegangene gericht⸗ 
liche Schuld⸗ und Hppoth ken ⸗Inſtrument vom ıäten Februar 1804. über ein 
für den verſtorbenen Auszügler Joſeph Heyn in Prauckau auf der Franz Zim⸗ 
mermannfchen Mühle fub No. 28. zu Suͤßwinckel im Hypothekenbuch eingetta⸗ 
genes bereits bezahltes Capital von 2700 Kehl. als Eigentbümer, Ceſſtonarlen, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche machen ſollten, hiermit oͤffentlich auf; 
gefordert und vorgeladen, ſich in Termino den agfen November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dein Dohm hieſelbſt zu 
melden und dieſe Anſprüche näher amugeben und ‚auszuführen, aus dleibenden 
falls aber zu gewärtigen, daß ſie damit werden präcludirt, das gedachte Schuld⸗ 
und Hypotheken Juſtrument amortiſirt und ſodann die Loͤſchung dieſer Schuld ⸗ 
poſt im Hypothekenbuch verfügt werden wird. N En 

| Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den 2glien December 1822. Ven dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hiefiger Reſidenz werden die undekannten Erben nnd Erbnehmer der im Morat 
September 1821. hier verſtorbenen Wilhelmine Heinrich und namentlich die ver⸗ 
wilt. Grosjtan geb. Meinaſov wie deren Erben und Erbnehmer hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 12. Dechr. 1823. fruͤh 
um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herin Reſe⸗ 
rendartus Hopff entweder in Perſon oder, durch einen zuläßigen Bevollmächtig⸗ 
ten oder wenigſtens ſchriftlich u melden und von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte überzeugende Nachricht zu geben, bey ihrem Ausbleiben aber zugewärs 
tigen, daß das in unſerm Depoſito befindliche Vermögen denen ſich etwa mel⸗ 
denden und gehörig legitimirenden Erben bey deren Ermangelung bingegen als 
ein herrnlotes Guth der hieſigen Kaͤmmerey oder dem Koͤnigl. Fiscus zugeſpro⸗ 

chen werden wird. . a 


Dohm Bresleu den 9. Juli 1823. Von Seſten des hieſigen König! Hofes 
sichteramts wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über den Nachlaß 
des auf dem Hinterdohm hierſeldſt verſtorbenen Schiffer Franz Buckſch der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatiens⸗Prozeß eröffnet worden ift. Es werden demnach alle und 

ede, welche an die Concurs⸗Maſſe ex quocunque Capite einige rechtsguͤltige Ans 

ruͤche zu baden vermeinen, hiermit vorgeladen , binnen 3 Monathen ſpaͤte⸗ 
ſiens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den ı4ten November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernaunten Comaulſſarlo Herrn Rath 
Rohrſcheid in hleſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntschaft die 
Juſtiz⸗ Commiſſorlen Meper, Bahr und Van der Velde vorgeſchlaz en werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liqatdiren und zu juſtifictren, und hierauf 
die geſetzmäßige Anſetzungin dem Claſſiſications Urtel bei ihrem Ausbleiben oder 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche ader zu sewärtigen, daß fit wi 3 
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etwanigen Vorrechte verluffg’erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige was nach Belrievitzung der ſich gemeldeten Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.“ f 
Koͤnigl. Preuß. Hoferichteramt. 
5 Breslau den 2ofienSult 1823. Alle diejenigen, welche an das auf den 
sub No, 53. und 62. zu St. Mauritz vor deu Ohlauer Shore bieſelbſt gelegenen 
Grundſtücken des Johann Gottlieb Gieſche für die Kichenz und Fundallons⸗Caſſe 
zu St. Mauritz primo loco eingetragene Conſens⸗ und Hypotheken ⸗Inſirument 
des Erbſaß Jodann Gottlieb Gieſche dom 181en Januar 1788. über 200 Rthl., 
welches bei der Belagerung Breslau dem damaligen Erzprieſter Fiedler, welcher 
ſolches hinter ſich gebabt, angeblich verlohren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſtonarlen Pfand > oder ſonſilge Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den von dem unterzeichneten Gerichts amte hierdurch aufgefordert, in Termino den 
joten November c. Vormittags 10 Uhr bei uns ihre vermeintiichen Anſpruͤche durch 
Production des Juſtruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls 
fie damit praͤcludirt, ihnen ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, und das 
verlohten gegangene Inſtrument für amortiſirt geachtet, auch ein neues an deſſen 
Stelle ausgefertidet werden wird. b f 
Das Koͤnigi. Juſtizamt des aufgehobenen Pralatur⸗Archidigconats. 
Glogau den 27. Juny 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekaunt gemacht, daß über das Vermoͤgen des George Dito 
Wilhelm p. Knobeisdorf auf Ober- und Nieder Alegabel Sprottauſchen Crei⸗ 
ſes vorwaltender Inſufficinz wegen auf den Antrag deſſen Ehegattin Johanne Gott⸗ 
liebe Louiſe ged. v. Kalkreuth heute Concurs eröffnet und die Maſſe, welche vor⸗ 
zuͤglich nur durch die Guͤter Ober- und Nieder⸗Altgabel conftituirt wird, eine 
Unzulaͤnglichkett von circa 13800 Rthi, ergeben dürfte. Alle etwanige Gläubi⸗ 
ger des v. Knobelsdorf werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino 
= den 7ten November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath le Pretre auf dem Schloß Hiefelbft 
entweder perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirke 
Bedollmaͤchtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, wozu bel etwa⸗ 
niger Unbekvnntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Ziekurſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu 
beſcheinigen, fi» über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curatoris und 
Eontradictoris Ober⸗Landesgerichtsrath und Juſtiz⸗Commiſſaril Michaelis zu ers 
klären, oder auf ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl der bieſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnaͤchſt die Abfaſſung der Claffificas 
koria zu gewärtigen. Beſenders If es in dem zugleich ein Termin und Fünftig 
bin über mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus ers 
for derlich, daß die Gläubiger inſofern fie den Verhandlungen nicht perfönlich 
beiwohnen, einen der hleſigen JuſtizCommiſſarlen mit gerichtlicher alle etwa 
vorkommenden Gegenflände und Deltbrationen umfaſſenden ee e 
verſehen, ſonſt fie bei allen dergleichen Dellberatlonen und Beſchluͤſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den 
hiernach zu betreffenden Verfügungen deiſtimmend geachtet werden ſollen. Sol⸗ 
ten aber in dem Termin oder fenft ſich keine Glaͤubiger melden, ſo werbin ie 
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mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und es wird ihnen des halb 
gegen die übrigen Credttoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der 


Lauſitz. — 
Glogau den leten Auguſt 1823. Von dem Königl. Ober ⸗Landesgericht 


von Niederſch leſten und der Lauſitz zu Glogau wird der Helurich Samuel v. Der 


ring geb. den isten Junt 2795. iu Nieder⸗Girbigsdorf bet Soͤrlitz, welcher 
im Jahr 1813. Soldat geworden zuletzt in der aten Compagnie des ıflen Kö⸗ 
nigt. Saͤchſ. leichten Infanterie⸗Regiments als Gefreiter gedient, die Feldzüge 
von 1813. und 1814. mitgemacht hat, in dem letzt gedachten Jahre, als das 
Regiment. zu Mons in den Niederlanden in Cantonnirung geſtanden, Krank⸗ 
heitsbalber in das doſige Hoſpital gekemmen und dem Vermuthen nach in dem⸗ 
felben geſtorben iſt, ſo wie deſſen etwa nachgelaſſene unbekannten Erben und Ecb⸗ 
nebmer auf die von den Geſchwiſtern des ꝛc v. Hering deshalb eingereichte 
Provokatlon hierdurch vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤte⸗ 
ſteus in dem auf den gten Junt 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Peäjudial Termine vor dem Deputirten Ober s Landesgerichts ⸗Referendartus 
v. Ziegler auf dem Schloß hieſelbſt zu melden und weitere Anweiſung zu gewar⸗ 


tigen. Sollte in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden und gehörig les 


gitimiren, fo wird alsdann gedachter Heinrich Samuel v. Hering für todt erklaͤrt 
und es wird deſſen Vermögen den ſich tegisimirenden Erden zugeſprochen und aus⸗ 


geantwortet werden. 
N Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
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Schimiſcho w n Jui 1823. Von dem Könige, Juſtizamte 


Himmelwitz wird der Inlieger Adam Powroslo, welcher zur Faſtenzelt 1813. 


als Soldat ausgehoben, zur Erndt it deſſelben Jahres von Coſel nach Bres⸗ 
lau abmarſchirt iſt, und von dieſem Orte die letzte Nachricht von ſeinem Leben 
gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehegattin Chatharina Powroslo geb. Go⸗ 


letz bierdurch vorgeladen, ſich in Termino den loten Juni k. J. in der Gerichts⸗ 


Kanzlei zu Himmelwitz perſoͤnlich zu melden, oder wenigſtens ſchriftlich von 
feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelde für buͤr⸗ 
gerlich todt erklaͤrt, feiner Ehegattin die anderweitlge Verheurathung freigelaffen 
und über fein zurückgelaſſenes Vermögen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet wer 


den wird. g.) A 
f i Das Koͤnigl. Juſtizamt Himmelwiz. 
Leobſchätz den 28. Junp 1823. Von dem Juſtizamte des zum Hochs 
und Erzſtift Olmäg geboͤrigen Difirtct6 Katſcher wird ſowohl der vor 34 Jahren 
verſchollene Vincenz Wilpert aus Knispel, fo wie feine etwanigen unbekannten 


Erben mit der Anwelſung vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens dis zu dem ayſten April 


1824. schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls auf die Todeserflärung 


erkannt werden würde. N t 
Das Juſtlzamt des zum Hoch⸗ und Erzſtift Olmütz gehörigen Diſtrlets 
Katſcher. f Lautner. 


Ditrſchel den iſten Jul) 1823. Der felt dem Jahre 1805. mithin üb 
18 Jaht abweſende als Ehirurgus von Dirſchel nach Berlin zu en Ans 
1 ; \ tog 


1 
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ton Polaczeck aus Dirſchel Leobſchͤtzer Kreiſes in Oberſchleſten gebuͤrtig, wied 
auf den Grund des mütterlichen Teflaments und den Antrag der Teſtaments⸗ 
Erben feiner zu Oppeln verfiorbenen Mutter Roſalta Polgczeck geb. Galda nem: 
lich der Magdalena verebel. Kalder und die Erben der Thereſia Franke zu Dir⸗ 
ſchel dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, das derſelbe oder feine unbekannte Erden 
und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar längftend in Termino präjudictali 
den aöſten April 1824. Morgens um 9 Uhr in der Gerichts kanztep zu Dirſchel 
ſich entweder perſönlich oder ſchriſtlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnlſ⸗ 
den vom feinem Leben und Aufenthalte verfebenen Bevollmaͤchtigten melden und 
Daſelbſt den in circa 200 Rthlr. Courant beſtebenden Nachlaß feiner Eltern in 
Emwpfangnehmen oder im Fall ſelnes Ausbleidens gewaͤrtigen fol, daß er für 
todt erklärt und der bezogene Nachlaß an eden genannte Teſtaments⸗Erben vers 
abfolgt wird. Wornach ſich der Anton Polaezek und deſſen unbekannte Erben 


au achten haben. Das Juſtizamt Dirſchel, 
7 9 5 5 
Juni ee tek, Juſttt. 


2) Grünberg den asſten September 1823. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
kichtsamte werden: 1) der Dornkruͤgers und Freykutſchners Sohn Gottfried Kupke 
aus Pohlniſch Keſſel, 33 Jahr alt, welcher in der gen Compagnie des Mayor. 
2. Gotzſchen Fuͤſelier⸗ Bataillons aten Brandenburgſchen Inf. Reg. in der Schlacht 
bei Leypzig vermißt worden und ſeitdem von ihm keine Nachricht mehr eingegan⸗ 
gen ist! 2) der ersſohn Zobaun George Kühn aus Lamaldau, 35 Jahr 
alt, welcher ſich im, Jahr 1814. als Mous quetier im 7ten Reſerve⸗Regiment, 
aften Bataillons, aten Compagnie des Major v. Binninp beim Aten Armee⸗Corps 
unter dem ‚Generals Lieutenant v. Kleiſt befunden haben ſoll und ſeitdem keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat, oder deren etwanige unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten bei uns, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 2gfien Juli 1824. Nachmittags um 3 Uhr im Gerichtszimmer 
zu Pohlniſch Keſſel angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den und weiter Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins fie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren naͤchſten ſich meldenden Per⸗ 
wandten zugeſprochen und ausgeantwortet und den etwanigen unbekannten Erb⸗ 
praͤtendenten gegen a gemeldeten eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

13 


wird, 

1 den 3 Mig 1823. Me: dielenigen, weicht auf dis von Gel 
N eln den Sten Auguſt 1823. e diejenigen, welche auf die von Sei⸗ 
ten der Ben Stadt Rummunität für den Haupt⸗Indaliden⸗Fond unterm 
Sten Juli 1787, ausgeſtellten und per modum ceſſionls an das Königl. Conſiſtorl⸗ 
um von Schleſien gediehenen dermalen aber verlohren gegangenen Schuld⸗ und 
pothelen ⸗Inſttumente, nämlich: 1) er Obligat vom 16. July 1787. und Hypo⸗ 
ein vom zoſten September 1817. auf dem der Stadt⸗Commune gehörigen 
dor dem hieſigen Oderthore ſub No. 6, belegenen Quart ⸗ Acker, beſtehend aus 3 
und 85 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat mit 690 Rthlr.; 2) er Obligat und 
Kypotzelen⸗Receg. vom loten July 1787. und Zoſten September 1817. auf dem 
Grundſtück No. 7.,, Oberſchaale genannt, mit 450 Nil. 3) er Oblig. und Dur 
potheken⸗Necdg. voͤm zören Juli 1787. und 30, September 1817. auf >= vor 

» em 


fi 


af. v. Stoſchſches Gerichtsamt zu ohlniſch Keſſel uud 
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dem Goslawitzer Thore ſub No. 17: belegenen freyen 


Quart ⸗ Acker mit 230 Ntht, 


und 4) ex Oblig. und Hypothelenſcheln vom 16ten Juli 1787. und 30. Septbr. 
1817. auf dem vor dem Beuthner Thore ſub No. 5. belegenen zwey Quart⸗ cker 


mit 620 Rehl,, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 


ber Anſpruch 15 haben vermeinen, werden auf den Antrag des vorgedachten Koͤ⸗ 


uigl. Conſiſtor 


Hypotheken⸗Inſtrumente hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
ren Angabe angeſetzten peremtorſſchen Termine s 
den 27 ſten Jauuar 1824 


Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarins Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


um von Schleſien als bekannten letzten Beſitzers oben bezeichneter 


Anſpruͤche in dem zu de⸗ 


Lange auf dem hleſigen Koͤnigl. Stadtgericht in Perſon oder durch einen gehoͤrlg le 


2 


gitimirern Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen der 


nigl. Juſti 


fer, Juſtitjarius Storch und Stadtrichter Tüpfe vorgeſch 
kollum anzumelden und zu beſchelnigen, unter der Verwarnung, daß die Außenblel⸗ 
benden mit ihren etwanigen Real Anſprüchen an jene aufgebothene Hypothekeu⸗ 


Inſtrumente werden praͤcludirt und ihnen deshalb eln 
Königl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 


legt werden. g.) 


izj⸗Commiſſtionsrath Schaͤ⸗ 
lagen werden, ad Proto- 


ewiges Stillſchwelgen aufer⸗ 


Gleiwitz den zıflen Juſp 1823. Das Koͤnigl. Stadtgericht macht hier⸗ 
mit bekannt, daß über das in Sachen und Waaren beſtehende Vermoͤgen des bies 


ſigen Kaufmann Ludewi Wilhelm Steeger, 


auf deſſen Antrag per Decretum 


von heutigen Tage ex officlo der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher 
olle undekannte Gläubiger deſſelben, welche an fein Vermögen einen Anſpruch zu 
machen haben, vorgeladen, in dem angeſetzten Liguldations⸗Termine den loten 
November a. c. Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichts ſtube entweder per ſoͤnlich 


oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten 


„wozu ibn 


en der Koͤnigl. Juſttzrath 


Herrn Eisner und der Königl. Commiſſionsrath Herr Wiebmer vorgeschlagen wer⸗ 
daß bel ihrem Außenbleiben ſie mit 
und ihnen ein ewiges Stilſchweigen 


den, zu erscheinen, oder zu gewaͤrtigen, 


ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt 


gegen die ubrigen Gläubiger wird auferlegt werden. Zu 


gleich werden alle diejeni⸗ 


gen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Effecten, Briefſchaften oder Gel⸗ 
ER hinter ſich haben, aufgefordert , nichts an denſelben bel Vermeidung doppelter 
Zahlung und Verluſt des Anrechts zu verabfolgen, vielmehr dergleichen Sachen an 
das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtgericht abzultefern. 


Srüffau den ıoten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 


ligen Grüſſauer Stiftögäter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des 
verfiorbenen Erd ſcholſen Johannes Flegel aus Albendorf Landeshutſchen Creiſes, 
rſus auf Antrag der Gläubiger eroͤf⸗ 


wozu eine Scholtiſel gehört, worüber Concu 


net worden, Anſpruͤche zu haben vermelnen, 


auf den loten November a. c. 
ns -Termine perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
N rderungen anzumelden und zu erwel⸗ 
fen, demnach aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts⸗ 


Vormittags um 10 Uhr fefigefegten Kiquldatio 
laͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Fo 


Urte, widtigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 


biedurch vorgeladen, in dem 


ptäcludirt und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen werde auferlegt werden. 


i Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts guter. 


Ne u⸗ 


U 


Bl) DB 


Neumarkt den aten Auguſt 1823. Nachdem über das hinterlaſſen 
Vermögen des zu Borne bei Neumarkt verstorbenen Kretſchmers und Tiſchlermei⸗ 
ſters Auguſt Felſt auf den Antrag feiner Wittwe Eltiſabeth geb. Langner der erb⸗ 
chaftliche Liauidattons Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kretſchmers und Tiſchlers Anguſt Feiſt 
aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen binnen drei Monaten bei uns anzumelden und nachzuwetſen, 
und ſich hierzu ſpaͤteſiens in Termino peremtorto den 18ten Notember d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Borne vor uns einzu⸗ 
finden. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
vertuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden. N NR 

Das Gräfl. v. Carmerſche Gerichtsamt der Borner Güter. ö 
RNeichtbal den ten Juli 1823. Für den verflorbenen Müller Johann 
Katwath modo deſſen Erben ſtehen auf der zu Wundſchütz Creutzburgſchen Kreiſes 
fuß No. 5. gelegenen Waſſermühle so Rthl und refp. 108 Rthl. Courant eingerras 
gen, belde Poſten find zwar bezahlt doch dle daruͤber ausgeſtellten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente erſteres vom 14ten Jauuar 1804. letzteres hingegen vom ten Januar 
3812. find verlohren gegangen und wir fordern dabers alle diejenigen, welche als 
Eigen huͤmer, Eeſſionarti, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber an gedachte beide 
Inſtrumente Aniprüche zu haben glauben, Hiermit auf, binnen 3 Monaten fpätes 


ſiens aber in dem hien 
den 26ſten November d. J. N 
anderweitig anſtehenden peremtoriſchen Termine in Perſon oder per Mandatartum 
im Gerichtsorte Conſtadt Vormittags um 20 Uhr ver uns zu erfibeinen ihre Ans’ 
ſurͤche anzugeben und zu beicheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüͤchen darauf pracludirt, ihnen ein ewiges Still ſchwelgen 
‚auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente aber für amortiſirt erklaͤrt und 
die Schuld im Hypothekenbuche des verpfaͤndeten Muͤhlen⸗Fundo geloͤſcht wer⸗ 


den wird. g . 3 5 

3% f Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Wundſchuͤtz. 9 

* — . E # re pe. 

Parchwitz den ıfien September 1823. Von dem hieſtgen Gericht wer⸗ 
den die undekannten Erben des am ıflen Juni 1822. in hieſiger Amts Vorſtadt 
vhne Hinterlaſſung von Descendenten und obne Teſtament verſtordenen Auszügler 
Paul Schur, fo wie deren Erben und Erbnehmer desgleichen jeder, welcher irgend 
einen Anspruch an die lediglich in 22 Rtbl. Courant deſtehende Erbmaffe zu machen 
berechtiget, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 
x ıten Juni 1824. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin entweder in Perſon oder 
d urch einen zu äßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens fchriftlich allhier zum en 
und die weitere Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtia 
gen, daß fie mit ihren Anſpruchen an die Paul Schurſchen Ervma e ausgeſchlof⸗ 
ſ en und ſolche als ein herrnleſes Gut dem Fisch zugeſprochen werden wird. „* 

= Koͤnigl. Preuß: Land» und Stdtagericht. | 
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ber te Bey lage 
zu Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 27. October 1823. 


er 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. N 


N Hermsdorf unterm Kynaſt den 19ten September 1923. 
Bei biteen Neichsgrafl. Scha ffgotſchſchen Gerichtsaͤdtern ſind nachſte⸗ 
bende Kauf ⸗Contracte gerichtlich vollzogen worden, vom iſten Jauuar 

bis ult . Jung 1823, 

I. In der Herrſchaft Kynaſt. i 
des Ebriſtoph Richters, um Ehrenfried Fingers Wei toe 
in e pro 90 Rthl. 
2. des Ehrenfried Fuckners, um Gottlob Brendels Wiefeufledet 
in Hermsdorf, pro 50 rihl. 
3. des Gotifried Anton, um Benjamin Anders Haus no. 27. 
in Eee pro 320 rrhl, 
des Gotefried Kiuges, um 05 Mopwode Haus no. 15. in 
egiebeiben, pro 210 rtl. 

6. des Gottlieb Schafers, um Gottlieb Wehners Haus no. 3. i 

in Schreiberhau, pro 265 rthl. 

6, des Gotelieb Bünntts, um Gettlieb Weiß Haus no. 458. 10 

Seiſersbau, po 410 Kehl. 

v. des Johann Goltfried Kern, um die Gouſtied Adee 

Mate No. 134. in Seifersbau, pro 1400 fihl. 

8. des Goitlob RR. um „Getifried Gebauer Haus no. 2. in 

Ludwigs dorf, pro 230 cihl. 

9. des Gottlieb Soßmanne, um Ehrenfeih Körners Haus no. 8 2. 
in Ludwigs dorf, pro 160 rtztl. 
10. der Johanne Roſine Weisen, um Gottlob Kortenanerd Haut 
no. 17. in Crommenau, pro 395 rthl. 
41. der Jeanne Julſans Schröter, um Getifried Menzeis Haus 
no. 45. in Gotſchdorf, pro 30 rtbl. 12 


— 
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3. des Gottlieb Molt, um Gottfried Scholges Haus no. 20. 
in Gotſchdorf, pro Too rthl. g f 
13. des Ehriſtian Gottlieb Stief, um Carl Ziegerts Haus no. 63. 
in Heriſchdorf, pro 250 tihl. 
14. des Ernst Gottlob Anforges, um Gotilod Anforges Haus 
ne. — in Herichsdotf, pro 400 rihl. — 5 
15. des Ehrenſtied Luckas, um Benjamin kuckas Haus no, 129. 
in Heriſchdorf, pro 100 tthl. 
16. des Carl Petzolds, um der Juliane Schmiedin Haus no. 194. 
in Heriſchdorf, pro 180 tthl. 75 © 
17. des Ehrenfried Menzels, um Gottfried Menzels Haus no. 74. 
in Saalberg, pro 195 ribl. 5 N 
18. der Jobanne Dorothea Fucknern, um Gottlieb Fuckners Wieſe 
uo, 76. in Saalberg, pro 160 ribl. s 
19. des Ehrenfried Wiesner, um der Dorothea Fucknern Wieſe 
na. 76. in Saalberg, pro 160 ribl. 
Re 20. des Gottlob Hampels, um Gottfried Anders Haus no. 4. 
in Brückenberg, pro 300 rihi. 5 f N a 
21. des Johann Gottlieb Leiſers, um Gottlieb Leiſers Haus 
10. 16. in Bruͤckenberg, pro 160 rthl. 
N II. In der Herrſchaft Boberroͤhrsdorf. 
232. des Benjamin Liebigs, um Gottlob Heptners Haus no. 172. 
pro 236 ribl. 3 
23. des Gottlob Müllers, um den väterlichen Garten no, 32, 
pro 450 rthl. a 
f 24. des Johann Gottfried Brendels, um das vaͤterliche Bauer⸗ 
gut no. 21. pro 1200 rthl. 
8 Peterswaldau den 27ſten September 1823. Bei dem 
Reichs grͤͤfl. Stollbergſchen Gerichts amt find nachſtehende Kauf ⸗Contracte 
zur Confirmation gekommen, als: 
I. Aus Ober ⸗Peterswaldau. ER, i 
| 1. Guſtav Weiß, um Carl Friedrich Kreyſers Freihaus no. 54, 
pro 950 rthl. 6 
; 2, Wilhelm Scholz, um Friedrich Langners Robothhaus no. 13% 
pro 605 rißl. f 3. 
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3. Carl giedrich Günther, um Ehriſloph Hankes Banergurß 
20, 69., pro 2400 ribl. 
4. Gottfried Peitſch, um Geulieb Klub Bauerguth no. 38.5 7 
pro 2000 tthl. 
5. Carl Gottlieb Hoh, um Joh. Carl 015 Freihaus no. 7 pre 
300 tihl. 
II. Aus Mittel ⸗ peierswoldau. g i 
6. Carl Friedrich Bergers, um die Marie Roſina Bergers Bau⸗ 
erguth no. 49., pro 1700 rihl. 
. Dereihea Müller, um Gottlieb Webers Freibaus no. 1234 
pro 614 rtbhl. 
8. Gottlieb Giedermanns, um der Sufanna Marie verwit. Stroh⸗ 
wald Freihaus no. 150,, pro 400 tthl. 
9. Friedrich Benjamin Groͤgers, um Goitlieb Groͤgers Freibaus 
no, 84, pro 200 rthl. f 
10. George Fri drich Haͤhnels, um Benjamin Anforges Mehl ⸗ und 
Brettmüßle no. 67., pro 6500 ttbl. 
11. Carl Schoͤnwälders, um Carl Schoͤnwaͤlders Freibaus no. 45. 
pro 657 rthl. 
12. Gottfried Riches, um Benjamin Anforges Dreisurpengurß 
no. 66., pro 2500 rthl. 
13. Anne Dorothea verwit Schoͤnwoͤlder, um Carl Taͤubers Ro⸗ 
bothgarten no. 17., pro 462 rihl. wre 
14. Chriſtian Keiſers, um Friedrich Wilhelm Müllers Freibaus 
no. 114 , pro 380 tthl. f ? 
15. Carl. Friedrich Rochnets, um Gotiſtied Nach ners Freihaus 
no. 117., dro 1 50 hl, 
186. Friedrich Benjamin Groͤgers, um Carl Frietrid Guͤnthers 5 
Dreiruthengulb no. 87 , pro 2000 rihl. 
N 17. Friedrich Lebichs, um Ftiedeich Benjamin Groͤgers Freihaus 
no. 94, Pro 560 tth. 
18. Friedrich Gottlieb Mildes, um Carl Mildes Seifen. 168; 
pro 200 ttbl. 
19. Bernhad Kunzes, um Franz Kunzes 8 no. 26. pro 
250 ee 20. 


— tn 


0, Eruſt Friidrich Zwaniigers, um nen Scholzes Beben 
und Schmiede no. 138. pro 710 rthl. 
III. Aus Nieder Peters waldau. 

21. Wilhelm Kleues, um Gottlieb Klettes Beibanegu no. 8. 
pro 1800 tihl. 

22. Gottlieb Krautſtrunks, um Gorge Friedrich Krauſes Drefch- 
garten no. 63. pro roc tihl. a 
l 23. Gottlieb Hılfes, um Carl Friedrich Süß brichs Söborhgaren 
no. 22. pro 612 rthl. 

IV. Aus Steinkumer dorf. 

24. Carl Gottlieb Gellhars, um Joſeph Dinters Freihaus no. 78. 
pro 310 tihl. 
235. Ernſt Gottlieb Urbans, um Gottlieb Schmidts Freihaus 
no 63., pro 300 ribl. 

26. Ernſt Wilhelm Gerſtenberger, um Ernft Wilhelm Gerſten⸗ 
bergers Meblmuͤhle no. 8 1. pro 2000 rthl. 

27. Gottlieb Heiders, um Carl Heiders Freihaus no- 14. „ pro 
195 tıhl. N 

V. Aus Peiskersdorf. 

28. George Friedrich Krauſes, um Ehrenfried Hülſes — 

no. 46., pro 2410 rthl. 
259. Gotttieb Wilhelm Schreyers, um George Ftiedrich Leuch⸗ 

kenbergers Bauergut no, 48., pro 5000 rthl. 

30. Ehrenftied Hilſes, um der Maria Rofina verehl. Saß mann 
Freihaus no. 60. pro 850 rthl. 

31. George Friedrich Leuchtenbergers „ um Carl Krauſes Bauer 
guth no. 77., pro 2160 rthl. 

32. Domisieus Krauſes, um Gez. Seiedrid leuchteabergers 
Sreigausen, no. 53., pro 700 tthl. 

33. Michael Hilſes, um Friedrich Kunze Seite le vo. 23. pro 
1200 rihl. 
34. Friedrich Kunzes, um Gonftied 296 Steibaus no. ER 
pro 400 rihl. 


35. 
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35. gr Gottftied Schuberts, um Einf ealuse Freiſtele 
no⸗ 54. pro 870 rihl. 
VI. Aus Dototheenthal. 
: 6. * a um George Rabes Seen no. 12, 
pro 235 ubl, 


— 


VII. Mittel Faulbrück. 
i 37. Earl Sen, um Carl Schmidts Bauerguth no. a, 
pto 1100 rthl. 
VII. Aus Stolbergedorf. 1 
38. Suſanne Helene Barfchdarf, um Gottlieb Biedermanns Frei⸗ 
aa no. 33 , pro 399 rthl. 
N 39. Gottlieb Petzolds, um Joſeph Petzolds gteibaus no. 36. 
pro 230 rthl. 
40. Friedrich Heamuins, um Giorge ales Breifaus no. 34. 
pro 300 rthl. 5 
IX. Aus Meudorf. ba - 
41. Chriſtian Langers, um Gottlob Ss Bauerguth 10. rt. 
pro 2010 rihl, 
42. Gottlieb Rahners, um Carl Friedrich Kupreäis Feeifelke vo. 56. 
pro 880 
43» sr Dirgete, = um Frau Kine Seife no. ag., 
peo 600 rtl. 
44. Anton Sobſch, um Ou ie Feine no. 29, 
pro 550 fl 5 N 
a 3 % N Aus: SHtinrihen: IT 
45. Georg Sag, um NER: Rupus Bean no. 6, 
pro 13 50 rihl. i Zu ES i 22 21 
46. Gottfried Ane, um San,. Bein. RR: Jadgarten 
no. 89 ı pro 1848 rihl. 2 
47. Gottlied Vollers, um oo Alu bean no. 42. 
pro 600 rihl. 0 
48. Carl Benjemin Same, um ‚Eu Biene abe, 
de, 72 ho 400 tb 
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49. Chriſtian Gottlieb Neumanns, um Chriſtian Gottfried Sei, 
dels Erbſcholtiſey no. 33., pro 6400 rthl. 

Alt⸗Leſſig dei Gottesberg den Sten October 1823. Bei 
hiefigem Gerichtsamte find Käufe zur gerichtlichen Anerkennung vorge⸗ 
kommen: 

1. Von Rothenbach. Benjamin Hildebrands, um die Walter⸗ 
ſche Feldg. Stelle ſub no. 20., pro 600 rtbl. 
2. Von Alt ⸗Läſſig. Andreas Koſchny, um die Tſcherſiſche 
Feldg. Stelle no. 28., pro 560 hl. 
3. Gottfried Ruͤffers, um weil. Chriſtian Scholzens Hofegarten 
ſub no. 40., pro 72 tıbl. 
4. George Friedrich Bergers, um Chriſtoph Ludewigs Freihaus 
no. 3 ., pro 100 rthl. 
5. Benjamin Böhme, um weil, Gottfr· Boͤhms Freihaus no. 48. 
pro 80 rthl. 
6. Von Neubohndorf. Heinrich Haufes, um Gottlieb Trenklers 
Coloniehaus ſub no. 21. pro 140 echt, 
- Bon Nenhondorf 7. Friedrich Heumann um den Gottfried Springerfchen 
Erbkretſcham, pro 380 rihl. Courant. N 
£ Raudten den ıflen October 1823. Vom ıflen April bis 
Ende September c. ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden, nehme 
lich bei dem Gerichtsamt: > 
\ a, Alt Raudten und Wandritſch. 
1. Kauf des Johann George Standke, um die Stulpeſche Frei⸗ 
ſtelle ſub no. 25., pro 800 ribl. zu Wandritſch. 8 
2. des Carl Benjamin Winkler, um die Sond· Waſſer Met: 
muͤble no. 3. zu Alt Raudten, pro 1500 rihl. 
3. des Gottlieb Zirbi), um die Vuaſelſche Freiſtelle ſub no. 23. 
zu Wandritſch, um 170 rihl. 
b. Burglehn Raudten und Schmoßl. 
4. Johann George Kreiſchmer bat die Klieſcheſche Sage e 
ſtelle uo. 10., no ze rtbl. erkauft. 
Klieſchau und Gaͤblitz. 
K. 8 Feu Wende hat die vaͤterl. ße te 
no. 374, pro 100 rihl, erfauſt. 
5 d. Kattſchißg. 6 
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Johann Friedrich Kliche bat die Romboltſche Tl no. 12; 
pro 90 sthl. erfauft. 
e. Roſtersdorf. 
7. Gottfried. Kruber, bat von Chriſtian Schmidtchen die Hays: 
lerſtele no 54., um 212 ethl. erkauft. 
8: Johann George Adam hat die Winklerſche Brantweinbrenne⸗ 
rei⸗Rabeung no. 5, um 1600 rthl. erkauft, 
. Tbielau. 
9, des Friedrich Schreier, um die Sommerſche Coloniſten; Stelle 
3. pro 124 rtbl. 
10. des Jofepp Fauſſeit, um die Steuerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 9., um 106 rthl. 
g. Knie gnitz. 
11. des Gottlob Scholz, am das Angerbone vo. 33˙ pre 
48 rihl. 
h. ER itz. 
12. des Jobaun Gottlieb Junge, um die vaͤterl. Drefägketneir 
Ward no. 28., um 178 rtbl. 

Raudten den ten October 1823. Bei dem Gerichtsamte 
zu Militſch find von dem -zfien April bis Ende September e. nach 
ſtehende Käufe confitmiret worden: a 

1. Kauf des Chriſtian Stark, 2 das Tblelſche Angerhaus 
no. 40,, für 200 ribl. 
23. der Witwe Johanne Dorothea Küſert,, über das Angerhaus 
no. 45 ·, pro 173 tthl. 

Raudten den ıflen October 1823. Vom kſten Apelt 
bis Ende September c. ſind bei dem Känigl. ( Stadtgericht i 
nachſtehende Käufe confirmirt worden; 5 

1. Kaufbrief des Schneidermeiſter Gottlieb Liebig, um das Kuapı 
peſche Haus no. 151., pro 120 rihl. 

2. des Fleiſchermeiſter Carl Vertraugott Schumann, um bas vaͤ⸗ 
terl. Haus no. 204. und übrigen Grundſlücke, pro 2100 kthl. 

3. des Züchnermeifter Johann Gotilob Tauber, um des Häbners 5 
Acker no. 100, pro 600 rihl. we 


4. 
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4. des Tochſabrikant Eruſt Poͤlſchel, um dhe Acker v0. 47.1 u. 
FR pro 275 rihl. 7 
5. des Fleiſcher Friedrich Wilhelm Kreiſchmer, um peholds Acker 
no. 46. u 82 pio 275 rthl. 
6. des Kaufmann Chriſtian Gottlob Heering, am zu vor | 
no. 74. und Wieſe no. 3 ., pro 1200 rl 
7. des Franz Carl Thiel, um Bärfiere, Haus no. 4. und Acker no. 7, 
2 1250 rihl. 
9. des Tiſchlers Carl Kappekern, um das vaͤterl. Haus vo. 68. 
mo St hl, 1s for. 

Zantkau den »gfien September 1823. Unter der Jurisdic⸗ 
den des unterzeichneten Juſtitiorit ſind vachſtehende Käufe: conſitmirt 
worden: 

1. Kauf des Gottlieb Riedel, um die Oreſchgärtnerſtelle no. 32. iu 
Groß⸗Zauche, pro 200 rihl. 
4. des Ooutieh Saidfe, um die Freiſtelle no, 8. zu Dserteie, pro 


S bibl. > 
3. des Heer Hande, um den Kretſcham n no, 27. zu Juctfenan, 
to 1120 ithl. 
4. des Gottfried Dresner, um die Freiſtelle no, 4. zu Simsdorf, pre 
eo ee ee En? 
RESET RN Seeliger. 

Beleg den N 7% Bei bieſigem Könige Preuß. 
Land und Stadtgericht bat der Gärtner Samuel Winkler zu Pogareb, 
ſeiner Schwiegermutter Anna Roſina verwit. Huber, die halbe freie Gaͤrt⸗ 
nerftelle no, 37. daſelbſt, fur 200 rtl. am Gten Juni 1823. abgekauſt. 

Brieg den 18ten September 1823. Bei hieſigem Königl. - 
Land und Stadtgerichte iſt der Kauf des Ziege ſtreicher Johann Hentſchel, 
um die zu Boͤhmiſch dorf Tab no: 59. gel genen Freiangerbäusletſtele, pio 
89 sehl, den roten September 1823, eenfirmirt worden. 

Winzig den Taten Jam 1823. e um dis 8 e el. 
delle ı ne. 11. iu Kreischen, mo 180 ub. i 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Nro. XL. III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 27. October 1833. 
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2 Zu vermiethen. 8 a 
9 Breslau den 14. October 1823. Da das Gewölbe an der Ecke des 
Rathhauſes auf der Morgenſeite nedſt einem Keller, welcher in gedachten Gewoͤlbe 
feinen Eingang hat, und gegenwärtig an den Marktzieher Hrn. Wolff vermiethet 
iſt, Ende Decemder d. J. mielhlos wird; fo haben wir zu anderweitige Vermlethung 
auf 3 Jihte einen Termin auf den 4. Nopbr. d. J. Vormittags 11 Uhr angeſetzt, 
und laden Mieihsluſſige ein, fich am beſtimmten Tag: auf dem rathhaͤuslichen Fuͤr⸗ 
ſtenſoal vor unſerm Commiſſorto Hrn. Stadtrath und Caͤmmerer Zabler einzu finden, 
um ihr Geboth daſeldg abzugeden. Die Bedingungen können auf dem Rathhauſe 
beym Rathscusrelter Haͤnſel eingefehen werden. 5 35 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete Odet⸗ 
Diuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤtbe 5 
„) Breslau den 16. Octoder 1823. Das im Marſtall auf der Schweld⸗ 
nitzer Gaſſe befindliche Handlungs⸗Gewoͤlbe nedſt Schreibſtube, welches Ende 
December dieſes Jahres miethlos wird, und gegenwartig an den Auctlons⸗Com⸗ 
mifferins Herrn Lerner vermiethet iſt, fol auf anderweitige 3 Jahre vermlethet 
werben. Mieihs luſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich den Eten Novbr. 
d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤeſtenſaal vor unſerm Come 
mißario Hrn. Stadtratb und Cammerer Zabler elnzufiaden, um ibr Geb oth daſelbſl 
abzugeben. Die Bedingungen koͤnnen auf dem Rathhauſe bey dem Rathsous reiter 
Haͤnſel einge ſehen werden. ; 
Zum Magiffrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
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Bur germeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Citationes Edictales. ; 

Mlchelsdorf den ıflen Auguſt 1823. Die unbekannten Gläubiger 

des inſolvendo gewordenen hieſigen Kaufmann Paͤtzoldts werden blerdurch ad Terz 
minum Hquidationis den 2oflen November c. ſub poͤna präctuſi et ſilentti per⸗ 
petui dor unterzeichnetes Gerichtsamt gelgden, ihre Forderung in Perſon oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu die Just ⸗Commiſſarit Sangmater in Schweidnitz 
und Steinbeck in Waldenburg vorgeſchlagen werden, gehoͤrig anzuzeigen und 
ihre Befriedigung nach Verhältniß der Maſſe zu gewartigen. ketztere beſtehe 
aus einer Stelle a. 1839 Rihl. und etwa 1500 Rthl. Activis gegen 6629 Rthl⸗ 
Paffioa, worunter 1000 Rthl, prierſtaßiva. N 

a Das Gerichtsamt, 
Leob⸗ 
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bLeobſchütz den 14ten Auguſt 1823. Nachdem uber die Kaufgelder der 
Hub No. 132. zu Pladen belegenen Frelbänslerſtelke und der dazu gehörigen vor⸗ 
maligen Domtal⸗Gruncſtücke beſtebend in 249 ih 5 gr. Courant und 100 Riol. 
5 for. Nom Me. auf den Antrag des Johann Weißſchen Verlaſſenſchafts⸗“ us 
ratoris Herrn Aſſeſſor Köcher der Liqutdattons⸗Prozeß eröffnet wor den iſt fo 
werden alle etwanige undekannte Real⸗Gläudiger, die zwar im Hypotbeken⸗ 
buche nicht eingetragen lud, welche aber jevoch einen rechtsaü tigen Titel zum 
Pfandrechte zu haben vermeinen, und beſonders diejenigen, weiche vermoͤße der 
Geſetze ihre Forderungen auch ohne Einwintzung des Gemeinſchuldners Joh 
Weiß auf deſſen Grundſtücke eintragen zu laſſen, hierdurch vorgeladeg, in dem 
auf den ıgten November d. J. Be mittags um :o Uhr im Orte Leobſchuͤtz in 


der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts angeſetz en Termin tn Pes ſon oder 


durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er cheinen ihre Anſprüche auf die 
Kaufgeldermaffe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie im Aus dleibungs falle mit ihren Anſprüchen prä dudirt, und ionen 


damit ein ewitzes Stiliſchweigen ſowodt gegen den Käufer dis Grunoſtecks als, 


gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt wer⸗ 


Den würde: 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Bladen. . 
Schulz, Juſtit. 
Hirschberg den fen October 1822. Die unten näher bezeichneten 
Landwehr Soldaten von Buchwald und Quirl Hleſchbergſchen Kreiſes uns 
ter die Jurisdiction des unterzächneten Gerichts gehörig, Find wahr ſcheinlich lu 
den Kriegen 1813. und 1815, entweder toͤdtlich verwundet worden oder ſonſt in 
einem Lazareth verstorben. Deren Verwandten haben daher auf öffentliche ge⸗ 
richtliche Vorladung angetragen und es werden daher die unten denangten kand⸗ 
wehr Soldaten aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthaltsorte ſoſort nach 
erlangter Kenntniß dieſer oͤſſenilichen Vorladung ſpäteſtens aber bis zum odet in 
dem auf den loten December 1823. in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald ande⸗ 
raumten Termine Nachricht zu geben, die Gewißhelt ihres erlaubten Aufenthalts- 
orts fo wie ihrer Derfon zu deſchelnigen und ſodann das Weitere, beim fruchtior 
fon Ablaufe des Termins aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklart und ihren 
nächſten legitimitten Verwandten ihr Vermögen ausgeantwortet werden ſoll. 


2 Wurde Soll Hat 
Namen rg i a ist en 
der verſchollenen Landwehr⸗ Soldaten. auch verwundet oder derm . 
82 2 . — 8 worden ſeyn. ul fr. pf. 
Johann Benjamin Scharf von Quirl 1813 La Bellealiauce 
Immanuel Klein von Buchwald 1813 | Bunzlau 221 — 
Benjamin Ehrenfried Friedrich von a 
Buchwald 1813 | Erfurt + > 
Gottlieb Kriegel von Buchwald 1813 22 — 
Das Patrimontalgericht des hochgräfl. v. Nedenfchen n 
AVERTISSEMENTS: \ 


*) Brestau. (Boden zu bermleihen) In einem luftigen ſichern Cpelcher 
an der Oder. Das Nähere Junferngafi: No. 604. beym Eigentpümer. 
Bre 


2 (45) 8 


Breslau. Wirhfchafterin oder Kinderfrau, kinderlos, in mittlern 
Jahren und mit den beiten Zeugniſſen verſehen, IR zu erfragen bey dem Pfarrer 
Bauch zu Laskowitz ohume et Oblau. f 

„) Breslau den 27. October 1823. Es beging geſtern die Haupt Pfarr⸗ 
kirche St. Meria Magd ena ihr drey s undertjaͤhriges Reformations⸗Jubelfeſt aufs 
feyeruchße. Dr. Jeb. Heß von Heſſenſt in, euthers Schäfer und Freund, hatte 
am 25. Ocibr. 1823 als erſter evangellſcher Pfarrer dieſer Kirche, von welcher 
für Breslau und ganz Schiefien dle Reformation ausging, die Antritts⸗ Predigt 
gehalten. Eine Vor feyer erböher dieſes Feſt. 

5) Breslau. Meter 8 Tage ſchicke ich Gelegenhelt nach Frankfurth an det 
Oder und Berlin um ſehr billigen Lohn. 2 
M. Färber, im rothen Haufe Meufhrgaffe- 

*) Dom Diebau, 1 Mille von Steinau an der Oder. Hieſelbſt ſtehen 
500 Stuͤck Brack Schaafe zu verkaufen. f 

Breslau. Einem heben Adel und geebrten Publikum verfehle ich nicht 
hiermit bekannt zu mochen, daß ich mein Meubles Magazin aus dem goldnen Be⸗ 
cher, auf die Schweidnitzer Sir ße In den goldnen Löwen, eine Stiege hoch verlegt 
habe, und empfehle mich mit allen Gettungen Meubles nach der modernſten Jocon 
und zu den tißigien Pre fen, blite mich auch da, mit der geneigteſten Abnahme 
ihres Bedarts zu erfreuen. Nowack. 

) Breslau, Zu vermethen find an der Oberomtsbrücke No. 526 zweg 
ſchoͤne lichte Wol nungen nıtı allem Zubehör; auch koͤnnen dafeltfi «ine auch 10 9 
Suden mit oder obne Menbles als X: ſteige⸗Quartier oder monaibweiſe abgelafl-n 
werden. Ferner iſt noch eine große Rewiſe und Keller daſeloſt zu haben und gleich 
zu beziehen. 8 5 6 — 

) Preslau. (Wohnungs- Veränderung) daß ich von heut' in den drey 
Eichen auf der Nikolatgaſſ wohne, mache ich meinen bochzub rebrenden Kunden 
bacmit ergedeuſt bekannt, fo wie auch die billigſten Preiße verſpreche. 

a f E Schorsty, Mannskleidermacher. 

*) Breslou. Den iweyten Transport aͤchter Harlemer Blumenzwiebeln 
habe empfongen, welche zu berabgeſetzten billigen Prelßen offertre. . 

5 17 "Earl Frirdr. Keltſch, Stockgaſſe No 1987. 

) Breslau. (Frankfurther Wein ⸗Moſtrich) offerttt la z und tel per 


Quatt Floſch en für ro und 5 fgr. Cour. 2 
x S. G Schroͤter, Dhlaner Straße. 
* B. eslav. Neue Dalmatlenet Feigen, neue runde und lange Haſeln ü ſſe 
off erire ich in Parthien zum Handel, wie Im einzeln zu nur möglihft dill gen Preißen 
S. G Schröter, Oh auer Stroß⸗. 
„) Schloß Kominletz Toſter Ereſes den 21. Octbr. 1823 Daß bler⸗ 
ort ein neuts Feiſchfeuer angelegt und in Gang gefegt worten, wo alle So ten gu⸗ 
5 tes 
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113 Schmied Eiſen verfersiget, auch Beſtellungen angenommen werden und gegen 
moͤglichſt billige Preiße zu baben find , zeigt hiermit an = 
i Des graf. v. Strach w zſche Hättenamt. Guge. 

) Breslau. Ich ſſotte hiermit ollen denen, die aur bey dem am 19 ten 
October ausgebrochenen Feuer ſo hülfreich beyſtanden, meinen innſgſten Dank ab⸗ 
beſondets danke ich den Herten Off zieren, ohne deren Hulle ich gewiß ales verloh 
ten hatt 5 0 Daumann, Deckermeiſter. 

) Breslau den 20. October 1823. Zufolge 130. Tit. 51. Th. I. der 
Gerichts Ordnung wlrd hier mit bekannt gemacht, doß der dem Paſtor Ellpardt zu 
Sagan gehoͤrige deſchaͤdigte Pfandbrief: M etſchkau Stelegauſchen Crelſes Nro. Or 
a 100 Kıpl- nach erfolgtem Aufgeboth, durch das Eckenntniß des hieſigen Königl. 
Ober Landesgerichts rechtskräftig antertlſiet und für ungültig erklart worden if, 

ſo daß die Loͤſchung des genannten Pfandbriefes in dem Hypothekenbuch: und Land⸗ 
ſchafts⸗Regiſtſer, und die Au sſertigung eines neuen Pfanobtlefes an deſſen Stelle 
für den Extrahenten des Aufgebots ſtatt haben, auf den vorgenannten amortifitten 
Pfandbrief aber, winn er auch je wieder zum Voi ſchen kommen ſollte, Zahlung 
an Capital oder Zinſen, von der Landſchaft niemals g leiſtet werden wied. 


Er Schleſiſche General: Land ſchafts? Direction. . — 
„) Camenz 1 e October 1823. Es wird hiermit zur Öffentlichen 


Senntniß gebracht, daß wegen erfolgter Befriedigung des Extrahenten die Sub: 


daſtatton der Erbſcholtiſey des Anton Schnalke dub No. 42, zu Meſchenau und 
der zu dieſem Endzweck auf den zoften dieſes Monats anſtehende Lisitafionds 
Termin von Seiten des unterzeichneten Gerichts widerum aufgeboben worden iſt. 
Bee e e der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 

amenz. a a 
„) Jauer den 9. October 1823. Zum öffentlichen Berkauf des dem Korb⸗ 
macher Johann Gottlieb Schade gehörigen und in bieſiger Vorſtadt ſub No. 40. 
delegenen Hauſes, welches laut der auf hieſigem Rathhaufe ausgehängten gericht 
lichen Taxe de dato den 18ten Auguſt d J. „ nach dem Bauanſchlage auf 433 Nthl. 
15 for, nach der Nutzung aber auf 446 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. und nach dem Durch⸗ 
ſchulke beider Taxen auf 464 Rthl. 25 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, find Bie⸗ 
thungs⸗Termine auf den zoſten Oetober und den Aten December d. J. der letzte 
und peremtoriſche Termm aber auf f 

2 9 den 1ften Januar 1824. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz- und zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden 
alle unbekannte und als dem Hppothekenbuch nicht conſtitende Real-Pratenden⸗ 
ten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwähnten peremtoriſchen Termine 
den isten Januar 1824. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe 
bie ſelbſt erſcheinen, um ihre e Anſprüche an das ſubhaſta gestellte Grund⸗ 
ſtück zu den Acten anmelden, im Aus bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie 
nach erfolgter Adzudication mit dieſen ihren Auſprüchen werden praͤcludirt und 
gegen den neuen u Grundſtücks nicht weiter werden ‚gehört werden. 
a - Re oͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht, h 

1 — 


8 2 47.8 
Dienſtags den 23. October 1823. 5 
Auf Sr. Königl. Maieflät von Preußen se. ae. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIH. 
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Zu verkaufen. 

Breslau den réten Juli 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtlzamts 
zu St. Vincenz wird das dem Gottlob Seidel zugehörige ſub No. 5 zu Hermsdorf 
Brieger Kreiſes delegene ortsgerichtlich auf 4194 Rthl. zofgr. Cour. gewurdigte und 
von Rodothen, Silberzinſen und Dominal Gefällen abgeloͤſte 1buͤt ige Bauergut auf 
den Antrag des Beſitzers unter Zuſtimmung der Real⸗ Gläubiger hiermit noth⸗ 
wendig fubhaftirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zweck ſind nachſtehende 
Biethungs⸗Termine als der 26fle September, 28ſte November und zoſten Ja⸗ 
nuar a. f. beſtimmt, und es werden demnach Kaufluſtige Beſitz- und Zohlungs⸗ 
faͤhige hiem it eingeladen, in di ſen Terminen beſonders in dem auf den 30ſten 
Januar a, f. werenito:ifch anſtehenden Btethungs⸗Termine Vormittage 10 Uhr 
in hieſiger An ts⸗Kanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Gedeth zu thun und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß beſagtes Grundſtuck dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden unter 
Ein willlzung der Ereditoren zugeſchlagen, auf machherige Gebothe aber nicht 
teflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowebl bet dem 
Koͤnigl Stadtgericht n Brieg als auch bei dem unterzeichneten Juſtizamte und 
den Ortsgerichten in Hermsdorf eingeſeben werden. Uebrigens werden aue 
unbekannte Neal⸗Pratendenten behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub 
poͤna präcluſt hiemit eingeladen. 

. Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
2 Jungnitz 


Breslau den 24. März 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht ad St. Ela⸗ 

— wird hlerdurch zur sffentlichen Kenntniß ge racht, daß das auf der Friedrich 
Fe Straße vor dem Nicolartbore ſub No 62., 63., 64. und 65. des Hypo⸗ 
thefenbuches gelegene, dem Schuhmachermeiſter Meyer zugehoͤrige Grundſuͤcke zum 
goldnen Löwen genennt, welches in dem Feuer Carafler mit 22050 Rlh. verſichert 
fieht, und gerichtlich auf 25540 Ntbir. gewuͤrdigt worden iſt, wovon die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts ⸗Canzlet eingefehen werden kann, auf den 
Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
werden fol. Es werden daher alle Befigs und Zahlungsfähige hierdurch aufge⸗ 
ſordert, in den hiezu anderaumten Terminen den zıflen July c. den.äöften Septem⸗ 
ber c, und peremtorie den asſten November e. Vormittags um 9 Uhr perſoͤnlich 
oder durch geſetlich legtttmirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
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Commiſſarien zu erſcheinen, unb ihre Gebothe abzugeben, wo demnaͤchſt der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietbenden erfolgen fol, wenn nicht geſetztiche Hinderwiſſe elite 
Ausnahme zulaſſen. Urdrigens werden auch alle unbekannte ausdem Hypothe⸗ 
kenduche nicht conſtirenden Real Prätendenſen zu Wahrnehmung Ihrer Gerecht⸗ 
fa. ne mit vorgeladen, unter der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
dle Loͤſchung ſaͤmmtſicher eingetragenen Hypotheken und zwar der leer ausgehenden 
ohne daß es der Production der diesfaͤlligen Inſtrumente bedarf, werde verfügt, 
auch fie mit ihren erwanigen Real Anſprüchen, inſofern dieſelden den neuen Bes 
figer oder die von demſelben dezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden 


geyoͤrt werden. j 
* Koͤnigl, Gericht ad St Claram. 
Homuth. 


13 Breslau den 28ſten Mai 1923 Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamte 

d 6 vormaligen Sandſtifis wird hiermit bekannt gemacht, daß dle zu Gablitz Bres⸗ 
lauſchen Creiſes ſub No. 12 gelegene Wilhelm Kirſchbaumſchen Erbſtelle nebſ dazu 
gehörigen Brendweinbrennerey und Bäckerei, weiche zuſammen auf 4:90 Rthlr. 
23 gr. 4 pf. Ceur. gerichtlich geſchazt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei der hieſigen Gerichts-Kanzley zu inſpiciren iſt, wegen unterlaſſener 
Bezahlung der Kaufgzelder nach dem Antrage der Creditoren anderwett ſubhaſta 
gestellt iſt, und in dem auf den 25ſten Auguſt, den 2gften Oetober und per mro⸗ 
riſch aut den 29ſten December d. J. angefegten Licttatlons⸗Jerminen an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich verkauft werden fol: Alle zahtungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach durch gegenwärtiges Proclama hierdurch vorgeladen, ſich in dleſen Tops 
minen Vormittags um ro Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm hier⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlängliche mit genuglamer Information vers 
ſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und hiernachſt den 
AZuſchlag dieſer Grundfläche an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

N Königl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sansſtifts. 

ö je Glogau den ıgten September 1923. Von dem unterzeichneten Künigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag des Curateris der Der: Amtmann Duͤringſchen Coneursmaſſe das in dem 

Glogauſchen Creiſe belegene, zur gedachten Maſſe gehörige Gut Tarnau, wel⸗ 
ches zu 5 pro Cent mit Zurechnung des Canons der vererbpachten Grundſtüuͤcke 
landſchaftlich auf 46554 Rthl. und mit Zurechnung der Nutzungen dleſer Grunde 
ſtäck“ ſtatt des Canons auf 42290 Rthl. 20 far. gewürdigt wurde, in Dia exe⸗ 
cutionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt worden iſt. Alle dieſenigen, weis 
che dleſes Gut zu kauſen geſoanen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend 
find, werden daher aufgefordert, ſich In den vor dem ernannten Deputirken Ober⸗ 
Landesgerichtsrath D.. Sohr 8 

2 . auf den Zoſten Januar, 

5 zoften April und 

Sr zoften July 1824. 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen von denen der dritte und letzte peremtorſſch 
if, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen geboͤrig informierten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeden und demnächſt, indem nach Maas gabe der Ger 


ſetze 
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fege auf de nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebolhe 
ohne Bewilligung des Concurs s Eurarerd nicht weiter reflectirt werden foll, die 
Adiadientlon an den Meiflz und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Uebrigens kann 
die aufgenommene Taxe während den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Pro⸗ 
zeß⸗Megiſtratur näher und urfebeiftlich eingeſetzen werden, 
ö f e Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und der 
Lauſitz. gr 5 

Goſchütz den aöfen Auguſt 1823. Die zu Domaslawitz Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, zun! Fienmann Paul Didletzſchen Nachlaß gehörige Frei⸗ 
ſtelle, welche dem Carl Schütze für 250 Rehl. adjudieirt worden, ſell, da der 
1c Schützt die ſchult igen Kaufgelder nicht bezahlet, wieder fubhaftire werden 
und es ii deshalb ein peren.tor'ſcher Eicttations-Termin auf den zoften Novem⸗ 
ber a. c. ange ſetzt werden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
gedacnen Iayes Vornuttags 9 Use in hleſiger Gerichts» Kanzlei zu eeſcheinen, 
ihe Gehoth abzugeben und ken Zuschlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen, 

: Gréfl. v. Nelchenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

Liegnitz den éten Sept. 1823. Zum oͤffentlichen freywilligen Verkauf 
des ſub Rev. 7. der Jaueigaſſe gelegenen, dem Klemtſchen Minorennen gehoͤ⸗ 
rigen Scheu bauſes zum blauen Stern und des Gartens, von welchen der letz⸗ 
tere auf 215 Rihl., der erfiere aber auf 761 Rthl. 12 fgr. 10 d'. gerichtlich ge⸗ 
würdiger worden, habey wir drey Bieihungss Termine, von welchen der letzte 
peremtor iſch iſt . Bes 
auf den ı6ten Ditsber c. Vormittags um 10 Uhr, 

— zen November e. Vormittags um 10 Uhr 

und — töten December c. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem ermanzten Deputato Herrn Land= und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an den ge⸗ 
dachten Tagen und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Inſormotion ver ehene Man⸗ 
datarten aus der Zahl der hicfigen, Juftiz + Pom mwiffarten auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotde abzugeben und demnäaͤchſt 
den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, 
wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen 
fre, die Tare des zu berſteigerndes Grundſtͤcks und die entworfenen Kaufsbe⸗ 
dingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpfeiren. ; 

x Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

5 Münſterberg den aten September 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers haben wir zum Öffentlichen Verkauf des auf der Breslauergaſſe hieſelbſt 
fub No, 194. gelegenen, dem Bäcker Auguſt Tippolt gehoͤrigen Hauſes, welck es 
mit einem halben Bierbrau berechtigt iſt, und unterm 12ten Juli c. auf 867 Rıhl, 
25 ſgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, einen Blethungs⸗Termin auf den 18ten No⸗ 
vember c. a. Vorſaittugs um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und Kız 
den zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine 
vor uns zu ſiſtiren, ihre Geboihe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und 
VBeſibiethenden, wenn fonft kein rechtliches Hinderniß obhwaltet, mit Bewilligung 

! der 
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der Creditoren und des Beſitzers zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Taxe dieſes 
Haͤuſes zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichrsſtelle nachgeſehen werden. 
i * Das Könige. Lands und Stadtgericht. 
r Wartenberg den 7ten My 1823. Nachdem in Folge des über das 
Vermoͤgen des hieſigen Buͤrger und Fieiſcher Johann Bottfried Kühn eröffneren 
Concurſes der Verkauf der zur Maſſt gehörigen Wiosker Grund nücke ſub No. 5.6 9. 
Et. b. 12. 13 18. 29. Lit. a. 2. 35. und sem Freigutsgeboͤſte ſud No. 5, welche 
Realitäten im Ganzen auf 5927 Athlr. gerichriich detaxirt worden, aber auch ein⸗ 
zeln verkauft werden koͤnnen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfügt 
worden, fo find zu dieſem Behufe Biethungs⸗Termine auf den 29ſten July, zoſten 
Septemder und peremtortſch auf den a8 ſten Novbr. a. c. bleſelbſt auf dem hieſigen 
Stadtgerichts ⸗Lotale onberaumt worden, zu welchen demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. . : 
a Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht 
Zuͤlz den 4ten Auguſt 1823. Das von dem Schumacher Bürger Joh. 
Weber verlaſſene, theils maſſiv, theils von Holz und Lehm erbaute, in der zten 
Claſſe bierdrauberechtigte Gaſſen haus ſud No. 50. ſonſt dazu gehörigen Ackermor⸗ 
ee. 21 Breslauer Scheffel Aus ſaat, ſteben Krautland: uno einem Loſſekacker⸗ 
eete auf 720 Ribl Courant gıfhäg:, fol auf Andringen der Gläubiger nothwen⸗ 
dig verfau:t werden, wozu die Lietätions⸗ Termine am zaſten September, arflen 
October und peremtorie iſten Decemder a. c. anſtehen, daher deſitz und zahlungs⸗ 
fähige Käufer hierdurch eingeladen werden, in dieſen Terminen beſonders aber in 
pertmtoriſchen Vormittags uni 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Rathbauſe 
allhier zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem annehm⸗ 
‚barften Meiſtbiethenden dieſes Haus ſammt Zubehör gegen baate Zablung des 
Meiſigeboths uͤberlaſſen und ſpaͤtere Gebothe nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 
i 1 — Das Koͤnizl. Gericht der Stadt. 
Gründers den ı3ten September 1823. Die den Tuchfabrikanten 
Johann Gottlob Lindnerfchen Eheleuten gehörenden Grundſuͤcke; 1) das Wobn⸗ 
haus No. 435. im sten Viertel mit dem im Hofe defindlichen maſſtven Tuch ſa⸗ 
brikantenhauſe, zufammen taxirt 1921 Riehl. 10 gr.; 2) die Weingärte No. 1640. 
und 2018. in der Natur zuſammenhaͤngend, taxlrt 322 Rthl. 7 far. 6 pf. Courant 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 27ſten December 
d. J. Vormittags ſum 11 Uhr auf dem hleſigen Land « und Stadtgericht Öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfädige Käufer ein⸗ 
zufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, 
wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausna me veranlaſſen, ſogleich zu erwarten 
haben. i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
Kofenderg den 3 ſten Jali 1823. Auf den Antrag elnes Rtalglaͤu⸗ 
bigers ſollen die der ſepatirten Frau Doctor Mayer gehörig. geweſenen, auf 
249 Pihl. abgeſchaͤtzten Gebäude und Grundſtͤͤcke No. 2. und 46. des Hypothe⸗ 
tenbüches von Landsberg ſubhaſitrt werden, und haben wir hierzu Terminos ci 
tattonis ouf den 21, October c., den 16. Dechr e., beſonders ober und perem⸗ 
ttcoriſch auf den 27. Februar 1824. ſedesmal Rachmittags a Uhr in der Canzeleh 
dts Stadtgerichts zu Landsberg anderaumt Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
5 den 
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den hierdurch vorge oden, in diefem Termine zur beſtimmten Zelt zu erſchelnen, ihre 
Geboth zu Protocol zu geben, wo demnachſt der Meiſtbletbende den Zuſchlog zu 
gewaͤrtigen hat. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 
und wid der Admimiſtrotor der Grundſtuͤcke Herr Wu thſchafts⸗ Juſpector Knorr 
ouf Verlangen die Tore vorlegen, und die naͤhere Beſch ffenheit det Reaſitaͤten 
anzeigen, und werden eventuallter auch Gedothe auf die einzelnen Theile dee Poſſeſ⸗ 
ſſionen angenommen. a a 
Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. 
i Zu verauctioniren. 2 

„ Breslau den zöſten October 1823. Es ſollen am raten November e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den 
folgenden Togen im Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerichts No. 807 auf der 
Junkerngaſſe zu verſchiedenen Verlaſſenſchafts⸗ und Schuldmaſſen gehörige Ef- 
fekten, beiteyend in Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, 
Modeln, Kieidungsfiäcen und Hausgeraͤth an den Meiſibiekhenden gegen baare 
Zahlung in Courant verfielgert werden. 


Koͤnigl. Stadtgetichts Executlons ⸗Inſpectlon. 
Citationes Edittales. 2 EN 

Breslau den 1. Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl Stadtgericht hiefiger 

Reſidenz werden auf den Antrag des hiefigen Gaſtwirths Gottfried Borrmann dle 
undekannlen Inhaber eines unterm Sten Oerbr. 1796. ausgeſtellten Schuld⸗ und 
Hypotheken ⸗ Inſtruments nebſt Eeſſions Jußfcuments vom Taten Juli 1806. Über 
2000 Rthlr. fuͤr den verſtorbenen Vrandtwelndrenner Gottlieb Schilling ouf dem 
ſub No. 719. vor dem Oderthore gelegenen, zur goldnen Krone genannten Haufe 
bafıend, welches Capital angeblich bezahlt worden, fie mögen aus irgend einem 
techtllchen Grunde als Eigenthuͤmer, Exffonarien oder ſonſtige Brlefs⸗Jahaber an 
gedachtes Hypotheken und Ceſſions ⸗Inſirument Ansprüche zu machen vermelnen, 
namentlich die Erben des Schilling bier durch vorgeladen, ſich binnen 3 monatlichen 
Ertl, ſpäͤteſtens aber in dem auf den 24. Nobbr. 1823. Vormittags um 10 Uhr 
enderaumten peremtoriſchen Termine vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtlz⸗ 
roth Krauſe in unſerem Geſchaͤfts ⸗ Lokale entweder perfönlich oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte einzufinden, ih zur Sache zu legitlmiren, die Original⸗Inſtru⸗ 
mente mit zur Stelle zu dringen, ſich uͤder deren rechtlichen Beſſtz und ihre Anſpruͤche 
daran gehörig auszuwelſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die in 
Rede ſtebende Original] Juſtromente für amortiſirt, die etwanlgen Prätendenten 
mit ihren Anſprüchen an dieſelben und das berpfaͤndete Grundſläck präcludirt, und 
dos diesfaͤllge Eapital im Hypothetenbuche auf den Grund des zu verabfa fenden 
Erkenntulſſes geloͤſcht werden u. au Er. 
RS; Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
Glo g an 
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Glogau den ıaten September 1823. Ueber den Mobiliar⸗Nachlaß des 
zu Ober⸗Thomaswaldau verſtorbenen Hanns Chrifioph v. Axteben Magnus ges 
nannt, iſt der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden und zur Anme l⸗ 
dung und Nachweiſung der Auſprüche ſaͤntlicher uns unbekaunten Gläubiger ein 
Termin auf den a8ſten Nodember d. J. Vormittags um ir Uhr vor dem ernana? 
ten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Saliſch anberaumt worden. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche uns unbekanute Gläubiger dieſes Nachlaſſes bier 
mit aufgefordert, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf hieſigem Sc. je 
vor dem genannten Gommiffario perfönlich oder durch zulaͤßige mit vollſtaͤndiger 
Information verſehene Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpfüche und 
Forderungen zu Iiquidiren und die Richtigkeit derſelben glaubhaft nao zuweiſen. 
Weit von hier entfernten und überhaupt am -biefigen Oste unbekannten Glaͤubigern 
werden hierdurch die Juſtiz⸗Commſſſarien, Juſiizrath Ziekurſch und Juſtiz Com: 
miſſarlus Becher in Vorſchlag gebracht, um ſich an den einen oder den audern 
wenden und ihn mit Vollmacht und Information verſehen zu konnen. Außenblei⸗ 


bende Gretitores werden aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übcig bleiben möchte, verwieſen werden. . 
e 5 Der» Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 

8 er Lauſttz. 

») Ratibor den goſten September 1823. Im Depofitorio des unterzeich⸗ 
neten Ober⸗ Landesgerichts befinden ſich ſeit den Jahren ing g. zwey aus dem vers 
fahren uͤber die Behandlung der Graf v. Plettenbergſchen Gläubiger entſtandene 
Maſſen, namentlich: a. die Graf o. Plettenbergfebe eigentümliche Maſſen, wel⸗ 
che aus: 1) 73 Rthl. 2 gr. 115 pf. baar; 2) 3410 Nihl. transperirbaren und 
3) 1220 Rihl. nicht trans perirdaren Actiots; b. die Speclal⸗Cauttions Maſſe 
der Graff. Plettenbergſchen Glänbiger die aus: 1) 48 Rthl. 14 (gr. 8 o. baar 
2) 480 Rthl. guten und 39 470 Kthl. nicht transpertrboren Activis beſteher 
und welche, da der wichtlgfie Band der darüber sprechenden Ratiborer Sequeſtra⸗ 
tions⸗Akten verlohren gegangen, ein Theil der Glaͤubiger aber auch noch nicht be⸗ 
friedigt iſt, hierdurch oͤffentlich aufgedethen werden. Es werden daher alle unbe⸗ 
kannten Praͤtendenten der vorgedachten beiden Maſſen fo, wle der ſeinem Aufent⸗ 
halte nach gleichfalls unbekannte Rentmeiſter Smets o. Ehrenſtein in Abſicht ſei⸗ 
ner Forderung per 254 Rthl. 4 gr., oder falls er nicht mehr am Leben, deſſeg et 
wa zurückgelaſſenen näbekaunten Erben hierdurch vorgeladen ſich binnen drei Mo⸗ 
naten und ſpateſtens in dem auf den 29ſten Januar 1824. Vormutags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputirten Deren Ober⸗kandesgerichtsrath v. Gilgenbeimb 


im hieſigen Collegienhauſe anberaumten peremtoriſchen Termine entweder per ſoͤn⸗ 
iich eder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen für den Fall 
der Unbekanntſchaft am hieſigen Orte, der Juſitzj⸗Commiſſtonsrath Laube, Krim⸗ 
minalrath Werner, Hofrath Ralſer und die Jufiz: Commiſſarien Eberhard, Cuno 
und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anſp uche glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen und ſodann weitere Anweiſung, ausbleidenden Falles aber zu gewärtigen, 
daß fie nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins ihrer Aniprüche an die mehrgedach⸗ 
ten beiden Maſſen verluſtig erklaͤrt werden ſollen. a 

n Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgerlcht von , 


ern⸗ 
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Bernſtadt den roten Juny 1823. Auf Antrag der Geſchwiſter wird 
der beim aten Bataillon des sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Irfanterle⸗Regiments 
geſtandene, aus Pontwitz Oelsſchen Creiſes gebürtige Carl Frie eich Weirauch, 
welcher im December 1813. wegen einer cortagiöfen Uncerleibs Kankheit in des 
Lazoreth zu Limburg an der Lahn gebracht worden, und ſeit den verſchollen t, 
fo wie auch deſſen etwantge undekannte Erben hiermit vorgel den, lich frätz; 
ſteus in den auf den 28ſten April 1824. angeſetzten Termin Vormittags To Uhr 
beim unterleichnsten Gerichtsamte auf dem Hofe zu Pontwitz entweder perſön⸗ 
lich zu melden, oder doch bis dahin von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht 
u geben, wegs aber dies nicht geliebt fo wird er für todt erklart, feine uns 
ekannte Eeben ihrer Anſprüche an den Nachlaß für verlnſtig erklaͤrt, feinen 
Geſchwiſtern aber fein Vermoͤgen zugeſprochen und ausgrantwortet werden. 
ra, Das Gerichtsamt Pontwitz. 

Jauer den raten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl Preuß. Stadt⸗ und 
vandgericht zu Jauer wird auf den Antrag des Freihaͤuslers und Webers Johann 
Gottfried Hornig zu Ober⸗Polſchwitz deſſen von daher gebürtige und am 17ten 
Marz 1779. geb. leiblicher Bruder Namens Johann Gottlieb Hornig, welcher in 
einem Alter von 21 Jahren als Stellmachergeſelle ausgewandert Ift und die letzte 
Nachricht vor 18 oder 19 Jahren von Hamburg aus von ſich gegeben hat, ſeit dies 
fer Zeit aber nicht mehr in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückgekehrt und ganzlich 
verſchollen iſt, nebſt feinen unbekannten Erben und Erd nehmer hlerdurch vorgela⸗ 
den, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf . 

den iſten Juli 1824, 
anberaumten präcluſtviſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf hleſigem Rath 
hauſe im gewohnlichen Seſſtons⸗Zimmer entweder in Perſon oder durch gehörig 
leguimirte Bebollmächtigte zu erſcheinen, über fein Ausdlelben Rede und Anwort 
zu geben und inſofern Leibeserben vorhanden fein ſollten, ſich als ſolche gehoͤrig zu 
legitimiren, im Ausdleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß er der Johann Gott⸗ 
lleb Hornig dem Antrage des Extrahenten gemaͤß, für todt erklart und feine etwas 
nigen Leibeserden mit ihren Anfprüchen an den in 35 Rthl. 28 far. 6 pf. beſtehen 
den Nachlaß werden präcludirt und ſolcher dem provocantiſchen Bruder des vers 
ſchollenen Johann Gotefrled Hornig zugeſprochen und ausgefolget werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht. i 
Slo gau den zıfien Januar 1823. Alle unbekannten Erbſchafts⸗Praͤ⸗ 
kendenten des am Iıten März v. 3, hier verſtordenen Ober⸗kandesgerichts⸗Canz⸗ 
len- Directers, Hoftaths Bredow, deſſen Nachlaß zwar gegen 200 Rthlr. bes 
träat von den bereits angemeldeten Gläubigern des Defuncti aber foſt ganzlich 
in Auſpruch genommen wird, werden bierdurch öffentlich vorgeladen in Termino 
den gien Decdy. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Oeputate 
Referendarte Baron v. Rothkich auf dem hieſigen Ober « Landesgericht perſoͤn⸗ 
lich oder durch hinreichende Informirte mit gerichtlich beglaudigter Speckal⸗Voll⸗ 
macht derfehene biefige Juſtſz⸗Commiſſarien zu erſcheinen und ihre etwanlgen 
Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der ꝛc. Dres 
dowſche Nachlaß als herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden 
wird. m 2 5 Dber Landesgericht von Rlederſchleſten und der 
aufftz. ; RE 
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AVERTISSEMENTS, 

Breslau den 9. Septbr. 1823. Von Seiten des Königl. Pupillen 
Collegli von Schleſten zu Breslau wird In Gemaͤßheit des H 237. bis 142 Tür. 17. 
Theil I, des allgemeinen Landrechts hen noch wa unbekannten Glaͤubigern des am 
26. Mah 1822. hieſelbſt betſtorbenen Gatsbeſitzers Wolff Sigismund v. Rotbkirch 
auf Be uihelsdorf die bevorſtehade Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben 

hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ibre etwanigen Forderungen an der Berlafs 
ſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung det einheimiſchen Glaͤubiger laͤngſtens dinnen 
3 Monaten, in Anſehung der Aus wart gen ader binnen 6 Monaten anzuzeigen und 
geuend zu machen, widelgenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 
ſich die etwanig n Erbſchaftsglaͤubiger an jer en Erben nur nach Verhaͤltuiß feines 


Erbanthells halten koͤnnen. : 
Königl. Preuß Pupillen⸗ Collegium von Schleſien. 

»») Langenbielau den ırem October 1823 Das unterzeichnete Grrichtds 
amt ſubhaſtirt das zum Weber Friedrich Vlolſchen Nachlaß gehoͤrige, hieſelbſt be⸗ 
legene, auf 728 Rthl. 20 far. Courant ortsgerichttich gewuͤrdigte Haus ſetzt den 
petemtoriſchen Btethungs⸗Termin auf den 29ſten Decemder d. J. bier mit ſeſt und 
labet deſitz⸗ und zablungs fähige Kauſtiet haber ein, an diefem Tage in allhſeſiger 
Gerichts amts⸗Kanzley zur geſetzlichen Zeit zu erſcheinen, Ihre Gebothe ad proto⸗ 
kollum zu geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorhe⸗ 
tiger Einwilligung der Intexeſſenten zu gewärtigen. Dr auch üder den Friedrich 
Vlolſchen Nachlaß auf Antrag der Erden der erbſchaftliche Klautdations⸗ Prozeß 
durch das Decret vom 27ſten v. M. eroͤffnet worden, fo ſtehet dleſer kicitations⸗ 
Termin auch zugleich zu An⸗ und Ausführung fämmslicher an diefen Nachlaß zu 
machenden Forderungen an, weshalb die unbekannten Violſchen Eröſchafts⸗Glau⸗ 
biger hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine den 2gfien December c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in allhteſiger Amts⸗Kanzley entweder per ſoͤnlich oder durch zu⸗ 
läßige mit gehöriger Vollmacht und Informatlon verſehene Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarien Herr Goguel allhier und Herr Wichura 
in Reichenbach vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an mehr ge⸗ 

dachten Nachlaß gehörig an⸗ und auszuführen, bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß fie aller an den erwähnten Nachlaß etwa habenden Vorrechte für 
verluſtig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte. 

Men Sandresjtofches Gerichts amt der Langenbielauer Majorats⸗ 

ter. 1 \ 
„) Breslau. Die Renovation ber sten Klaſſe 38 ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren 
Ziehung den ıgten November ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des An⸗ 
rechts an den Gewinn, bis zum raten November geſchehen. Kauflooſe find dis 
zum Ziehungstage zu haben. = 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
*) Breslam, Zu vermiethen und bald zu bezieden iſt eine lichte Wohnung 
von 5 Stuben ganz oder gethellt. Das Nähere Ohlauergaſſe Ro. 1108. eine Stiege. 
; Wr Deyliage 
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vom 28 October 1823. 


b AVERTISSEMENTS. en 
„) Breslau. ( Bäume und Straͤucher, ), ſowohl auslaͤndiſche zu Engl. 
Garten Anlagen, als auch Dbittäume in allen Sorten beſor ders aber ſehr 
ſchoͤne Espaſter⸗Pfirſchen in 30 Sorten unter No. und Nahmen das Stuͤck 
a 15 Sgr. Cour“, Abrikeſen und ſehr hoch gezogene Aepfelbaͤnwe zu Aleen am 
Fohrſtraßen, Kiſch und edle Pflaumenbaͤume, Weinſenken, nebſt alen andern 
fruchttragend n Sträuchern ſind wieder zu verkauſen deym K. Gärtner, 
8 gr C. Chr. Mohahaupt in Breslau. 
) Breslau. (An Blumen ⸗Freunde.) Die ſchon längſt erwarteten eln⸗ 
fachen früh blühenden Hyacinthen-Zwiebein in helldlau und weiß, welche ſich 
uuter allen andern dergleichen am beiten im Zimmer zum Treiben elgnen, find‘ 
jetzt angekommen und das Stück zu 3 4 und 5 far im bundert zu 8 10 und 


12 Nihl. Courant zu haben beim K. Gaͤrt. C. Ehr. Mohnhaupt in Breslau. 
*) Dreslau (Zu vermiethen) iſt fogleich oder auch kuͤnftige Wetnach⸗ 
ten auf der Albrechtsſtraße ohnweit der Regierung ein zweiter Stock, beſteht in 
einem großen Vorſaal, 6 Stuben, Alkove neoſt Zubehör. Näheres beim 
8 2 Agent Auguſt Stock, Schubruͤcke im Saukopf. 

*) Breslau den 24ſten Ortober 1823. Zur Beantwortung früberer wie⸗ 
derholter Nachfragen zeige ich hierdurch an, daß in der Tanzſtunde, welche Herr 
Bapelſt dieſen Water hindurch einen Theil meiner Schülerinnen in der Anſtalt 
erhellen wird, noch einige Platze für Mädchen von guter Erziehung dis Ende 

dieſes Monats offen find: - g eg & 
ER Verwit. Werner geb. Brecht, Vorſteherſn der Brechiſchen Erzlehungs⸗ 
a und Unterrichts- Anſtalt. W f 

„) Breslau. Es find wieder fiifhe ſchoͤne Aal“, desgleichen Lachs, Fo⸗ 
rellen und ganz achte von vorzüglicher Güte, Teltower Ruͤbchen neu angekom⸗ 
men und werden zu dem moͤglichſt dilligſten Preis verkauft im Bürgerwerder 
No 1063: und auf dem Fiſchmarkt deim Aalbaͤrdler Rommlitz. 

*) Bunzlau. Bet Ziehung gter Klaſſe 48ſtet Lotterie ſind nachſtehende 
Gew in meine Einnahme gefallen, als: 150 Athl. auf No. 30358 100 Rtbl. 
auf No. 11719 60 300. go Rthl. auf No. 53812 70 Rthl. auf No. 20475 
31700 55438 60249 71335. 60 Rthl. auf No. 11703 40349 40385 40387 
53799 53804: 50 Mthl: auf Ro 11716 20459 31729 36601 40360 43228 53801 
60206. 40 Riel. auf No. 11759 31748 55406 55474 55494 60208 00224 60278 
60 92 713:7 71328 71343 30 Rthl. auf No. 1721 37 95 800 20486 93 
31704 26 58 95 30604 25 30 40304 27 56 68 43239 40 53788 53809 55454. 
67 89 60213 35 83 97 73305 23 49 50 5ı. Die Erneuerung der kooſe zur 
sten Klaſſe bring? ich zugleich meinen geehrten Spielern laut $. des Plans hier⸗ 

muit angelegentlich in Erinnerung. 5 Appun a 5 
7 
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*) Breslau. Da ich eine neue Leſedibſtothek errichtet habe, welche dle 
ieueſteu Reiſebeſchreibungen, biogrephiſche und hiſtoriſche Schriften, die ältern 
und neuern Werke unſerer gefeperteſten und geiſtrelchſten claſſſchen Dichter dra⸗ 
maklſchen, poetiſchen und erzählenden Inhalts, die geichägteften Ueberſetzungen 
Schakſpearis und Walther Scotts, aue gelefenfen Taſchenduͤcher und andere 
unterhaltende und belehrende Schriften enthalt, fo ermangele ich nicht ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum darauf auſmerkſam zu machen, die hoͤchſt billigen keſebedin⸗ 
gungen ſind in dem Verzeichniß, weiches für 6 ſgr. Ceurant zu haben iſt, zu 
erſehen. Die Bibliokhek tft am Ringe neben dem alten Sale 577. 

e 

*) Breslau. Schon es weißes raffinirtes Rüͤboͤl, welches hell on 
den mindeſten Rauch brennt, das Pfd. 9 fgr. Münze, besgleichen Spiritus zum 
brennen in Lampen empfiehlt ſehr billig 

E. Beer, Kupferſchmledegaſſe in den drey Pollacken. 

*) Breslau. So eden erhielt ich eine engl. Lompe von ganz neuer Etſin⸗ 
dung, weiche ſowohl an Zweckmaͤßigkeit, als an Keintichfeit; verdunden mit ei⸗ 
nem ſehr eleganten Aeußern; alle andre bis jetzt erfchtenene Arten Üübertrift, Dleſe 
eampe verbreitet bey einem ſebr ſparſamen Conſumo an gereinigtem Dei ein ſchoͤnes 
hillts und durchdringendes Licht, ohne den Augen im mindeſten fhädlich zu ſeyn, 

bann leicht gereinigt werden, und bedarf, da fie ſehr dauerhaft if, keiner der fo 
fehr laͤſtigen Reparoturen, wenn ſolche nicht gewaltfam beſchadigt wird. Sie zleit 
bos ſchoͤnſte Zimmer und iſt wegen ihrer Preißwͤͤrdigkeit auch zur Erleuchtung von 
Fabrikgebaͤuden, Ardelfsſtuten, Comptoirs, Gewölbe, Hausffuxen, Treppen, 
Billards ſehr zu empfehlen, wovon ſich jener Litdhaber Abends dey mir fe 
überzeugen und Beſtellungen darauf geben kann, die Ich gern annehme. 
F. J. Hlsgen, Bruſtgaſſe No. 919. 

*) Breslau. Inden ich mir ſchmeichle dem handlungs treibenden; Publikum 
durch Pünktlichkeit und Redlichkeit nicht unruͤhmlich bekannt zu syn, gereicht es 
mir zum deſonderen Vergnügen Hiermit anzuzeigen, daß ich unter untenfieLender 
Firma meine Handlung mit allen Gattungen Naͤhſelde und offener Selde, Stick, 
Strick- und Haͤckel⸗Seide, Kammeelgarn, Strick und Stick⸗Baumwolle, weiße 
and bunte Stick⸗ und Strickwolle, Cannavas, nebſt verſchiedenen Sorten ſelde⸗ 
nen, baumwollenen, wollenen und leinenen Bändern, nunmehr eroͤffnet bobe. 
Meine hieſigen und auswaͤrtigen Freunde werden das bisherige. günftize Urtheil von 
mlt durch billige Preiße und gewlſſenhalte puͤnktliche Ausführung der zu ertheilen? 
den Aufträge gewiß beſtätigt finden. 

5 C. H. Lauſchmann, Paradeplatz im goldnen Krebs, am Eingange in 

dle Leinwandbuden und dem Eiſenkram. . 5 
Breslau. Gute Neifegelegenheit nach Berlin auf der Relkergoſſe im 
golönen, Frieden No. 399. beym Lohnkutſcher Franke. 
Breslau. Veritoble Urak de Goa die Flaſche 20 far. die halbe 10 ſor. 
Cour. achten Jamolka Rum die ölaſche 15 ſor / die halte 72 fgr. Cour., neuer 
nouf 
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mouſftrender Champagner von Girnant und Comp. in Neil dle Flaſche T Rthlt. 
25 for. Cour., Rhelnwein, Laudenheimer ſole Flaſche 20 fer. Cour., wirklich gu⸗ 
ten Biſcheff und Cardinal, olten Medock und Franzweln mofiehlt zu geneigter Ab⸗ 
rahme. H Hoveland, 

a Nifolaigaffe dem Kinder Hoſpltal gegenüber. 

) Breslau. Ein cautlons fähfaer mit guten Atteſten verfehener Oeeonom 
findet ſagleich ein ſebr gutes Untrtfommen, Das Nähere hierüber ſagt der Com⸗ 
miſſon it Her Hoftichter auf der Weldengaf: in Paris wohnhaft. 

Breslau. Zu ve miethen And monatlich einige meublirte Zimmer ely⸗ 
zein und gofpmmen in No. 1328. on der grünen Saumbräde. Das Nähere drey 
Stiegen dofriöft beym Obſthaͤndler Haller. 5 

„) Preslau. Ich beziehe mich auf die Bekanntmachung des Hrn E. A. 
Zanoft in Coen, in der Biylage zu No. 125. det ſchleſiſchen Kornſchen Zeltung und 

offerlre fein Eau de Cologne, wovon ich kurzlich eine Sendung in ganzen und halben 
Flaſchen erhielt, fo wle dasjenige von Jeon Marta Farlna vis a vis dem Fuͤlich⸗ 
Plotze, in Dutzenden und einzeln ſehr billig im Preißße. N 
G. B. Jaͤckel, am Naſchmarkt im Haupt⸗Johannes Nro. 1982. das 
Haus der aͤckten Gold: und Silber» Manuufactur, vormals am Ecke 
der Schmledebruͤcke und des Ringes. 

) Breslau. Feigen per Pfd. 4 ſgr.; Datteln per Pd 7 ſgr., Hollaͤnd. 
roppirte Carotten per Pfd. 10 fgr., der Centner 30 Rihlr.; jede Gattung P quet⸗ 
Teback von Fritdilch Juſtus in Hamburg, kein nachgemachtes Magdeburger Fa⸗ 
brikat, ous dieſer Fabtike zwiy ſehr grelßwuͤrdige Tonnen ⸗Cnaſter per Pb 7 und 
9 for, achten Varinas Rollin⸗Cnoſter per Pfd. 13 Rth., Holl. Enafter von Van 
der Hufen et Comp. in Amſterbam in X, z und 4 Pfunden per Pfund 12 for. , in 
Parthien wit Rabett eff alt ö 5 REN 

G. B. Jaͤckel, am Noſchmarkt im Haupt: Fohannıs Nro. 1982. das 
Haus der achten Gold» und Silber-Manufactur, vormals am Ecke 
3 der Schmiedebruͤcke und des Ringes. 5 5 
) Breslau. Eine Frau von wiſſenſchaſtllcher Bildung, welche bedeuten 
den Eczlehangs,Inſtituten als Lehrerin vorgeſtanden, If geſonnen, vom 10. Noobr. 
an, jungen Damen Geſchichte und Mythold ie, fo welt fie den weiblichen Sphäten 
enzemeffen, wochenniſch zweymal in ihrer Wohnung vorzutragen; auch franz Con⸗ 
vrſctlonsViruage zur Urbung dleſer Sprache bey ſich zu bilden, toomit ſie den 
„ramattkaliſchen Ugterricht verbinden waͤrde. Auf Verlangen iſt nähere Nachricht 
bey Hrn Profeſſor Büſching auf der Taſchengoſſe Nro. 1044. des Morgens von 8 
88 10 Uhr zu erhalten. Auch kann man ſich auf der Schuhbruͤcke Nro. 1789. 
ne Treppe hoch hey der Frau Aſſtſſor Wahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr taͤg⸗ 
ich melden. „ ne x 
N *) Bres⸗ 


* Bresiom Einen hohen Adel und bochgeshried Publ kun, wie auch 
meinen werihgeſchaͤtzten und auswärtigen Kunden benachrichtige ich hiermit, daß 
ich mein Waarenlager, bestehend in Hen und Damen Stiefeln, als auch Schuhen, 
welches ich bis jetzt auf dem Ringe lm Gewoͤlbe des alten Rathbauſes gehabt, auf der 
Ob auergaſſe im zten Viertel vom Ringe links No. 1187 verlegt habe, und bemerke 
zugleich, daß bey mir zu den jetzt herannobenden Bällen wirklich franz. Dirren als 
auch Damen ⸗Tonzſchuhe, wie bisber zu bekom mea find. Auch And Damenſchuhe 
von gewichſten Kaldleder, mit und ohne Geskſohlen, ia Leder weicher eleganter 
und dauerhafter als Maroquin, oder Sofflan, welche von vlelen hohen Herrſchaf⸗ 
ten ſchon den größten Bepfoll erhalten haben, zu dekem uen. Mu Achtung bitter 
wie bisher um g neigte Adnaßme und Beſt ung 

; 92 J. E. Fast, Schuhmochermelſter. 

Breslau den gten September 1823. Von Selten des unterzeſchneten 

Koͤnigl. Pupillen Collegi wird in Gemäsheit der $ 137 bis 142 Ti! 7. V. I. 

des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤubigern des zu 
Schönbran verſtorbenen Paſtors Chriſttan Gottſleb Wigler die devorſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hlemit oͤffentich bekennt gemacht, 

um ibre etwanigen Forderungen an der Verl ſſenſch si in Zeiten und zwar in 

Anſebung der einheimiſchen Gläubiger fängftend binnen drei Monaten in Aaſe⸗ 
hung der Auswaͤrtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls nach Ablauf dieler Fristen und erfolgter Thellung ſich e 
etwanigen Erbſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. g.) i 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 

: Ottmachau den zaflen Juli 1823. Das unterzeichnete Gericht macht 
hiermit bekannt, daß die der Stadt Commune zu Ottmachau gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, befiehend in Aeckern, Wieſen und Weldung, welche bis jetzt noch nicht 

im Hypotbekenbuche elngetragen geweſen find, auf den Antrag des Mauiſtrats 
in dem Hypothekenbuche zu Ottmachau eingetragen werden ſollen, und daher 

ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung 

die mit der Ingroſſation verdundenen Vorzugsrechte zu verſchoffen gedenkt, ſich 
binnen drey Monaten hierorts bet dem ernannten Commiſſarto Herrn. Juſtizrath 
Herden zu melden und leine etwanigen Anſpruͤche naher anzugeben hat, und 
daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werden nach dem 
Alter und dem Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden, diejenigen 
aber, welche ſich nicht melden, iht vermeintes Realracht gegen den dritten im 

Hppothekenbuche eingetragene Beſitzer nicht mehr ausüben loͤnnen, in jedem Falle 

aber dem eingetragenen Poſlen mit ihren Fordernungen nachſtehen müſſen, daß 

aber denen, weiche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts P. I. Tit. 22 $. 16. und 17. und nach 

5 58. des Anhangs zum Allgemeinen Kandrecht zwar vorbehalten bleiben, es ihnen 

aber auch freiſleht, ibr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 
dra, eintragen zu laſſen. a } 2 / 

Kg Preuß. Land und Stadtgericht, 


= 9) 
Mittwochs den 29. October 1843 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen rc. u. 
er allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. f 
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Zu verkaufen. 


Breslau den arſten September 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 


amts zu St. Vincenz wird das dem Erbſaß Joſeph Döring zugehörige ſub No. 00. 
auf dem Elbing delegene Haus, Garten und Acker von 2 Morgen 146 Ok. und 
23 LR. zur Stadt Danzig genannt, welches laut gerichtlicher Taxe auf 7337 Ruh, 
5 fgr. gewürdiget worden, auf Antrag der Gläubiger hiemit nothwendig ſubhaſtirt 
und öffentlich feiigeborhen, Zu dleſen, Zweck find nachſtehende Viethungs Termine, 


ele der 28ſte November, 30ſte Januar und 21e April a. fr beſtimmt worden, wo⸗ 


zu Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfähige hiemit eingeladen werden, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders in dem auf den aten April g. f. peremtoriſch auſtehebden Ble⸗ 
thungs⸗Termine Vormittags 10 Uhr in hleſiger Amts kanzlei zu erſche inen, dle 
nähekn Bedingungen und Zahlungs⸗ Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth 
zu thun, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß beſogtes Grundſtuͤck dem Meiſtblerhen⸗ 


din unter vorgangiger Einwilligung der Gläubiger zugefihlagen auf nachherige 


Gebothe aber nicht reflectirt werden wird, als nach $ 404. des Anhangs zur Alls 


gemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſo⸗ 
wohl in hieſiger Amts - Kanzlei als auch bei den hieſigen Hochlöbl. Stadtgerichten 
eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſi et ſilentil perpetuihiemit eingeladen. 


Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
a 5 N Jungnitz. 
Breslau den 26. Febr. 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht ad St. Cla⸗ 
ram wird hierdurch zur offentlichen Kenntaiß gebracht, daß auf den Antrag eines 
Meals Glaͤudigers das auf dem fogenannten Platze ſub Mo. 67. des Hypotheken⸗ 
duches belegene, dem Eoffetier Hammes zugehoͤrlge Grundſtuͤck beſtehend aus einem 
Wohnhauſe von zwey Etagen, wodel ein Salon, Hofraum und Garten, in dem 
Geuer⸗Spcletäts⸗Cataſſro mit 4000 Rthl. versichert, und gerichtlich auf 8840 Ribl. 


abgeihägt, im Wege der nothwendigen Subbaflation verkauft werden ſoll. Es 


werden daher Beſitz- und Zahlungs fählge aufgefordert, ſich in dem hlezu auf den 
gaſten July c., den 27ſten September c. und peremtorie auf den 2glien Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch 


gehörig mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗ 


Tommiſſarien einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo demnaͤchſt der Zuſchlag 
an den Meifidierhenden efele u, insofern niche geetzliche Umflände 0 
nahme zulaſſen. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Kan; ley 
elnzuſehen. Uebrigens werden noch alle unbekannte. aus dem Hypothek ubuche 


* 


Re 
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micht tenſtirenden Real ⸗Prätendenten mit der Warnung vorgeladen, daß im 
5 l des Ausbleitens dem Moifibietdenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchilltugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
elngetregenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den wied; auch dieſelben mit Ihren etwanigen Aaſpruͤchen, inſoſern tolche den 
neuen Beſſtzer oder die von demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter 


werden gehört werden. 
8 Könige, Gericht ad St. Claram. 
f Homuth. 


„) Breslau den ıgfen September 1823. Wir Director und Juſthräthe 
pes Konig. Gerichts hleſiger Haupt⸗ und Rendenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Negotianten Heu ſch Ellas Gold⸗ 
ſchmidt das zum Zuͤchner Anton Soffnerſchen Nachloſſe zugehörige Haus No. 1528 
auf der Thalergaſſe, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bel dem all hler 
aushängenden Proclama einzufebenden Taxe auf 3632 Rthl. 27 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, 

oͤffeutlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Nyersiffemens Sffentlich aufgefordert und vorgeladen in den hier 
zu angeſetzten Terminen, namlich den 23ſten Dechr. u a und den z4ſten Febru ir 
1824. deſonders aber in dem letzten und peremtor ichen Termine den Zoſten April 
3824 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Juſtizrath Herrn Borowsky in 
unſerem Partbeien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit ge 
richtlicher Speclal Vellmacht verſebene Mandatarten aus der Zahl der biefigen Ju⸗ 
fi Temmiffarten zu erſcheigen, die bdeſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu veinehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu 


gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inter _ 


keſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudttation an den Melſt- und Bet: 
biethenden erfolgen werde. Uedrigens fon nach gerichtlicher Erlegung des Kauf 


ſchillings die Loͤſchung der fämnırihen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 


ausgehenden Ferderungen und zwar legterer ohne Production der Inſlrumente ver⸗ 


ſuͤgt werden. i i 

a Dos Königl. Stadtgericht. 
! Glogau den >rfen Januar 1823. Das im Fürſtenthum Glogan und 
beiten Glogauſchen Kreife delegene Gut Andersdorf nedſt Zubehör, deſſen Werth 
a 5 pro Cent. am zoften Deebr. v. J. landſchaflich auf 28986 Rthlr. 12 ſgr. 
veranſchlagt worden iſt und worauf bereits 10000 Rthlr. landſcha'tliche Pfand⸗ 
briefe haften, worauf jedoch nach dem Beſchluß der Landſchaft binnen zehn Jah⸗ 
ren keine neue Pfandbriefe ertheilt werden koͤnnen, well die Revenuͤ fuͤr den 
Forſt erſt in einem zehnjährigen Zeitraume anzunehmen, wird auf den Antrag 
der Baronin v. Obernitz geb. v. Diebitſch im Wege der Execution Schulden hal⸗ 
ber hiermit öffentlich ſub haſta gefteht. Alle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige, welche die erwähnte landſchaftliche Taxe jederzeit, während der gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchafteſtunden in der hieſigen Regiſtratur einſehen können, werden da⸗ 
ber aufgefordert, in den auf den 31. Man, den 30. Auguſt, den 29. Novem⸗ 
ber d. J. angeſetzten Biethungs Terminen von denen der letzte neremtorſſch iſt, 
auf dem dieſigen Schloß vor dem ernannten Deputate, Herrn ä 
Re u 
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dichts⸗Aſſeſſor v. Saliſch entweder perſönlich oder durch gerichtlich beglaubigte 
Special devollmäl, tigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erfiheiz 
nen und ihre Gebothe abzugeden, auch hlernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Be biethen den, ſonſt aber zu gewärtigen, daß auf die nach Publication des Ad⸗ 
jnd icattons⸗Beſcheides etwa eingehende Gebethe nicht reflectirt werden wird. 
- Koͤnigl. De Ober Landesgericht von Oberiehlefien und Ders 
Lauſitz. 5 8 2 2 
*) Füärfſenſtein den »sten October 1923. Das zu Rohnſtock Bolken⸗ 
hay er Kreiſes tub Mo. 25. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und an der 
Ge chis⸗Kanzleo zu Rohnſtock zu inſpiclrenden Taxe ortsgerichtlich auf 198 Riehl. 
13 ge. 4 pf. abgeſchätzte Freihaus ſoll auf den Antrag der Erben bes verſtorb enen 
Beſitzers Schuhmacher Johann Heinrich Teichmann Erdtheilungshalber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtanton in dem auf den lrten December Vormittags andis 
raumten einz gen und peremtoriſchen Termine verkauft werden. Beſitz und zah⸗ 


lungsfaͤh ge Kaufbaiitge werden daher hiemit vorgeladen, in deſagtem Termine 


in der Gerichtskamlel zu Rohnſtock zur Abgebung ihrer Grbothe zu erſcheinen und 
but ſobann der Meiſt⸗ und Beſt' ſethende nach Genehmigung der Erben, wenn 


nicht geſetzlich Uinſtaͤnd ein Nachgebote zuläßig machen, den Zuichlag zu erwarten⸗ 


Reſchsgräfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſteln 
und Rohnſtock. f 
*) Strehlen den loten Orteber 1823. Das dem Schuhmacher Spring⸗ 
wald gehörige fud No. 73. auf dem Steinwege vor dem Sandthore hierſelbſt geles 
ge Haus, welches au 4s Röhl. 27 gr. 64 d'. Courant gewürdiget worden iſt, 
ſoll im Wege der nochwendigen Subhaſtation veraͤnßert werden. Terminus unieus 
et peremtortus ſteht auf den aten Januar 1824. Vormittags so Uhr an. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hierdurch darzu eingeladen, alsdann ſich bei uns einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und der A judlcatton dieſes Fundt gegen zu etfolgende 
Kaufgelder⸗Berichtigung an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gewärtig zu ſeyn. Die 

Taxe davon kann täglich bei uns eins ſehen werden. 8 eig 

a Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. a f 
”"\ Biebentbal den 13ten October 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
wied die ſud No. 348. zu Schmottſeiffen Loͤbenbergſchen Kreiſes den Franz Gott⸗ 
wald zugehörige ortsgerichtich auf 331 Rthl. 21 ſgr. 9 d', Courant adgefhäßte 
Haͤus lerſtelle zum oͤffentllchen Verkauf ausgebothen und der einzige Biethungs Ter⸗ 
min auf den = 

31ſten December a. e. 8 
Mittwoch früh 9 Uhr im hieſtgen Ortsgerichts⸗Kretſcham angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 


ſtige eingeladen werden. - 5 
; Koͤnial. Preuß. Lands und Stadtgericht. SS 
) Krappitz den aafien October 1923. Auf Antrag der Emanuel Glaz⸗ 
zelſchen Erben ſudhaßirt unterz ichn etes Gericht die zu deſſen Nachlaß gehoͤrige an 
dem Fluß Hotzenplotz belegene Poſſeſſion, beſtehend aus einem m ſſiven Hauſe nebſt 
Stallungen einer kleinen Scheuer, Obſt, Gemüſe⸗ und Graſegarten und eintge 
Stück Feld gerichtlich geſtern auf 632 Rthl. 15 far. gewürdigt, in dem einzig und 


peremtoriſchen Termin N i 
: : den gien December Me ; 
ER in 
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in dem gedachten Haufe bleſelbſt. Die Kauflufligenunlt dem Bemetken, daß 
die Taxe ſowohl an hieſiger Gerichtsſtätte als auch bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt Oppeln zur Einſicht aushaͤngt; die Lage disſes Hauſes ſich vor zügli 
zu einer Gärberey oder Hutmacherey eigne, und der Zuſchlag ſofort nach vorhe⸗ 
Kr e der Intereſſenten und des vormundſchaftlichen Gerichts er⸗ 

olgen ſoll. 


Krappitz. h Er 
*) Strehlen den 2gſten October 1823. Dem Pudliko wird hierdurch ber 
kannt gemacht daß die dem verſtorbenen Freigaͤrfner Gomlteb Stenzel zu Wat; 
triſch Nimptſchſcden Kreiſes zugehörig geweſene und fub No 9. des Hopotheken⸗ 
Buchs gelegene Freigaͤrtnerſtelle auf den Antrag deſſen Erben im Wege der frel⸗ 
willigen Subhaſtation Behufs der Theilung ſeines Nachlaſſes öffentlich au den 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll und hierzu ein einzig peremto⸗ 


riſcher Biethungs⸗Termin auf den geſten December a. c. anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich in die ſem anberaumten Termin Vor⸗ 
mittags um so Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Waͤttriſch vor dem un⸗ 
teiſchriebenen Gerichtsomt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden und Zahlungsfahigſten dieſe Nahruag nach 
Einwilligung der Stenzelſchen Erben adiudicift werden wird. Die Taxe dleſer 
Nahrung iſt auf 700 Rtbl. ro for. Courant ausgefallen und kann beim Koͤnigl. 
Stadtgericht zu Nimpiſch, im Gerichtskretſcham zu Waͤttriſch und bey unter⸗ 

ſchriebenen Juſtlitario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſcheln genommen wecden. 

N Das Gerichtsamt von Waͤtiriſch. 
Profe. 


| „) Leobſchͤtz den zufen October 1823. Von dem Gerichts amte des Rit⸗ 


tergn es Brauitz wird hiermit oͤſſentich bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubdig rs zur Fortſetzung der Subhaſſation der ſud No 42. zu 


Dos Gerichtsamt der Gräfl. v. Haugwizchen Maforass> Herrſchalt 
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Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegenen Angerhaͤuslerſtelle und der dazu gehoͤrtgen 


fub No. 116. des Dismenkrations⸗Hppothekenbuchs aufgeführten ehemaligen 
Domintal- Realitäten per 3 Schfl. 136 . 30 Fuß groß Maas Aus gat, welche 
zuſommen auf 377 Rihl. 21 (gr 1 pf. geſchaͤtzt worden und zu den ſich in dem am 
Zoſten September c. angeſtandenen peremtosriſcher Licutations⸗Decmine kein Käufer 
gemeldet, ein anderweiter peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 25ſten No⸗ 
vember c. Vormittogs 9 Uhr auf Burg Branitz anderaumt worden iſt. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfoͤhige werten daher hiermit vorgeladen, in dietem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der. Meiſt, und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewartigen, indem nach Ablauf dleſes Biethungs Termins auf keine 
weitere Gebothe mehr reflectirt werden wird, tn ſoſern nicht geſetzliche Umftaͤn de 


eine Ausnahme zulaſſen ſollten.! N . 3 
; > Das Gerichtsamt Branltz. Rn 
Nieder⸗Kunzendorf den zgften September 1823. Im Wege der 

nottz wendigen Subhaflation ſoll das zu Pfaffendorf Königl. Antheils Reichenbacher 


Hrelſes unter No. 1. gelegene, dem Johann Gotilieb Kerrmann gehörige Freise 


baus, welches orts gerichtlich auf 240 Rthl. Courant gewürdiger worden, den 
5 ıoten December Vormittags bis 12 Uhr f 
J m re 
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im Gerichtskretſcham zu Pfaffendorf oͤffentlich an den Melſtbiethenden peremtoriſch 
verfleigert werden. Kaufluftiige und Zablungsfähige, welche die Taxe täglich in 
der biefigen Regiſtratur und in der Gerichtsſtätte zu Pfaffendorf einſehen koͤnnen, 
werden dazu hiermit eingeladen. 5 ö 5 f 
a Der Commiſſarlus des Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtelamts. 5 

f Fülrſtenſtein den 25. Juli 1823 Daß zu Ober⸗Rudolfswaldau Wal⸗ 
denkurger Creiſes ſub No. 16. delegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſcham zu Ober⸗Rudolfswaldau zu lnſpieuenden Taxe ortsgerichte 
lich auf 836 Ribl. 20 for. Eourant abgeſchaͤtzte Johann Gotelteb Freundſche Bauer: 
gut, ſoll auf den Antrag mehrerer Redl⸗Glaͤubiger im Wege der nothwendigen 
Eubhaſkotion in dem auf den gten September e. Vormittags 9 Uhr, den raten 
October c. Vormittags 9 Uhr und den 1zten November e. Vormittags 10 Uhr ans 
deraumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in be⸗ 
ſagten Terminzn, von welchen die beiden erſten in hleſigem Gerichtslokal der letzte 
und peremtoriſche aber im Gerſchtskretſcham zu Ober⸗Rudolpfswaldau abgehalten 
werden, zur Abgedung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Melſt⸗ 
und Beſſbletbende unch Genehmigung der Intereſſenzen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgebot) zuläßtg machen, den Zuſchlag zu erwarten. . 

i Meichsgrafl Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. . f z 1 75 
Frankenſtein den ıgten September 1823. Im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation ſoll die zur Gottlob Wolfsſchen Nachlaſſenſchaft in Nieder⸗Lampers⸗ 
ref ſub No. 18 gehbrige auf 80 Nihl. Courant ortsgerichtlich geſchatzte Dreſch⸗ 
caͤrtnerſtelle in Termiud den isten November d. J, früh um 10 Uhr auf der 
Canzleyſtutze zu Lampersdorf meiſtblethend verkanftywerden, was Kaufluſtigen und 
Zahlungsfaͤhigen nachrichtlich bekannt gemacht wird. BEE 7 
Das v. Thielau Lampersdorfer Gerſchtsamt. 
Gottesberg den ꝛ4ſten Anguft 1823. Zum Öffentlichen Verkauf m 
Wege der Erbtheilung der von dem zu Alt⸗Weisbach verſtorbenen Häusler Ben 
jamig Vogt hinterlaſſenen Freihaͤuslerſtelle No. 68. daſelbſt, welche ortsgerlcht⸗ 
lich auf 95 Rihl. 12 fgr. taxirt werden, iſt eln einziger Bieriungs: Temin duf 
den toten November c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftliches Schloſſe 

zu Pfoffendorf anberaumt welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht würd. 

Adl. 6 Leckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. a 

Sagan den 2fſten September 1823. Von dem Gerichte der Stadt Sa⸗ 
gan wird das der Catharina geb. Kubitz verwit. Kaufmann Taub mann zugehörige, 

in der kangengeſſe hieſelen ſub No. 235, belegene und gerichtlich auf 799 Rthl. ges 

würdigte Wohnhaus auf den Antrag eines Gläubigers zum nothwendigen Verkauf 

ausgeſteut und iſt ein einzige peremtoriſcher Biethungs Termin auf 85 

. den toten December Vormittags 10 Uhr 3 
dieſem Termine vor 


an kannt worden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, in 
unſerm Depütirten Stadtgerichts⸗Dlrector Fiedler auf bleſigem Rathhauſe zu ers 
ſchewen, ihre Gebothe abzugeben und ſich über ihre Beſitz- und Zahlungsfahigkeit 
aurzuwetfen, wonächſt der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag des Hauſes 
unter deuen in Termine. bekannt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen hat. 
N Das Gericht der Stadt Sagan. i 
Gnhrau 


\ 
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Suhrau den rgten Juli 1823. Das Mauer Hänſelſche Haus No. 187K 
in der Vorſtadt am Roßmarkte, taxirt auf 100 Rthl., wird auf Antrag des Bes 
ſitzers in Termino den ııten December c Poc mittags 10 Uhr auf hieſigem Stadk⸗ 
gerichte freiwillig fubhaftiee, wozu Kavfluftige eingeladen werden, 

5 . Koͤnte! Preuß Stadtgericht. 
Haäbelſchwerdt den iiten April 1823. Schuldeshalber wird auf 
den Antrag der Real Gläubiger des Bauer Franz Neichel zu Plomnitz, die dem⸗ 

ſelben Bisher eigencbuͤmlich zugehörige ſub No. 76. dafelbſt belegene und im 
Jahr 1817. auf 2388 Reblr. 5 far. Courant gerichtlich gemärdigte zins⸗ und 
tobothfreye Bauerſtelle, wozu 1 Morgen 138 k. Gartenland 1 Morgen i2o IR, 
Randgräf ren, 10 Morgen 11 R Wiefen und 48 Morgen 98 TR. Ackerland, 
fo wie 18 Mergen 147 Ik Wald gebören, zum notbwend gen Verkauf bier: 

mit öffentlich feilget othen und Tern int lteitationis auf den zoſten July und 

Zoſten September peremtorie oder auf den 20 November d. J. anberaumt, 

welches wir befigz und zahlungsfäh gen Kaufluſttgen, welche die Taxe dieſes 

Grundſtücks ſowohl, als die der Lirttation zum Grunde zu legenden Bedingan⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in ul ſerer Regiſtratur einfehen können, mit der 
Aufforderung bekannt machen, in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern an 
der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte des unterſchrtidenen Juſtftiarti hierſelbſt der letz⸗ 
tere aber zu Plommnitz abgehalten werden foll und beſonders in dem peremtori⸗ 
ſchen Termine Vormittags um 9 Ubr in der Konzley daſelbſt zu erſcheinen, ihre 
Gedotbe auf beſagte Beſitzung, in deren Ruͤckſicht nunmehro der früher in Plom⸗ 
nitz beſtandene ſolidariſche Schuld- Nexus durch Vereinigung, ſämmtſſcher Reals 
Gläubiger aufgehoben worden, abzugeben und zu gewärtigen, daß unter Ein 
willigung der leßtern der Zuſchlag der Bauerſtelle dem Meiſtbiethenden erfol, 


en werde. 
$ 3 Braunſchwelg Oels ſche Gerichtsamt der Freigemeinde 
85 ninitz. f J 

Namslau den agſten September 1823. Die Erbſcholtiſez und Arrende 
zu Krickau ſub No. 1., weiche aus den Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
Garten und 12 Scheffel Ausſaat Acker beſtehet, wird auf den Antrag des Des 
ſigers, welcher ſolche im Jahre 1820. per 1300 Rthl. erkauft hat, ſudhaſtirt 
und Kaufluflige werden hlermit vorgeladen, in dem aut den zoſten Oct der, 
ayſtin November, beſenders aber in dem auf den zoſten December 1823. ange⸗ 
fegten peremteriſchen Blethungs⸗Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem uns 
lerzeichneten Juſtitiar in Namslau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
des Zuſchlass zu gewaͤrtigen. a 

Theußner. 


Zu verauctioniren. 

Brestau den 13. October 823 Es ſollen am 4ten Noosr. t. Bor? 

mittags von 9 bis 12 Uh bey der St. Bernßardinee Kirche in der Neuflode zur 

Concurs⸗Maſſe des Fabrikanten Kofchnn gehörige 22 Zͤͤchen Zwiſten wolle and den 

Iten Nobbr. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und 

bir folgenden Tage im Koſchnyſcen Haufe auf der Hummerey 108 Stuck weiße 

sope Tuche, 40 Stück coultuet Tuche und ungefähr 600 Stück kazareth D. ws 
b f . a un 


1 
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ad Wollals an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert 
erden. 5 Der Stadtgerichts⸗Secretaſr Seger im Auftrage. 
) Breslau. Die fruͤher in diefen Blattern ſchon angekuͤndigten Blumen⸗ 
wlebeln aus Hatlem, Hyozinthen, Tozetten, Tulpen, Jenqulllen, Itis, Krokus, 
Narelſſen, Ranunkeln, Anemonen und Sritslarien find jetzt ang kommen und were 
ten Freytag den 31. October Nachmittags um 2 Ubr in unſerm Hauſe, Carlsgaſſe 
No. 735. an den Müſtbietbenden in Paͤckchen von 4, 6 a 12 Stück verkauft wer, 
ten; auch find Verzeſchniſſe über dieſe Sammlung bey uus zu bekommen. 
PREIS Sebruͤder Seſbſihert. 
AVERTISSEMENTS. N N 
Breslau den izten Octbr. 1823. Diejenigen, deren beym Stadt ⸗ eih⸗ 
Amte versetzten Pfaͤnder mit Ende Sepibr. a. c. abgelaufen find, werden blermtt 
aufgefordert; ſolche bis Ende kuͤnftigen Monats entweder einzuloͤſen, oder wenn 
es nach Beſchaffenheit der Pfaͤnder zuläßig iſt, ſolche zu verlängern, im Unterlaſ⸗ 
fungs fall, aber zu gewärtigen, daß bey der im Monat Januar 0. f. zu haltenden 
Auction dieſe Pfandſtücke an den Meiftbietbenden werden verkauft werden. 
Lelhamts » Diction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt a 
a 5 f Brede. 
Sauer den 14ten Auguſt 1823. Zum offentlichen Verkauf des der 
geſchiebenen Kaufmann Krauz geb. v. Baudis gehörigen und in hirſiger Vorſtodt 
ſub No. 181. belegenen Hauſes nebſt dozugehoͤrlgen Garten und Ackerkluͤck, tele 
ches laut der auf hiefigem Rethhauſe ausgetängten gerichtlichen Taxe d. d. 18ten 
Juli 1823 nach dem Bau inſploge auf 1067 Rthlr. 16 far. 8 pf nach der 


Nutzung aber auf 1183 Rthl. 23 für. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſind Blethgs un 


Termine auf den 2ten October d. J. und den ten November d. J. der letzte und 
piremtoriſche Termin aber auf N. a 
den stem December 1823. x 5 
Vormittags um 9 Ubr auf hlefizem Rathhauſe onberaumt, wiches allen beſitz » und 
zahlangsfählgen Rouflufigen hierdurch oͤffentlich bekennt gemacht wird. Hlernaͤchſt 
werden alle unbekannte und aus dem Hpothekenbuch nicht conſtirende Real ⸗Praͤ⸗ 
nendenten Hiermit vergeleden, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtorlſchen Ter⸗ 
min den 4ten Deebr. d J. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathheuſe hies 
ſelbſt erſcheinen, um ihre elwantgen Anſprͤche an das fubhafa geſtellte Grundſtuͤck 
zu den Acten anmelden, im Ausdlelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, doß ſie nach er⸗ 
ſolgtet Abjudication nit 'i fen ihren Anſoruͤchen werden präcludirt und gegen den 
neuen Beftz r dieſes Grendſtöcks nicht welter werden gehöre werden. . 
; Könict. Preuß. Stade, und Landgericht. X 
n kieggitz den raten October 1823. Das Juſtlzamt von Baubmannsberf 
ſubhaſtert das daſeldſt ſab Ro. g. belegene auf 3180 Rehl. 6 far. 9 pf. gericht⸗ 
lich gewürdigte Bauergut des Jahann Gottlieb Schäfer ad inſtanttam eines de 
g 3 
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Gläubigers und forbert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino den zaſſen De 
cember c., den 2sflen Februar, peremtorie aber den zoſten Apr; f. Vo mit: 
tags um 9 Uhr in der Ammanas Wohnung zu Baudmanasdor; etuzufinden, 
ihre Gebothe abzu zeben und fodann zu gewaͤrtigen daß nach erfolgter Zullim“ 
mong der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meittbirthenden geſchehen werd, je⸗ 
dech liegt den Kaufluſtigen od, ſich im Termine tiber ihre Beig und Zuhlungs⸗ 
fahlgkeit vorher auszuweiſen, ehe ſie z m Gebothe arliffen werden koͤnnen. Zus 
gleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypotbekenbache nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolſ he ſpateſtens 
in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu beſchein gen aaßerdem 
fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht wetter werden gehört. werden. 
5 Das Baudmanns dorfer Juntzamt. 

*) Schloß Neuro de den zitem Oetoder 1823. Es werden dlerdurch auf 
Antrag der Nachlaß⸗Regulirungs⸗Behoͤrde die den Hafſchmidt Franz Niaelſchen 
Erden zu Nemode gehörenden, zu Buchau gelegenen und aus der Franz Rudoloh⸗ 
ſchen Großgartnerſtelle erkauften Grundſtacke nebſt den dirauf erbauten Wonn⸗ 
und Wirtbſchafts⸗Gedaͤuden ſub No. 78. des Hypothek enbuches vou Buchau, 
or sgerichtlich auf 343 Nihl. Courant taxirt, ſubpaſta geſtellt und Beſitz und 
Zanlungsfähise zu dem einzigen peremtorifchen Biethungs⸗Termine auf den zten 
Jennar k. J. hiermit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unferer hieftgen 
Juſt zamts⸗Kanzlev zu erſchein en und ihre Gebothe abzugeben, in welchem der 
Beſtblethende, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht den Zuſchlag zu 


zu gewärtigen hat. Die Taxe iſt in hieſiger Regiſtratur 2 jeder ſchicklichen Zeit 


einzuſeben. Zu gleicher Zeit werden die unbekannten Real⸗Prätendenten zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche ſub poͤ na praͤcluſt et p rperui fllentii hierdurch ver⸗ 
geladen. Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 1 


N i 2 ach. 
i Wehlefro ne bei Wohlau den 29. Auguſt 1823. Von denen and» 
rath v. Niebelſchͤtzſchen Erben wird in Gemäßheit des F. 137. fig. Tit 17. 
Thl. 1. Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 
sten Junt 1817. zu Wehlefronze verſtorbenen Landrath Hanns Ernſt v. Nlebel⸗ 


ſchuͤtz die devorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter ſeine Wittwe und Kin⸗ 


der hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwantge Forderungen an dieſen 
Nachlaß in Zeiten und längſtens binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Inſer⸗ 
tion dieſes Avertiſſements angerechner, anzuzeigen und geltend zu machen, mir 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Erdſchafts⸗Glaͤubiger ſich an 


jeden Erben nach Verrhaͤltniß feines Erbtheils holten koͤnnen. 


: Charlotte v. Niebelſchuͤtz geb. v. Liebermann. 
) Rbeinsberg Inder Mitteimarkt den 26 Octoder 1823. Wir finden 
uns veranlaßt, einen Thell unſers zu Fronkfurih an der Oder befindlichen kagets von 
Steingut⸗Waaren in der bevorſtebenden Martin!? Meſſe unter dem Koſtenpieiß zu 
verkaufen, und lad n deshalb unſere grehrten Abnedmer ein, ſich recht zahlreich bey 


nas einzufnden und die d Uigſe Bedienung zu erwarten. Unſere Niederlage befindet 


Beh vor dem Biſchofs⸗ Thore. Die Steingut Fabrike. 
e Carl Frledr ich küͤdickens sel. Erben. 


Bep lage 
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zu Neo. XI-IIl. des Brestauſchen Inteligenz Blattes 


vom 29. October 1823. 


Citationes Edictales. SE a 
Groß⸗Strehlitz den 16ten Auguſt 1823. Auf dem ſub No. & des 
Hypothek nbuchs der Stadt Groß⸗Strehlitz eingetragenen Haufe find ſub No. x, - 
Nubr. III. 24- Ntolt. für die Dudekſchen Kinder Roſalia Francisca und Eliſabeth 
und ſub No. 2. 26 Rthl. 20 ſgr. für die Schwabeſchen Kinder Maria Margaretha 
Johanna und Anton vigore Decreti vom 17ten September 1783. intabulirt. Der 
gegenwartige Hausbeſitzer behauptet „daß dieſe Gelder an genannte Intereſſenten 
längſtens bezahlt und daruber keine Schuld⸗Inſtrumente ausgefertiget worden 
ſind. Wenn jedoch der gegenwartige Aufenthalt derſelben unbekannt iſt und desbalb 
die gerichtliche Quittung derſelben nicht erlangt werden kann, ſo werden auf den 
Antrag des Haus⸗Eigenthümers Auguſtin Fürſt: 1) die Roſalla, Francisca und 
Cliſabeth Dudek; 2) die Maria Margaretha Johanna und Anton Schwabe oder 
deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, find, hierdurch 
volgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſprüche an dieſe Gelder den 29 No; 
vember 1823. in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley anſtehenden Termine entwe⸗ 
der perföntich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſcheiwen, ibre Anſprache 
an dieſe Gelder anzug eden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das 5 Se praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
„Stillſchweigen würde auferlegt werden. Fr 2 
25 se Das Königl. Preuß. Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz. 
Goldberg den 13ten Mai 1823. Nachdem auf den Antrag mehrerer Glaͤn⸗ 
biger über das Vermögen. des. biefelbft am 29ſten Mal v J. verfiorbenen hieſigen Bür⸗ 
gers und Kaufmaun Johann Gottlieb Richter, zu welchem haupt ſaͤchlich ein auf dem 
hieſigen Oberringe ſub. Niro. 370. belegenes im Jahre 1797 für 1800 Rthl. erkauftes 
Haus gehört, per decretum von heutigen Tage der Coucurs eröffnet, worden, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche au den Nachlaß des gedachten Kaufmanns Johann Gott⸗ 
lied Richter aus irgend einem Rechtsgrunde Auſprüche zu haben vermeinen „ hierdurch 
entlich vorgeladen, in dem vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Land⸗ und 
Stadigerichts⸗ Aſſeſſor- Altmann auf den arſten VVV Uhr 
anberaumten Contlations⸗ und Liquivations. Termine entweder perſönlich und-refp. im 
Belftande von Geſchlechts⸗Curatoren oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen bei etwanlger Unbekauntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Bormann und Hahn 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und deren Ri 
ülgkel nach zuweiſen, Im 5 des ungehorſamen Ausbleibens aber zu gewartigen, daß 
dieſelben mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe präcludirk und ihnen detz⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
8 ö Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
- Goͤ r⸗ 
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Görti den Sten Juli 1823. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der 
Ober⸗Lauſitz zu Görlitz iſt in dem über den Nachlaß des zu Lauban verjtorbenen 
Jiuuſtizverweſers Sieglsmund am Bten Juli c. auf Antrag der Erben eröffueten 

erbſchaftlichen Liquidations » Prozeffe eln Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger auf 
den Zwey und Zwanzigſten November 1823. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichsrath Heino angeſetzt 
worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Teer: 
min ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤulich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu Ihnen bei Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Herrn Roͤmiſch, Neitſch, Haupt und Langer II. vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Ferderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubeingen, denmächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8 
a Könige: Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz 
*) Beuthen den 29ſten September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts werden hiermit ſaͤmmtliche unbekahnte Anverwandte und reſp. Erben 
des allhier am i4ten May c. verſtorbenen Burger und Bäcker Johann Gottlieb 
Hellmann, welcher nach den eingezegenen Nachrichten aus Langenbielou Reich en⸗ 
bachſchen Kreiſes gebuͤrtig geweſen und laut der in feinem Nachlaſſe vorgefundenen 
Papieren 36 Jahr det dem ehemaligen Wolffrathſchen Huſaren⸗ Regiment als Uns 
teroffizter gedient hat, deſſen Nachlaß in einem baufaͤlligen Hauſe und anderer uns 
bedeutender Mobiliare, zuſammen taxirt auf 113 Rthl. 14 far. Couront beſteht, 
dergeſtalt hierdurch oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich in dem auf den 3 uſten Julg 
243824 vor uus angefıpten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich ent veder ſeloſt oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Stelvertrrier 
melden, ſich uber ihre Verwandſchafts⸗Verhältniſſe und ihr Erbrecht geſetzlich legi⸗ 
timtren und ſodann ihre weitere Anträge nach erhaltener Auwetſung gehörig for⸗ 
miren. Zugleich aber auch ſich über die von einem ſich gemeldet habenden Verlaſ⸗ 
ſenſchaſts⸗Glaͤubiger Iiguidirten Forderungen, deren Höhe nach der vorläufigen 
Ausmittelung die Verlaſſentchaftsmaſſe del weitem überſteigt, in Fermino geys⸗ 
rig'zu erklaren, und ſonächſt das Weitere, dei ihrem gänzlichen Stillſchweigen 
und reſp. Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß dem ſich gemeldet habenden 
Verlaſſenſchafts⸗Glaͤubiger der gedachte Nachlaß hingegen zu feiner Befriedigung 
durch den vorlaufig beſtellten Verlaſſenſchafts Curator und von Selten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts vollſtaͤndig uͤderwieſen und reſp. ausgefolgt, die etwantigen An» 
verwandten und reſp. Erben des Hellmann aber mit thren etwanigen Erbſchafts⸗ 
Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
W, Das freiſtandesherrl. Gericht der Keisſtadt Beuthen in Oberſchleſſen. 
17 1 AVER TLISSEMEN IS. a 5 
) Breslau. Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen 1d ein Hendlungs⸗ 
Gewoͤlbt, Rlemerzelle No, 2048. Das Maͤhere beym Eigenthuͤmer daſalbſt. 
* Breslau. (Boden zu vermtethen) in einem luftigen fihern Speichet 
an der Oder. Das Nähere Junkerngaſſe No. 604. bepm Eigeathuͤmer. 
. 8 * Bres. 
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‘... *) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Benelli Scena ad 
Aria con. Pianof. 14 gr. — Ders Duetto 8 gr. — Ders. Rondoletto 10 gr. — 
Carneval 1825 Sammlung original deutscher Tänze f. Pf. No. ı. und 2. à 16 gr. 


Dieselben auf 4 Hände 1 und 2 a 12 gr, — Gällenberg 10 Walzer und der 


beliebte Arsena Cotillon für Pf. 10 gr. — Dasselbe auf 4 Hände 14 gr. — 


Horzalka Adagio und Rondeau f. Planof mit 2 Viol, A, Violonc. und Contra- 


bass 2 Rthl, — Jansa Variat. sur untheme et Gluck p. Viol. oe. gr Orch. 1 Rth. 
6 gr. — Legnani Introd. Variat Coda per Chitarra 12 gr. — Ders. Rondeau 
b. Guit. 8 gr. — Leidersdork iter Quatuor p. 2. Viol. A. et B. oe, 144 2 Rth. 
Ders, Polon brill. p Pk. 20 gr. — Ders. Var. p. Pianof. sur le Marche de 
I Opeta Libussea 12 gr. — Ders. Hommage aux Dames 1 — 8e Rondeau p. 
f. oe. 161. 10 gr — Mayseder Adagio et Rondeau brill. p. Violon avec Pianof, 
20 gr. — Moscheles Var, p. Pianof. 16 gr. — Payer, ı2 Original-Ländler f. 
Pianf. 8 gr. — Pixis Varit für die Violine mit Orch. 1 Rthl. 8 gr. — Dasselbe 
für Violine und Bianef..16 gr. — ‚Preisinger, Cotillons p. le ‚Pianof, 8 gr. — 
‚Ries, Fantaisie p le Rianof..de Opera Zelmira 16 gr. — Dexs. 4e Conc. p. 
Pianof seul 1 Rthlr. 8 gr. — Rossini, Collection de Marches arrangées p. le 


Piangf. a 4 Mayns par Leidesdorf_Cel. 1 — 5 26 gr. — Sellner, Var. p. 2. 


Guit. 26 gr. — Ders. Intꝛod. et Variat, p. Guit. 8 gr. Schoberlechner, Fan- 


tali et Variat, p. Pianof seul, ou avec accomp. de Quatuor 1 Afh..— Ders, 


Pianok. 12 gr. — Ders. 5 Lieder fur eine Balsstimme mit Pianak. a gr — 
„Ders. a Gedichte op. 22, 18 gr. — Ders. 4. Gedichte op. 28, 1 gr. — Winkhler, 
Var. brill, p hHianof. avec Orch, oe. 19. Rthl, 16, gr. — Dasselbe für: Pianof. 
allein 1 Athlr. A a TR 
*) Breslau. (Zu verpachten) elne Braute y nebſt Gaſtauben unh Stal⸗ 
tung ift Termino Ofern 1824. wleder anderweitig absolaſſen. Das Nah te beym 
Elgenthuͤmer auf der Obergoſſ: No 2097. \ . - ö 
MN Bresian 3 vermicthen und Oſtern zu bezjehn „it Oblauergaſſe in 
Ne. 1173. ber erde Stock von 6 Stuben nebſt Stellung und Wagenplaß. Dos 
Nähere Parterze zu erfagren. | k ! 2 - 0 2 ; 1255 es $ x 
„ Bresbau. Der, ber Handlung ſich midmenden ee Se 
| an Gale Untertidiße 


gr Var. p -Pianof. avec gi Orch 5 Rthlr 8 gr. — Schubert, 3 Lieder mit 


ſtun den, im kaufmängiſchen Richnen und Briefſiyl, ols auch in der doppelten 
alleen Buchhaſtung für ale mögliche Handlungsart n die Bücher ſehr kurz 
und deullich zu führen, ihren Anfang nehmen, woran Mebrere gegen ein greinges 
Deuorar Tbell nehmen können. Das Nähere Ansoniengaffe im Storch bey 
. J. Holländer, Lehrer an ber Koͤnigl. Wübelm Schuſe. 8 
Breslau. 500 Stuck reiſe Vommetanzen find blllig zu verkonken, Oder⸗ 
8 fe No. 2077. nachſt der ping Stube. d Bres⸗ 
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Y Breslau Auf der Schuhbräͤcke Nero. 1725. iſt zu dermeethen und ai 
Weihnachten zu beziehen eine gut eingerichtete Werkſlatt für einen Zirkelſchmlot 
Schloſſer oder ſonſtigen Feueraͤrbeiter nebs 2 Stuben, Alkowen und heizbaren daz 
den, Boden und Kellergelaß.⸗ Das ah auf der Hintereleiche deym Knopf⸗ 
gießer Schepp. 

7) Altſchettnig den 29ſten October 1823. Melnen hoch geehrten Gaͤſter, 
die mich mit Ih em gütigen Beſuch beehren wollen, mache Ich hierduech ergedenſt 
kikannt, daß ich von heute an wieder in meinem Hauſe wohne. 

Rroufe, 

) Breslau. Blumen: und Gartenfreanden biete ic eine Anzohl ſchoͤn g, 
hender Blumenzwiebeln, Standeng⸗wächſe und in den Garten gehoͤriges Strauch ; 
1 an. Wohnhaft auf der Mithissgaff: No. 16. und 17. bey dem Dr. Leh wann 

dem ruſſ ſchen Kaifer gegenuͤbe im Hofe 2 Stiegen hoch Bergis 

) Breslau. Sehr ſchoͤne groß frisch Hollſt. Aoßßſern in Schaalen, als 
auch die ſo belebten Hamburger mat in. Besth eringe und Elbinger Nunaugen ſind 
mit letzter Poſt angekommen und billig zu haben auf der dußern Oplauerg: ffe nahe 
am Theoter No. 104. in der Weinhandlung des A. Vuͤlcke 

*) Breslau. Zu bermiethen In dem Baron s Zedlitzſchen, chemallg:a 
Adolphſchen Haufe am Ringe iſt der zweyte Stock, bestehend in 6 Zimmern, nebſt 
Beygelaß, fogieich oder We hnachten zu bez ehen. Das Nähere zu erfragen in der 
Schnittwaaren Handlung des Elias Hein am Ringe No. 587. 

7) Breslau. Auf der Reuſchengeſſe nahe am Thore In dem neuerbauten 
Haufe Me. 449. iſt der erſte und zweyte Stock zu Weihnachten oder auch fruͤher zu 
vermiethen - Das Nähere ii dey dem Eig at uͤmer zn erfragen. 

) Breslau. So eben hade erbalten und 3 diesjaͤhrig neu gepreß - 
"ten friſchen Moͤhrenzucker, der ſehe lieblich von Geſchmack und der Geſundhelt ſehr 
zutraͤglich das Pfd. a0 fare, desgl. grüne fra⸗z eing machte bittere Pommeranzen⸗ 
„Früchte in Krauſen bis zu 6 er, Leipzig Callmuß in Stauden, Frifhe Mus gat⸗ 
Bitn in franz. Eſſig das Did. 25 gr., achten oftınd. einge mach en Ingwer 13 Rth. 
das Pfd., nebſt mehreren Sorten aulsaͤnd. Ehocoladen und Conditorey⸗Waaren. 

Simon Schweiger, in den Hinterhaͤuſern und Ecke des Roßmarkts, 

a *) Breslau. In Margareth ſteben einige fuofilg Tauſend M uetzezeln, 
großes Maas. Das Tauſend 6 Rthl. 15 har. zu verkaufen, und weiſet ſolche an 
der daſige Foͤrſter Herr Seidel. 7 

) reslau. Die zte Fortſetzung des Verzeichniſſes gebundener Biber, 
" Duffalln und Kupferfiche, welche fir ſehr dillige Preiße bey mir zu baden find, 
wird * meinem N Albrechtsgoſſe No. 1279. 3 ga 
Ie 
i ; fir 
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Diaonnerſtags den 30. October d 3 
Auf Er. Köniel, Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x 
| allergnädigfien Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XLII. 


Zu verkaufen. 5 
Breslan den zoſten September 1823. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte 
ad St. Catharinam wird die zu Schmartſch Breslauer Kreiſes ſub No. T. ge e⸗ 
gene auf 610 Röhl. dorfgerichtlich gbgeſchaͤtzte Johann Mulkeſche Freigartner⸗ 


ſtelle und Schmiede, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der Exe⸗ 


cutien hiermit, Öffentlich ſudhaſtirt und die Licitations⸗Termine auf den Zoſten 
October und zun November, peremtoriſch aber auf den 29ſten December c. ats 
geſetzt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige in dieſen Ter⸗ 
migen, beſonders aber in dem letzten peremteriſchen Termine Vormittags um 
9 Ur in der hieſigen Gerichtsamis⸗Kanzley zu erſcheinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbdiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Juſtizamt. ad St. Catharinam. 920 

Se £ ogho. 


Br e810 u den aten September 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 


biefiger Reſidenz wird hierdurch vefant gemacht, daß auf den Antrag der Kauf⸗ 
mans Auguſt Muͤllerſchen Gläubiger der öffentliche Verkauf der demſelben gehoͤrl⸗ 

en, nachdem, dem auf bieſigen Rathbauſe ausvängenden Proclama beigefügten 

erichte der hiefigen Zucker ⸗ Raffinerie Otrertion vom z2ften Juli 1823. auf 
1500 Rib Courant gewürdigten mit Nummer 252. hezeichneten Zucker⸗Raffine rie 
Actie deſchloſſen worden. Es werden daher alle hi rerts rectpute Kaufleute, ſo 
wie deren Win wen und Kinder, als welche nach den Statuten der Geſellſchaft nur 
allein zur Erwerbung einer ſolchen Actli fähig ſind, durch gegenwaͤrtiges Prokla⸗ 
Beil aufgefordert, und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Mouathen 


er Hizu angefegten Terminen, nämlich den 27jien November 1823. und den 


25 en Januar 1823., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

aa ran 2 rende um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. Fujigrath Herrn 
0 arm P. J f 

wit gerſch licher Spec artheyen-Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig inſormirte 


ſigen Intez Commmifarıt Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Jabl der bie 


= rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 

liiaten der Sul haftotion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe Im Deofofon zu ges 

ben und zu gen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von 

den Inter eſſe sten erklär wird, der Zuſchlag und die Adjudikatlon durch ein Erkennt⸗ 
niß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen den erfolgen wende. 

Director und Julliizrathe des hiengen Königl. Stadtgerichts. a 

Glogau deu sten Jun 1923, Das im Beſitz der Andreas Polträk⸗ 

ſchen Erben befindliche in der Königl. Preuß, Ober⸗Lauſitz und Wer 
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Burger Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut Ober⸗Gebelzig, welches nach deu Print 
eipien der Oberlauſitzſchen Hofgerichts-Grundtaxe vom Jahre 1724. auf 33963 Rth. 
25 far. nach dem Exrtrags⸗Auſchlage zu 5 pro Cent aber auf 58605 Nihl. Cour. 
gewürdigt iſt, ſoll auf den Antrag der verehl. Oekonomie⸗Verwalter Bieber geb. 
Polträk zu Friedersdorf, mit Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. pupillen⸗Colle⸗ 
gli pro Jutereſſe der minorennen Geſchwiſter Polträf im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation unter gewiſſen Kaufsbedingungen, welche fo wie die Taxe laͤglich 
in der Prozeß ⸗Reglſtratur des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts in den ger 
wohnlichen Amtsſtunden eingefehn werden koͤnnen; öffentlich verkauft werden 
und es find die Biethungs⸗Termine auf den 31. Octeber 1823. den 31, Jar 
nuar 1824 und den 30ſten April 1824. anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
von denen der letztre peremtoriſch iſt, Botmittage um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr. auf dem Schloſſe hieſelbſt eutweder in 
Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene Mandatarien aus 
290 00 der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Hofrath Hoffmann und der Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vor⸗ 
geſchlagen werden, elnzuftnden, ihre Gebothe abzugeben und nach vorgänglger 
Einwilligung des Königl. Pupillen⸗Collegii und der übrigen Intereſſeuten den 
Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gemärtigen. Auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Lieikationstermins etwa einkommende Gebothe wird nicht welter veflectirt, 


werden. N eh De a re ae ; 188 5 
„ eh, . von Nlederſchleſten und 
der Lauſitz. 

Ratlbor den gpſten Auguſt 1823. Da bei dem hleſigen Königl Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Praſtdent v. Seidlitzſchen Erben tt: im Fuͤrſtenthum 
Rasibor und deſſen Ratidorer Kteiſe belegenen Güter Slawikau, Ahtheil Griegor⸗ 
zowie, Oderwald oder Coſſacki, Summin und Gurek nebſt Zubehoͤr an den Meist 
biethenden 1 7 Schuldenhalber verkauft werden ſollen, und bie Btethun, Br 
Termiue auf den ayſten December 1823.) den 2gflen März 1824 und beſonders 
den zoſten Juny 1823, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Ko⸗ 
nigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Depurirten Herrn Ober-Landesge— 
richtsrath v. Gilgenheimd angeſett werden, fo wird ſolches und daß gedachte 
Güte nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Tate, 
welche in der hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, 
auf 138716 Rthl. 22 far, 4 pf. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget 
worden, den beſitzfähigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, vaß 
im letztern Blethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch ti, die Güter dem Meiſt⸗ 
biethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ollen, inſofern nicht gesetz iche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten. e a . 


Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landeszerichts von Oberſchleſſen ste : 


Slogau den 13. Juli 1823. Von dem Königl. Lands und Stadt; 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Ignatz 
Malucheſche Bauergut ſub No. 13. zu Roßwitz im Wege der Execution, wel⸗ 
cheß guf 3677 Rh 20 far, Courant gewürdigt worden iſt, auf den ze 
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der Real⸗Gläubiger öffentlich verkauft werden ſoll, und der 29 ſte September, 
agſten November 1823. und a9ſten Ja uar 1824. zu Biethungs⸗ Terminen bes 
ſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen. 
geſonnes und zahlungsfähig ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
ten, Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um rı Uhr 
vor dem zum Depulato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtge⸗ 
richt entweder perfdnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Deſſbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. e RE 
2 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
Imlelin den asiien Auguſt 1823. Die zu Imtelin lub No. 104. bele⸗ 
gene Häuslerſtelle des Blaſius Stollorz, weiche auf 231 Rthl. 8 fgr. Courant 
taxirt iſt, fol im Wege der Execution in dem auf den taten December 1823. Vor⸗ 
mittags um 3 Uhr in dem hieſigen Umtslocale anſtehenden peremtoriſchen Bicitas 
tions» Termine ſubbaſtirt werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen⸗ 
daß nach Einwilligung des Erirabenten dem Meiſt und Beſtdiethenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheut werden wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme ge⸗ 
Rant. Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Gerichtsamt. te 
Reichenbach den ızten September 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Rönigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag eines Perſonal⸗Glaͤubigers die Subhaſtatton des dem Lohgerber Carl Gau⸗ 
der zugehörige, in biefiger Tränkvorſtadt ſub No. 344 a. belegenen Hauſes nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches auf 1230 Rthl. abge- 
ſchaͤtzt if, für noͤthig befunden worden. Demgach werden alle Befig: und Zah⸗ 
lungsfäbige hierdurch aufgefordert, in dem hiezu angeſetzten einzigen peremto⸗ 


riſchen Termine Se \ 
N den gten December 1823. ER 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts- uſſeſſor Beer hieſelbſt zu erſcheinen, 


ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen/ 


den der Zuichlag erfolgen werde, und kann üorigens die dem dep hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. mars anshängenden Proclama beigefügte Taxe zu jederzeſt einge⸗ 
chen werden. R f £ I) 
b Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
SGletwitz den 17ten Anguf 1823. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſubha⸗ 
ſtire auf den Antrag eines Real Glaͤudigers das fub Ro, 70. auf der Pfarr⸗ 
gaſſe bleſelbſt gelegene gerichtlich auf 1444 Rthl. 10 ſar. Courant gewürdigte 
maffive Wohnhaus, in Termine unico et peremtorio den ııten December 1823. 
Vormittags um 10 und werden Raufluflige mit der Verſicherung eingeladen, daß 
nach erfolgter. Genehmigung der Real- Gläubiger der Zuſchlag unter der Bedin⸗ 
gung der baaren Einzablung der Kauſfgelder ad Depoſſtum und Ueberuahme der 
Sub haſtationskoſten ſofort erfolgen wird. HR Er 
aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. sr 
e Carlshof bei Tarnowitz den zo ſten Anguſt 1823. Zum öffentlichen 
Verkauf der in Georgenderg Beuthner Kreſſes in Oberſchleſſen beiegenen, dem 
er Buͤrger 


: (neee 
Bürger George Nowack gehörigen und auf 63 Rth. Courant gewͤrdigten Grund⸗ 
ſtuͤcke ſteht ein einziger peremtoriſcher Termin auf den taten December a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr hierorts an, wozu Kauflufline fo. wie alle unbekannte Real-Prä⸗ 
tendenten letztere behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlermit vorgeladen werden, 
g f Juſtizamt der Gräfl. v. Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 


7 Reuß. 
Landeshut den 6. Octbr. 1823. Das zu Hartmannsdorf b 
1460 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte, von dem verſtorbenen Bauer Chriſtoph Franz 
binterlaſſene Bauergut No: 4. ſoll in dem den 13. Neobr. d. J. dazu anſtehenden 
einzigen Btetbungstermine in doſtger Gerichts⸗Canzley Thellungshalber an den 
Meift» und Beſtbiethenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bes 


kannt gemacht wird. f f 
ö Das Gerichtsamt von Hartmanns dorf. f 
Leobſchuͤͤtz den Zzoſten Mal- 1823. Ven Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſſchen Fuͤrſtenthums Gericht Königl. Preuß. 
Autbeils wird hierdurch bekennt gemacht, daß die in dem Lot ſchützet Kref- theils 
in dem Fuͤrſtenthum Troppau und thells in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen 
Rliterguͤter Poßnitz und Krug, welche nach der von der Oberſchleſſſchen Landſchaft 
im Jahre 18 22, aufgenommenen Tore auf 90092 Rthl. 11 far. 105 d“, fird ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real Gläubigers un Wege der Executlon 
zur notbwendigen Subbaſtatlon ſind geſtellt worden, und in dem auf den 3oſten 
September 1823., den Zoflen December c. und den zoſten März 1824. Nude 
mittags um 3 Ude eng, ſetzten Terminen oͤffentlich ſollen verkauft werden. Alle 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige werden zugleich durch gegenwaͤrtiges Procloma. 
oͤff utlich oufgefordert und vorgeladen, in den oben bemerkten Terminen, beſondets 
in den letzten, welcher peremotiſch if, vor dem Deputirten dem unterzeichneten 
Director Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſions Zimmer des unterzeichreten Fürs 
ſtenthums Gericht entweder in Perſon oder durch gehörig legit nurte inſormirte 
und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſthenen Mandatarten aus der 3:hl der 
hieſigen Gerichts ⸗Aſſiſtenten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation ſelbſt zu virnehmen, ihre Gebothe zu Prtokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt inſoſern kein ſtatthalter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen wird. 
Zugleich wird hiermit auf das Verlangen der Oberſchleſiſchen kandſchaft noch bekannt. 
gemacht, daß der neu ſultent der zur Subhaſtatton geſtellten Ritterguͤter Poßnttz 
und Krug ſich der dem bevorſtehenden General » Landtage vorbehalten bleibenden 
Beſtimmungen uͤber die ruͤckſichtlich der ſtadtgefundenen Totel Dismendratlon etwa 
nethwendig werdenden Abloͤſang der auf den gedachten Gütern haftenden Pfand, 
briefe in dordus unterwerfen muß. Uebrigens kann die von den zu ſubhaſtit / nden 
Autterguͤtern Voßnig und Krug aufgenommene landſchoftlich : Top: von den Pig 
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tigen in der Regiſtratur des unterzeichneten Fäͤrſtenthums zerichts mit mehrerer 
Muße nachgeſehen werden. 5 N 5 s f 5 
f Fuͤrſt bichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht Preuß. 

8 Antheils. N Schiller. 

„) Grünberg den sten, October me Die dem Winzler Johann Gott⸗ 
lob Pohl gehoͤreaden Grun dſtuͤcke: 1) das Wohnhaus No. 287 b. im ꝗten Vier⸗ 
tel, taxirt 64 Rihl 4 for. pf; 2) der Weingarten No. 1443 :, taxirt 90 Rthl. 
2 far: Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in Termino den 
3 ien Januar 1824, Vormittags um 1 Uhr auf dem Band» und Stadigericht 
oͤffentlich an den Vrrifibierhenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs ſäbige Käu⸗ 
ter einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Znſchlag, ſol⸗ 
chen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu ges. 


waͤrtigen haben. i 
Königl Preuß. Lands und Stadtgerichtt. N 
„Grünberg den 18 Oet. 1823. Die dem Tuchmachermelſter Joh. Chriſtian 
Häusler gehörenden Grundſtͤcke: 1) das Wohnhaus No. 303. im 4ten Viertel, taxirt 
64 Kehl; 2) der Weingarten No. 1408 , tarirt 69 Reihl. Courant, ſollen im 
Wege der notbwendſgen Sudbaſſatton in Termino den 3 ſſen Januar 1824. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, wozu ſich zahlungs'ahlge Käufer einzuſinden und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Jatereffenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausaahme veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 5 ; 
: ... Rönigls Preuß. Land . und Stadtgericht. 
9 Toſt den gen September 1823. Auf den Antrag der Joſeph Eos 
wisloſchen Erben reſp. Vormundſchaft haben wir zum offentlichen Verkaufe der 
ihnen zugehorigen auf 268 Rthl. 26 far. Courant gerichtlich geſchaͤtzten Reali⸗ 
taten und war: a. der zu Proslawitz belegenen Bauerſtelle mit den dazugehoͤri⸗ 
gen 20 Morgen Acker von reſp. 20 Scheffel Ausſaat; b. einer Wieſe; e. einem 
kleinen Gärtchen und d. einer Scheuer, Terminum unicum et veremterium 
auf den zten Japuar 1824, früd 9 Uhr in loco Broslawitz anberaumt, zu wel⸗ 
chem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierin £ eingeladen werden. a 
5 r Das Gerichtsamt Broslawitz. ee 
i 2 er Richter, 
| Citationes Edidtales. = 
; Breslau den ıflen August 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offlei fisct der Canton iſt Franz 
Anton Kaßner, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und leit dem bei 
den Canton Neviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle 
Königl. Preuß, ante hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
über ein neuer Fermin auf den taten December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Löſter anberaumt worden, zu ſelbigen 
auf das hirfige Ober⸗Landesgerſchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termin nicht erſcheinen auch nicht weulgſtens schriftlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
N BE 5 ; Bank 25 . 0 75 auf 
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ouf Eonfiseation feines gegenwärtigen, als auch künftig lm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. N 
Falkenhauſen. 
Breslau den ıöten September 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤ⸗ 
nlgl. Oder⸗Landesgerichts von Schleſieu über den in 82 Rihl. 6 ſgr. Mobiliar 
und nach Abzug der Koften nur noch in etwa 50 Rihl. beſtehenden Nachlaß des 
am taten Februar 1822. in Brieg verſtorbenen Majors von der Armee Richarb 
Kloͤber v. Hoͤlſchborn, nachdem die bekannten Erben ihrem Erbrechte zum Beſten 
der etwa zu ermittelnden unb kannten Erben entſagt haben auf den Antrag des 
Verlaſſenſchafts⸗Curatorii Juſtiß-Commiſſaril Diettichs heute Mittag der erbichafts ' 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben 
dermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerlchtsrath Herrn 
Schmidt auf den agſten November 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Liquldatious⸗ Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshouſe perſoͤulich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤcht gten (wozu ihnen bel etwa ermangelnder Be⸗ 
Fanntſchaft unter den hieſigen Juſtlz-Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke 
Morgeubeſſer und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten e anzugeben und 
durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtl⸗ 
en, daß fie aller ihrer etwanigen Vortechte für verluſtig erklart und mit ihren 
orderungen nur an dasjenige, was nach Befrieviguug der ſich meldenden Gläubli⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig dlelden möcht, werden verwieſen werden. 
2 * Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schlefien, 
vr 2 e 5 Falkenhauſen. SS 
Breslau den 11. Juli 1823. Ven dem Koͤnigl Stadtgericht hier 
ſiger Reſidenz ift in dem uber den auf einen Betrag vou 15161 Rthir 23 gr 
4 pf. manifeſtirten, und mit einer Schulden: Summe von 17753 Rth 25 fgr. 
belaſteten Nachlaß des Kaufmann Ernſt Friedrich Werner am 6. May c. eröff- 
neten ConcursProzeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſprͤche oller etwanigen und unbekannten Glaͤubiger auf den roten Novbr. e. 
Vormittags um 10 ht vor dem Hen. Juſtizrath Rambach angefeht worden. 
Di ſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zutäßig Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommif⸗ - 
farien Paur und Pfendſack vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzungstecht derſelben anzugeben , und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftiichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden 
mit ihren Anſprüchen von der Muffe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
5 5 Königl, Preuß. Stadtgericht. i 
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Lieguktz den Toten July 1823. Es iſt das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
ar: Seprember 1816. nebſt Hypothekenſchein de eod. dato uͤber 1500 Rihl. Ceur. 
welche auf dem in hieſiger Stadt ſub No. 451. belegenen Hauſe fuͤr den Kaufmann 
Carl Auguſt Lonlcer zu Loslau in Oberſchleſien haften und ex ceffione vom roten 
März 1817. an den Kaufmann Anton Joſeph Weber ehemals zu Troppau jetzt 
zu Wien gediehen find verlohren gegangen und die Juhaber deſſelben gänzlich un⸗ 
bekannt. Wir haben einen Termin zur Anmeldung der etwaulgen unbekannten Prä⸗ 
tendenten auf den sten November d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputato 
Herrn Referendario Kretſchy anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an 
dleſes Capital und das daruͤber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narlen, Pfand - oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
ericht biefelbji entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤuglicher 
or en birſähen⸗ Mandatarſen aus der Zahl der hleſigen Juſttz Comulſſarlen, von 
welchen ihnen die Herren Zuftiz.Commiffarien Feige, Rößler und Wenzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weltern Verhandlungen, im 
all des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen 
werden präcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des verpfändeten Grundſtücks, fo wie, 
gegen die jetzigen letzten beiden dekaunten Inhaber der Capitalien und des Juſtru⸗ 
ments ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die qu. 1500 Rihl. werden geloͤſcht 


werden. g.) f Be \ . 
Mofenberg den r5ten Auguſt 1823. Nachfolgende Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente nebst Eintragungs⸗Retognitiones, als: 1) das ſub dato Roſenberg 
deu a0 ſten Jun! 1797. von denen Johann Peter Drecowſchen Eheleuten fuͤr die 
Michart Glolſokſche Popillarmaſſe sa Schönwald in Höh 265 Rthl 4 ſor. 53 dea 
zu 5 pro Cent ausgeſtellte, ſub dato Roſenberg den 23, Juli 1797. ausgeſertigte 
und ex decreto de endem auf die ſub No. 10. des Hypothekenbuchs der Stadt Ro⸗ 
ſenderg aufgeführte Grundftüde eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument cum reco⸗ 
gnitlone! 2) das ſub dato Nofenberg- den ıften April 1796, bon dem Alexander 
Stockloſſa für die Chriſtopb Chalupkeaſche Pupillarmaſſe zu Schönwald, in Hoͤhe 
40 Rthl. Mehl, Ceurant zu 5 pro Cent ausgeſtellte ſub dato Roſenberg den 2. April 
1796. auf dle Beſitzangen No. 133. des Hypothekenbuchs eingetragene Hypotheken⸗ 
Juſtrument cum kecognitione; 3) das ven dem Johann Frledrich Trallei ur das 
Schoͤnwalder General⸗Pupillar-Depoſitortum ſub dato Roſenberg den gien July 
1804. in Höhe 30 Rthl. unter 5 pro Cent gusgeſtellle, unterm aoſten Juli 1804. 
aus gefertigte und durch die Poſſeſſion No. §. zu Friedrichswille verpfändete Hypo⸗ 
theken⸗Inſteument; 4) das von dem Matihtas Glza unterm arſten März 1803. 
für das Schoͤnwalder Gentral⸗Pupillar⸗Depoſitortum in Hoͤhe 40 Rthl. zu pro 
Cent Zinfen ausgeſtellte, unterm aaſſen März 1803. ausgefertigte und ex decrets 
vou azſten März 1803. auf die Colonie Beſizung No. 5. zu Roſenhayn elngetra⸗ 
gene Hypotheken- Inſtrament enm recegnittone; 5) das von dem Thomas Bie⸗ 
net unterm arſten Januar 1880. für das Schöͤnwalder General Pupillar⸗Depoſi⸗ 
totum in Höbe 45 Ritz. zu 5 pro Cent ausgeſtellte, unterm 20. Gebruar 1800, 
ausgefertigte und ex decrete von demſelben Tage auf der Beſttzung No. 92. des Hy⸗ 
pothekenbuchs der Statt Koienderg: eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument cum re⸗ 
eoavıttenes 6) das von dem Förſter Golda unterm 24ſten October 1803. fuͤr das⸗ 
felse Deroſſtorlum in Höhe 36 Rthl. zu 5 pro Cent ausgeſtellte, unterm 7ten No⸗ 
vember 1803. aus gefertigte und ez desreto von dieſem Tage auf der ee 
8 figung 
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figung No. 2. zu Roſenhayn eingetragene Hypotheken⸗Inſtrnment cumrecognitlone 

find bey dem Jurtsdictionario dem Domino Schoͤnwald verlohren gegangen. 

Es werden ſonach alle diejesigen , welche an dieſe Poſten und Lie darüber gusge⸗ 

ſteuten Instrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brefs⸗ 
Inhaber irgend Anfprüche zu machen Haben, vorgeladen, ſich binnen 3 Wochen 
ſpäteſtens dis zu dem anberaumten Praͤcluſtons⸗ Termine den 30. December 18234 
dey dem hiefigen Gerichte zu melden, Ihre Au ſpuͤche anzugeben und zu beſch nigen, 
im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen und jeden Anfpeüchen 
daran präcludirt, die Poſten No. 1. 3. 5. et 6., da die Rückzahlung nachgewle⸗ 
fen worden, gelöfcht, Über die Poſten No. 2. und 4. aber wel de annoch als un⸗ 
dezahlt valtbiren, neue gleich lautende Inſtrumente werden ausgefertiget und er⸗ 


theut werden. N 
a ; Koͤnigl Stadtgericht. 
Langenbielau den ıoten September 1823. Von unterzeichnetem Ges 
richtsamte wird dem im Jahre 1813. von hier aus in das Königl. Preuß. Mt i⸗ 
tair eingetretenen, im Jahre 1819. zu Coin als Bombardier entleſſenen, und 
einem dermahligen Auſenthalte nach unbekannten Tiſchler Cael Froͤmelt hiermtt 
bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Sufanna Helene geb Stohm wide ihn 
wegen boͤslicher Verlaſſung und wegen Verdachts der verletzten ehe iche Treue 
auf Trennung der Ehe geklagt, und ein Termin zur Klagebcamwortung und Ins 
function auf den zıffen Detemher dieſes Jabres Vormittags um 0 Uhr an⸗ 
deraumt worden. Der rt. Froͤmelt wird daber hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten in hiefiger Amts ⸗Kanzleßz 
ju erſcheinen, die Klage zu beantworten und ſodann die weitere gesetzliche Ver⸗ 
handlung, det feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er in contumatiam 
der Klage 75 geſtaͤndig erachtet und was hiernach Rechtens iſt, erkannt wer⸗ 
den wird. g.) } f 
m. DOG Gerishtdamt der Langenbielauer Majotats⸗ 
ter. N 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds- Tourſe. 
Breslau den 29. October 1823. 
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*) Breslau den 27. October 1823. Dienſtags' den aten November Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr wird nach Aller boͤchſter Verordnung vom zoſſen Map 1820. 
die Wahl der fünf Abgeordneten und ihrer Steldertreter zur Einthetluns der Ge⸗ 
merbefteuer auf des Jahr 1824. für den Handel erſter Abtheilung im Reſourcen⸗ 
Locale des alten Boͤrſenhauſes vollſogen werden. Einer Woblloͤbl. Kaufmanns 
ſchaft machen wir ſolches bekannt und laden hierdurch, Wohl dieſelden, zu des 
ten Betwohnung ganz ergedenſt ein. ER, ! 9 
Die geordneten Kaufmanas⸗Aelteſten. 

2 i f Eichborn. Landeck v. Wallenderg. 2 
*) Breslau den ayſten October 1823. Im Pokayhof am Judenplatz iſt 
eln ganz n'uer Stall auf 12 bis 14 Pferde nebſt einigen Schürtboͤden zu ver⸗ 
miethen. Zugleich zeigt Eigenthuͤmer an, daß der daſtge Haus meiſter ſelnes 
Dienſtes enlaſſen iſt, daher ſich etwanige Glaͤubiger baldigſt ihrer Forderungen 
wegen an ihn zu wenden haben. * — 538 AZ TER, 

*) Breslau. In eine hiefige Handlung wird eln kehelſng wicht von hier 
geſucht; wovon der Agent Müller auf der Winogaffe Auskunft ertheilt, 

„) Breslau. Mikolaiſtraße in den 3 Schwanen Neben ein Brauner und 
ein Schimmel, Engländer, Reitpferde, fo wie auch ein Korbwegen mit zurück, 
1 Leder Verdeck, zwey Tamboura, der Sitz in Federn, billig zum · 
Verkauf. ? Fe 5 5 

*) Breskau den 29ſten October 1923. Die neue Tabacks Handlung und 
Niederlage am Salzringe No. 12. zeigt hierdurch verſprochener Maſſen ihren 
geehrten Abnehmern ergebenſſ an, daß der erwarteie Transport Hamburger Rauch⸗ 
taback, Rothſigel von Friedrich Juſtus angekommen iſt und die Deftelungen dar⸗ 
auf nunmehro in Empfang genommen werden koͤnnen, hlerdet erhielte fie zu⸗ 
gleich eine neue Senkung von den bekannten ächten Americaniſchen Stangen⸗ 
Canaſter in Cocus⸗Blaͤtter en balltrt. Ferner werden noch an Rauch⸗Tabacken 
als neue Sorten empfohten Tytun Tureckt, Tuͤrkiſcher Taback a Pfd. 2 Rıpt,, 
geſchnittene reine rippenloſe Cönaſter⸗ Blatter, fehr leicht und im Geruch dem 
Varinas⸗Canaſter wenig nachgebend a Pfd. 18 gr. Courant, imgleichen an 
Schnupf⸗Tabacken ganz feinen Matuba a Pfd 20 gr,, Espagnol a Pfd. 4 Rthl., 
zwel Sorten wohlrichende Duͤnkerques von ſehr angenehmen Geruch das Pfd. 
12 und 8 gr Tour, zwey Sorten ganz vor zuͤglich gute Ungar iſchgebeitzte a Stein: 

5 und 4 Rıpl. Cour., a Pfd., 15 und 13 far. Münze. ö ö 
ee ; „ C. W. Borkenbagem , 
*) Breslau den 22 ſten October 1823. Antontengaſſe im weißen Roß in 
ber ıften Etage tft eine Wohnung, beſtebend aus 3 Sinben, 2 Alkowen nebſt 
Zubehoͤr zu vermlethen und Weihnachten zu beziehen, 
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Breslau den 2Bflen October 1823. Schwarte und wollblaue feine 
Koͤpertuͤcher in verſchledenen Qualitäten, wollgruͤn gam preßfrey Tuch das wir 


aut der letzten Berliner Kunſt⸗Ausſtellung erhielten, fo eben nach der neuſten 


Mode erhaltene gedruckte and in der Wolle geſtreifte Cafimirs double broche, 
ſo we ein gur efortirtes Lager von Caſimirs zu Damen Maͤnteln feinen, mit⸗ 
teln und ord. Tuͤchern, fein engl. Calmucks und Flanellen zu den 2 Prei⸗ 
ſen . zur geneigten Adnahme = 
Gilling et Schul, 
; Oblauerſtraße No 1195. dem blauen Hirfch N 
*) Breslau. Extra feinen Pecko, Perl, Kugel, Haiſan und grünen Thee 
zum billigsten Preiſe. Beſtes weißes vaffınirtes Rüböl ohne allen Dampf hell 
brennend, das ſchwere Pid. 8 for. Nom. Mze. empfiehlt a 
7 H. Haveland, Nikolaiſtraße dem Kinder⸗Hoſpltal . 
Breslau. Hollaͤndiſchen Kaͤſe in Kiften und einzeln Brodten offerirk 
Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauergaſſe. 
*) Breslau, Eine bedeutende Sendung eiſernes emallirtes Koch⸗ und 
Brathgeſchirr, fo wie Bijouterlen aller Art, engl. Herrnhut find fo eden ange⸗ 
kommen, auch find mehrere Sorten alter abgelegener Rheinweine ganz t 


u haben bel Hubner et Sohn, 


om Naſchmarkt neben der Apotheke No. 1977. 
— Breslau den 27ſten October 1823. Heute Abend nach 113 Uhr ents 


BR zu einem beſſeren Leben unſere gute Mutter uud Großmutter die verwet. 


Frau Eleonora Müller geb Sträudel in einem Alter von 66 Jahren und 7 Mo: 
naten an gaͤnzlicher Ausgeprung. 
Caroline Raue geb. Miller, 
G. Raue und Enkel. 
— 4 (Große Pommer ſche Gänſebruͤſte) offerirt vorzüglich ſchoͤn. 
S. G. Schröter, Ohlanerſtraße. 
*) Breslau. Neue Holländl. Heeringe, ganz friſche Gebirgsbutter in 
kleinen Gebinden, achte b.nettanifche und ruſſ ſche Seife, gegoſſ ne und gezo⸗ 
gene Lichte, Kar 8 for. Mze. das Bee Pfd. 2 
W. Schuſter und Soͤldner, 
Junk rngaſſe No. 614. neben dem goldnen Löwen. 
N 5 Breslau, Bohfaftige dn Dr . offerire ſowohl in ganzen Ki⸗ 
en als auch einzeln zu herabgeſetzten Preiſen. 
e J. F. Koſchel, Ohlauerzaſſe. 


*) Breslau. Ja der neuen Bezuerey an der Grärendoumbräde id die 
ile Etage, welche ſich vorzüglich für einen Reſtaurateur oder Coff tier eignet, iu 
vermiethen. 

) Breslau. Der bedrängten Zeltumſtaͤnde und der Befchränfung unſerer 
Tonz⸗ Lokale wegen mache ich hiermit dem Publiko befinnt, daß ich lo na nden 
Sonntag ols den 2 N Hr. den Tanz von 2 gr. auf 1 gr. berabſetzen werde, jeden 
Mon'dg wie vorher den Contotauz deybehalte. Um Tanzluſtigen Ihr Vorgang a zu 
erböh n, werde ich für gute Getränke und prompte Bedienung beſtmoͤzlichſt Sor ge 
tag. n; bitte dabero um genelgten Zuſpruch. 

Beck, kein und Tanzwirth Im Fuͤrſt Biücder von SU 
veds 


In einer Auswahl 25 far. a 


1 
) Breslau. (Auſtern) ganz frifche große Holzſtelner in Schaaſen erhielt 

mit letzter Poſt. 5 G. B. Jaͤkel am Naſchmarkt. 
* Beeslau. In der Schuͤppelſchen Buchhandlung in Berlin ind kuͤrzlich 
erſchienen und in alen Buchhandlungen, (Im Breslau bey Job. Fr. Korn dem alt.) 
zu haben: Laune, Fr. der groß Mayn in kiebernoͤlhen. Ein Roman, 2 de. 8. 
1 Rihlr. 15 far.; derſelde, die kuftſchloͤſſer Ein komiſcher Roman, 3 Bde. 8. 
1 Rthl. 25 ſgr. Stein, Hofe. und Prof., Carl, Robert der Wildfang, Roman 
g. 1 Rıbl. 5 fer. Voß, Jol. von, die Schildbürger. Ein komiſcher Roman 8. 
1 Ribl. 3 far.; derſelbe, Spblox, oder 30 kleine Raͤthſel⸗Luſtſpiele. Zur leichten 
Darſtelung in ftohen Zirkeln eingerichtet. Mit 1 Kupft. 8. geb. 1 Kthl. 23 für. 
Welſſer, Fr., Poetlſche Sathren und ſcherzhafte Gedichte. In einer Auswahl 8. 
25 far.; derſelbe, Romanzen und erzählende Gefänge, Fabeln und Anekdoten. 
9 Breslau. Die unter dem Titel Robinson tuͤbmlichſt bekannte Jugend ⸗ 
ſchrift, hat, wle ihre Ueberſitzung in allen europäifhen Sprachen bewelſet, eine 
Augemelnhelt erlangt, deten ſich nur ſebr wenige Schriften kuͤhmen dürfen. um 
nun auch die hebraͤlſche Literatur mit die ſem Meiſterwerke zu bereichern, habe ich 
den durch feine hebratſchen Schriften fo vorthellhaſt bekannten Herrn David Samostz 
aufgefordert, d iſſe be ius Hrbrälfbe zu uͤberſetzen, welcher dieſe Schwierige Aufgabe 
noch dem Hicheil mehrerer hebraͤiſchen bittratsren, fo glücklich gelöfet bot, daß ich 
te nen Aaſland nehme, dieſe in meinem Verlage erſchienene Uebel ſetzung ols eine 
vollommen getusg ne dem iſtaeluiſchen Publike anzukuͤndigen, und rechne um fa 
med r auf reich lichen Abſotz, als durch einen ſehr billig n Pieiß, ihre Aaſch Fig 
auch dem Uabemittelten moglich gemacht iſ me. 

5 C be Sulzbach, Buchdrucker. 

) Breslau. Daß ich vom erſten Novdr. on alle Sonnabende und Mitt 
woch Abende von 7 bis 10 Uhr Eonzere- Muſik veranſtaltet, dabey mit guten Faß⸗ 
und Beutelllen, auch Doppelbler, auch außerdem auch alle Abende und Miltage 

mit guten ſriſcken Spelſen worm nnd kalt aufwarten werde, ver fehle ich nicht einem 

f-br verebrten Bublto birrmit ergebenſt bekannt zu machen und mich ihrem ſteten 

Wohlwollen zu empfehlen mit der Bitte mich mit ihr em recht zablreichen Zuſprach 

zu erfreuen. b | Cori Haͤbael, Kretſchwer, 
N Oblouergaſſe in der koͤwengrube. 

b „) Breslau. Ein unberheuratheter Menſch wit guten Atteſten verſeben, 

ſucdt einer Herrschaft als Kutſcher oder Bedlenter zu dienen, wohnhaft iu der Rei⸗ 
erg: No 357 TE 

)Breslio. Neuen Tremnitzer Genf empfing und offerlre ſolchen zu ei⸗ 

nem f he biligen Preiß in Zt und tel Eywer⸗ Gebinden, Jo wie im Einzeln. 

nr J. F. Koſchel, Dplauergaife- 

; *) Bre 
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N ) Brestau. Zu vermiethen und auf Termine Mengc ten zu biber. 
In dem Seſtengebaͤude des Hauſes No. 1114. und 1115. für 8 Pferde Stall ang, 
W. gent miſe nebſt Zubehoͤr. Auf den Termin Dftern aber eine Wohnurg von 8 
Zimmern nebſt Zubebde zwey Treppen boch im Haupigebäude und dazu für 4 Pferde 
Stallung, eine Wagen Remiſe. Näpıre Auskunft iſt zu erhalten zu edener Erde 
tichts, wenn man in das Haus k mmt 

*) Breslau. Fey Ziebung der 4ten Claſſe 48 fler Lotterie de in mein 
Comptolr: 200 Rthl. auf No. 20385. 150 Rthl. auf auf No 1875 HONIG. 
auf No. 40892 50861 61048. 70 Ribt. auf No. 40874 72426 54. 60 Rth. 
ouf No. 20284 35776 90 61090. 50 Ribl auf No. 6 83. 40 Rech. auf 
No. 20291 35714 53 69 96 40859 433% 8 47295 50832 38 92 
51044. 30 Rihlr. auf Nro. 1563 77 14480 20296 07 20398 33898 
35702 5 27 56 70 91 40845 43845 43301 5 47293 47306 ů50 
17 53 58.86 88 61033 37 50 73 88 72438 66 77. Kaußgeſt 5 ter 
Claſſe und Looſe 5 5ſter kleinen kotterte find zu h ben. 

H. Hoiſchau der alt., Reuſchegaſſe graͤnen Polak -n. 

* Kattwig, den 24 October 1823. Die zu Ratiwitz on der Oder, drey 
Mellen von Breslau gelegene neu erbaute große Brondeweinbrenneren fon auf tea 
loten Novbr. s. a. an den Meiſtbtetbenden verpachtet werden. Es werden doher 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen, an gedachtem Termine auf dem her ſchaftlichen 
Schloſſe zu Ro'twlitz zu erſcheinen, „ihre Gebothe abzug ben und zu gewärtigen, 
daß dem Meifibierhenden die Brondtwelnbrennerey in Pacht uͤberloſſen werben wird. 


Breslau. Die neue Tabacksbandlung am Ecke der Nicolai- und Reiff r⸗ 
gaſſe No. 403. macht ein reſp. Publikum auf einen in Comm ſſion erhaltenen fehr 
alten, vorzüglich leichten und angenehmen Cnaſter oufmerkſam, welchen, um das 
mit aufzuräumen in ganzen Pfund, Paqu ten a 8 fer. Cour zu güriger Abn hme 
ergebenft empfiehlt 6 Friedr. Wild. Winkler. 

) Schmiedeberg den sten October 1823. Auf den Antrag der Chriſtlane 
Markſtein und zum Bebuf des einzuleltenden Ebeſchelbungs⸗Mozeſſes wird des 
ren aus Quoslitz in Böhmen gebürtiger, wegen nächtlicher Einbrüche zu mehr⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt geweſener und hiernächſt aus dem Cort ec⸗ 
tlonsbauſe zu Schweidnitz entſprungener Ehemann der Bandweder Joſeph Eh⸗ 
fer hiemit zu einem auf den zöflen Japuar 1824. Vormttetags um 11 Uhr auf 
dem biefigen Stadtgericht angeſetzten Termin öffentlich vorgeladen. Soitte er 
ausbleiben, fo wird angenommen werden, daß er des angeſchuldigten Verge⸗ 
hens und der erlittenen Zuchthausſtrafe in Beziehung auf die Eheſchetdungsklage 
gifländig und die Ehe ſelbſt nach den Grundſatzen der katholiſchen Kirche werde 


getrennt werden. 
Koͤnigl eo, d- und Siadigericht, 


» (4483) & 
Freytags den 31. Ortober 1823 


Auf Sr. König Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. se. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Zu verkaufen. 

) Dahm Breslau den iſten October 1923. Bon dem Könige, Dotzm⸗ 
Capttnlor Vogtetamte wird auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Exe⸗ 
eutton die ſub No. 28. zu Pentſch belegene, ortsgerichtlich auf 934 Rihl. incl der 
Gebäude abgeſchaͤtzte Anton Kaudewitzſche Colonteſtelle zum öffentlichen Verkauf ge; 
Reit, und es it Terminus zur Lieltatien auf den sten Januar 184. Vormittags 
um 10 Uhr coram Commiſſario Herrn Affeſſor Forche angeſetzt. Es werden daher 
Kauſtuſſige und Zahlungsiähige hierdurch eingekaden, in dem beſagten Ter mine in 
der hieſigen Aaus Kanzlei entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf zu gewärtigen „daß nach vers 
nommener Genehmigung der Errdiroren der Zufchlag an den Meiſtblethenden er⸗ 
folgen wird, inſofern nicht geſetzliche Uinſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Bogtelamt. 

*) Grünberg den 6ten September 1823. Die zum Tutoſcheererfrau Joh. 
Marla Dorethea Viehwegerſchen Nachlaſſe gehoͤrenden Grundſtuͤcke: 1) der Wein 
garten No. 1816, taxirt 333 Rtbl.; 2) der Acker und Weingarten Ro; 121. 

uiammen taxirts37 Rih is ſar 9 pf Cour., ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
5 in Termins den zten Januar k J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
kandbauſe offen lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs⸗ 
fähtge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zus 
ſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranlaffen, ſo⸗ 


glelch zu gewaͤrt'gen haben. b 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Jen dus den zoflen September 1823. Auf den Antrag der Erden fol. 
die zu Herrmannsderf im Jauer ſchen Kretſe beſegene, zur Verlaſſenſchuft des Ignatz 
Altſcher gehoͤrige, auf 180 Rihl. vo far. Courant gerichtlich taxirte Haͤuslerſtelle 
in Termine peremtorio den sten Januar 1824 im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Befig» und zah⸗ 
lungs faͤhige Kauffuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr in dem herrschaftlichen Schloffe zu Schlauphof zu erſchein n, 
ihre Gedothe abzugeben und zu gewartigen, daß an den Metſtblethenden unter Se; 
nebmigung der Erben, fo wie der Vor⸗ und Ober⸗Bormundſchaft der Zuſchlag 
erfolgen wird. Auf Grbothe nach dem kititations⸗Termine kann nicht weiter res 
lectirt werden. Die Taxe kann ſiets im biefiger Regiſtratur nachgeſeben werden, 
die Kaufdbedingungen aber werden im Pieltations⸗Termine bekannt gemacht werden. 

8 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen keubuſſer n 8 15 

EN b rſch⸗ 
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„) Dirfchberg den aoflen September 1823. Das auftragsweſſe unterm 
Asten Juli dieſes Jahres auf 160 Kubl. 26 far. 3 pf. Courant abgefhigte buͤrger⸗ 
liche Wohnhaus fub No. 108, zu Kupferberg Schoͤnauer Kreiſes wird auf den Uns 
trag der Real⸗Creditoren in Termine 5 ö 

den 7ten Januar 1824. 


in dem Stadtgerichts⸗Seſſions Zimmer zu Kupferberg plus lieitando verkauft, wo⸗ 


zu zahfungs⸗ und beſitfaͤhige Kauflaftige unter dem Bemerken eingeladen werden, 

daß die Regullrung der Bedingungen in Termins geſchieht. f 
Das Koͤnigl Gericht der Stadt Kapferberg. 

- ! . ogt. 


*) Czarnowanz bei Oppeln den i9ten Auguſt 1823. Das in dem Pppo⸗ 
ühekenbuche bon Chrosetuna ſad No. 1. aufgeführte, daſeldſt gelegene In 27 Mor 
gen 148 Ok Ackerland und 3 Morgen 162 R. Wleſenland Magdeburgiſch Maas 
deſtehende Grunoſtück, welches der bisherige Beſſtzer Koleniſt Sobeck Bernard aus 
dem benachbarten Dorfe Leopoldsderg von dem Köntgl. Fiscus aus dem ismem; 
brirten Vorwerke Chroscinna für 332 Riß. 16 fgr. 8 pf. Courant erkauf hatte, 
und welches nach der in der hiefigen Regtſtratur näher zu erſehenden Taxe dorfge⸗ 
richtlich auf 161 Mehl. 24 far. 9 pf. in Worten Einhundert ein und ſechszig Reichs, 


thaler vier und zwanzig Silbergroſchen neun Pfennige Courant gewuͤrbiget worde! 


tft, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden öffentlich verkauft werden. Es iſt 
Demnach hierzu ein einziger peremtorlſcher Termin auf den gten Januar 18 4. als 
Vormittags um 10 Uhr in der Hiefigen Amts⸗Kanzlel anberaumt worden. Kaufs, 
luſtige werden demnach hierdurch eingeladen , ihre Gebothe abzugeben und Dei Zu⸗ 


ſchlag an den Beſtbiethenden, inſoſern geſetzliche Hinderntſſe nicht eine Ausnahme 


zulaſſen, gegen baare Eflegung des Meiſtgeboths zu gewärtigen. 

. 5 3 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz une. 5 f 
„) Haynau den 14ten Octeber 1823. Es fol auf den Antrag eines Real: 

Gläubigers das dem Bäcker Auguſt Scholz gehörige fub No. 128 am Nieder⸗ 

ringe hieſelbſt delegene und auf 1231 Kehl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus in Ter⸗ 

mino den Iten Januar a. f. 3 Uhr Nachmittags 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietzenden öffentlich verkauft werden. Es werden daher 


alle diejenigen, welche das Haus zu beſitzen fähig und annehmlich zu b zahlen 
vermoͤgend find, hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Termine auf bieſti⸗ 
gem Koͤnigt. Land⸗ und Stadtgericht ſich zu melden und ihre Gebothe a zuge: 
‚ben und wird auf fpätere Gebothe nicht welter reflectirt werden. Uebrigens iſt 


a die Taxe ia hleſiger Regiſtratur elnzuſehen. 


i Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 2 

„) Geüffan den aıflen October 1823. Auf den Antrag der Erden der ver ⸗ 
wit geweſenen Oeconom Reich ollen im Wege der Exetutlon die auf 7473 N). 28 für. 
61 de, magiſtratualiſch adgefhägten zu Liebau, eine Meile von Landeshut und 
eine halbe Meile von der boͤhmiſchen Grenze unter No. 65, belegene Grundſtuͤcke 
des ehemaligen Kaufmanns Pfluͤgner, beſtehend in einem drey Stock hohen maf- 
ſiben Wohngebäude am Ringe, maſſiven Stallung, einem Heinen Stalle und Schup⸗ 
pen, einer Scheuer und Wagen⸗Remiſe, in Aeckern von 123 Scheffeln 3 Metze 
Ausſaat, in Wieſen auf denen jährlich 19 Fuder Heu gewonnen und in einem es 


z 
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aus dem jährlich 20 Klaſtern geſchlagen werden koͤnnen, ſubhaſtirt werden. | Hle⸗ . 


zu ſtehen die Termine am 5 
i ö aten Januar, 


aten März und der prreintorifch: Termin 


am zien May Fünftigen Jahres Vormittags um 10 Uht an 


biefiaer Gerichtsſtelle an, und es werden Beſitz und Zablungsfahlge aufgefordert, 
beionvers in dem letzten Termine ſich hier einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und ben Inſchlag mit Bewilligung der Real⸗Glaubtger zu gewaͤrtigen. Die Tage: 


und Beſchreibung der Grundſfuͤcke iſt an hieſiger Gerichtsſtellk und auf dem Rath⸗ 


dauſe zn Licbau einzuſehn. N i 
RKaoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſ euer Stiftsguͤter 
Gröͤditzberg Goldbergſchen Kreiſes den ı6t:n September 1823. Das 
ſub Mo. 45. zu Georgenthal delegene, auf 101 Rthl. dorfgerichtlich gewürdigte 
dem Jehann Caspar Dreſcher daſeldſt zugehörig geweſene Auenhaus nebſt Gars 
ten iſt wegen Theilung unter den majorennen Erden zum freiwilligen Verkauf 
ausgestellt und der einzige peremtoriſche Blethungs⸗ Termin auf den igten Des 
cember d. J deſtimmt worden. Es werden alſo befigs und zablungs fähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch mit der Bedingung eingeladen, daß ſie an dieſem Termine Vor⸗ 
mittags 18 Uhr in hleſtger Am'skanley ſich eln finden, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
‚ten geben und den Zufblag an den Meiſtbiethenden und Veſizahtenden mit Zus 
ſtimmung der Erden gewaͤrtigen koͤnnen. . 
HE. Das Gerichtsamt. hleſiger Derrichaft. 8 
Leobſchütz den sten September 1823. Da auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaubigees das der Roſalta vereb l. Fleiſcher Bauch geb Rieger gehörige, am Ringe 
ſub Mo 303. belegene und auf 1 Rebl. gerichtlich gewürdigte Wohn- und Schank⸗ 
baue, ein Termin auf den 13ten December Nachmittag 3 Uhr vor dem Commiſſarlo 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kocher oͤffentlich an den Meiſtsſethenden verkaufe 
werden ſoll, fo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen, mit dem 
Beifuͤgen vorgeladen, daß dem Meiſtbtethenden nach erfolgter Genehmigung der 
Glaͤubiger das Haus adjudicirt werden wird. \ 
; : Das Gericht der Stadt. 9 
Grsditzberg bei Goldberg den teten Seßtember 1823. Das unter⸗ 
zeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt Thellungshalber die dem verſtorbenen Schmidts 
meiſter Johann Gottlieb Scholz zu Ober⸗Alſenau zugehörig geweſene ſud No 26. 
daſelbſt belegene, auf 495 Rthl. 21 ſar. 4 gerlchtlich abgeſchaͤtzte Haͤusſerſtelle 
nebſt Garten- und Schmſedewerkſtatt, ſetzt den einzigen mithin peremsorifchen 
Termin auf den ızten December d. J. Vormitiags 10 Uhr hlermit ſeſt und ladet 
deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige auch der Schmiede Profeſſion kundige Man: 
ner zu Adgabe ihrer Gebothe in der hieſigen Amtskonziei gegen den, mit Zuſtim⸗ 
mung der Erben zu erwarten, gerichtlichen Zuſchlag gebührend ein. 
7 * Das Gerichts amt hieſiger Herrſchaft. 
Bernſtadt den raten July 1923. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤublgers 
fol der Kretſcham zu Wabnitz bei Bernſtadt, welcher mit der darauf haftenden 
Brennerel⸗, Schank⸗, Back und Schlacht ⸗ Ger echtiakeiten auf 6372 Rthlr, 
186 for, abgefhäßt worden in den auf den öten October, sten Detember dieſes 
Jahres und sten Februar künftigen Jahres angelegten Ter minen, wovon 5 bdel⸗ 
0 5 en 
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Ben erſten in der Wohnung des Stadtrichters zu Bernfladt, ws auch dle Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, der letzte aber auf dem Oberhofe 
zu Wabnitz werden abgehalten werden, an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden verkauft 
werden. Kaufujlige und Zahlungsfaͤhlge haben ſich daher vorzüglich in dem letzten 
Termin Vormittags 9 Uhr auf dem Oberhoſe zu Wadnig vor dem Gerichts amte 
einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den 
Beſiblethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ſen. Das Gerichts amt Wabnig. _ Br 


MR Cirationes Edictales. 

Breslau den zılen Zul 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger. - 
Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 4655 Rihl. 2 ſgr. manifeſtirte 
und mit einer Schuldenſumme von 11274 Rıh. 23 fgr. 105 d'. delaſtete Vermoͤ⸗ 
gen des hleſigen Sattlermelſter Samuel Gottlob Ackermann am aaſten April a. c. 
‚eröffneten Concurs-⸗Prozeſſe ein Termin 113 Aumeldung und Nachweiſung der En 
Sprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 10. November a. c. Vor: 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vogt augeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollwächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Paur und Micke 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bei⸗ 
zubringen, demmächſt aber die weitere an Uf Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
Heſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wird guferlegt werden 2 FREE 
“iR 5 Koͤnigl. Stadtgericht, Kuhn. 


Breslau den 25ften Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit fisch der Sohn des Bau⸗ 
ers Giekler Johann David Giehler geb. zu Senitz den 21ſten Januar 1788. 
welcher ſich ſeit dem Jahre 1810, bei den Canton ⸗Reviſtionen nicht mehr ge⸗ 
ſtellt und auch ſeit jer er Zeit keine Nachrichten von ſich gegeben het, zur Rück. 
kehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und 
da zu feinen Verantwortung hierüber ein Lermin auf den raten December c. a, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends 
anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hiefige Oder⸗Landesgerichtshaus vor⸗ 
geladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo. wiyd gegen thn als einen, um fh dein Kriegd- 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegen⸗ 
waͤctigen als künftig ihm eima zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci er 
kannt werden. g.) N 5 8 Sg : 

Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Gchlefiem 
au aa >* Falkenhauſen. 

Breslau den Zoſten Juli 1823. Von Selten des unterzelchneten Kös 

nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fiscl der 1 Fels 
* 2 Es 


2 tim) i 
ſchergeſell Gottfried Krauſe aus Lang « Walterdborf, welcher ſich vor mehrern Jaß, 
ren heinnich entfernt, und ſeit dem bel den Canton = Revifionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen drei Monaten in die Königl. Preuß, Lande hlerdurch aufge⸗ 
fordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ı2rın Des 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel anberaumt worden, zu felbigem auf das hleſige« Ober⸗Landesgerlchtshaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um ſich den Krlegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conftscation feines gewärtlgen 
als auch künftig ihm etwa zufalleuden Vermoͤgens zum Beſten des Flöci erkannt 


werden. g.) 5 - 
s Könige. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
FE Ws, Falkenhauſen. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den asften Februar 1823. Von dem 
unterzeichneten Gerichtsamte werden nachbenannte, im Jahre 1813. zum Mlli⸗ 
tair⸗Dienſt ausgebobene ſaͤmmtlich unter der zten Compagnie des aten Batatllou 
des ehemaligen sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Isfanterte⸗Regiments als Gemeine ger 
Kandene und aus Seifferſchau Hirſchbergſchen Kreiſes gebürtige drey Indilduen 
als: 1) Gottlieb Huſcher, welcher im Jahre 1794. ged. worden, der juͤngſſe Sohn 
des daſelbſt verfiorbenen Bauerguts⸗Beſſtzers Hülſcher iſt und ſeit der Zelt als er 
im Faire 1813. mit ſeinem Regtmente ſich dei Goldberg befunden vermißt wird; 
2) Benjamin Haincke, weicher im Jahre 1790. geb. worden, der aͤlteſte Sohn des 
dortigen Mittelſchaͤnkers und Gerichtsgeichwornen Ehrenfried Haincke iſt und ſeit 
der Schlacht von keipzig im Jahr 1813. vermißt wird; und 3) Sieglemund Freu⸗ 
denderg, welcher im Jahre 1793. geb. worden, ein Sohn des verſterbenen daſi⸗ 
gen Häuslers Gottfried Freudenberg iſt und ſeit der Zett als er im Jahre 18173. 
lau feinem Reglmente in oder bet Goͤrlitz geſtanden, nichts mehr von ſich hören 
laſſen; von denen allen nach bis jetzt von ihrem Leben oder Tode keine Nachrich⸗ 
ten eingegangen Behufs ihrer, von Seiten ihrer reſp. Eltern und Verwandt en 
in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung bierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß dleſelden, orer falls fie nicht mehr am Leben fein ſollten deren etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbekannten Erben oder Erd nehmer, ſich binnen neun Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem den 36ten Detember d. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
dieſigen Amts Canzley anſtehenden Praͤjudictal!⸗ Termine entweder pertöntich 
oder ſchriftlich oder durch mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte verſetene Bevollmächtigten obnfehlbar meiden im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewärtig ſein ſollen, daß auf ihre Todeserklärung nach Vorſehrift der Ge⸗ 
ſetze erkannt und ihr zurück gelaſſenes Birmögen ihren naͤchſten ſich legteimtren⸗ 
den Erben zugeſproͤchen werden wird. s BA RR N 250 N 
ö Reichsgräfl. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichts amm. 
Strehlen den gaſten Auguft-rg23. Der ehemalige Schaffner Franz Scholz 
zu Haltauf Sblauer Krelſes oder deſſen Erben und Erbnehmer deſfen Aufenthalts⸗ 
ort ſeit feinen im Jahr 14818. von da erfolgten Abgang bis jetzt völlig uubekaunt 
gebli,cen, wird hierdurch von den unterzeichneten Juſttzamt aufgefordert, ſich a dato 
Burner 3 Monaten und insbeſondere in dem auf den teten November 1823. ln 
loco Haliauf anberaumsen perenmoriſchen Termine auf dem Ve 
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in der gewöhnlichen Gerichtsſtube perfönlich, oder durch einen mit Vollmacht und 
Juformation verſehenen Mandatarium einzufinden und ſich über feine an die Carl 
Bielerſchen Kaufgelder aus Groß⸗Saarne habenden Anſprüche zu erklären, feine 
Gläubiger nahmhaft zu machen und nach erfolgter Juſtificirung ſodann die Ver: 
thellung dieſer Kaufgelder zu erwarten. Zugleich werden alle dem Gerichtsamt bie: 
ber unbekannten Gläubiger des Schaffner Franz Scholz hiermit aufgefordert, ihre 
an den gedachten Scholz habende Anforderumgen bis zum erwahnten 12. Novem⸗ 
ber c. gehörig beim unterſchriebenen Gerichtsamt anzumelden und ſolche zu juſtifi⸗ 
ciren, im eutgegen geſetzten Fall aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mir ihren 
Anforderungen in der Folge werden abgewieſen, ſondern auch ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen⸗auferlegt werden wird. . 1 
Das Obriſt⸗Lleutenant v. Keller Haltauf und Eulendorfer Juſtizamt. 

f f = Profe. 

J Goldberg den. ıgten Auguſt 1823, Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger üder das Berwoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl Wilhelm Heyer per 
Decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und fänmtlihe Specials Bros 
zeſſe ſiſtirt und zum Concurſe verwieſen worden, fo werden alle Dirjenigen, welche 
an den Concurſſfex aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu baben vermeinen, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor dem Oeputirten Herrn Land⸗ und 
Stabtgerichts Aſſeſſor Altmann auf den 5. Februar 1824. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Connotattons und Ligutdations⸗ Termine entweder perſoͤnlich und 
reſp. im Beyſtande von Geſchlechts⸗Curatoren, oder durch geſetzlich zuläßlge Des 
vollmächtigte, wozu ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Juſtiztommil⸗ 
ſarius mann und Syndlcus Krammer vorgeſchlagen werden, zu erſchemen, ihre 
Forderungen gehörig zu liguldiren und deren Richtigkeit nachzuweiſen im Fall 


des ungehorſamen Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß dleſelben mit allen ihren 


Forderungen an die Coneursmaſſe werden praͤcludirt, und ihnen deshald gegen 
die Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1 Offener Arreſt. f 

) Goldberg den 19. Auguſt 1823. Alle diejenigen, welche von dem hie⸗ 
ſigen Kaufmann Carl Wilhelm Heyer, uͤber deſſen Vermoͤgen per Decretum vom 
heutigen Tage der Concurs eröffnet worden iſt, etwas an Gelde, Sachen Effecten 
oder Briefſchaften hinter Ach haben, werden hierdurch aufgefordert, Niemanden 
das Mindeſſe davon zu verabſolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon 
ſörderſamſß treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
unter der Warnung, daß, wenn dennoch Jemanden etwas bezahlt oder ausgeaut⸗ 
wortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit bepgetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen oder zuruͤck halten ſollte, er noch außerdem alles feines daran haben⸗ 
den Unterpfandes und anderen Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 

De el Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 AVER IISSEMENTS. ® 
Breslau. (Zu verpachten) eine Brauer / y nebſt Gaſtſtuben und Stol⸗ 

tung iſt Termine Oßern 1824. wieder ander wtitig abzulagen. Das Nähere beym 
Eigenthuͤmer auf der Odergaſſe Ro, 2097. f )Nen⸗ 


5 (440) © 
9 Neumarkt den 25. Octbr. 1823. Da die Subhaſtation des zu Borne 
bey Neumatkt ſub No. 27. gelegenen Kretſchambauerguts und demnach der dazu 
auf den sten Nopdr, d J. angeſetzte peremtoriſche Licitatlonstermin aufge⸗ 
boben worden, fo wird ſolches hiermit bekannt gemacht. ö 
Das graͤfl. o. Carmerſche Borner Gerichtsamt. r 
„ Schönau den zoflen September 1823. Auf den Antrag des evangel. 
Kirchen ⸗Tollegli zu kahn werden alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf 
dem Chriſtian Mühmerſchen Bauergute ſub No. 8. zu Schoͤnwaldau für die evangel. 
Kirchenkaſſe zu kahn unterm 24ften Full 1799. eingetragene Capital per 200 Rth., 
desgleichen an das ſub eodem date et anne darüber ausgeſtellte dei dem ungluͤckli⸗ 
chen Brande am 18 Auguſt 1813. zu Lahn mit verbrannt fein ſollende Hypotheken ⸗In⸗ 
firument als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Anſprüͤ⸗ 
de zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre erwarrigen Ansprüche in dem 
Beghufs deſſen auf den Aten Februar 1824. allbler in Schoͤnau und Stadtgerichts⸗ 
Zimmer auf dem Ratbhauſe des Vormittags um 9 Uhr coram Juflitiarto ſubſeripto 
anberaumten peremtoriſchen Termin entweder perfönlich oder durch geſetzlich legiti⸗ 
mirte Mandatarten aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen 
ihnen in ermangelnder Bekanntſchaft die zu Hirſchberg pratticirenden Juſtlz⸗Cem⸗ 
wifarten in Vorſchlag gebracht werden, gehörig anzumelden folche zu beſchelni⸗ 
gen und demnaͤchſt das Weitere, Falls ſich jedoch keiner derer etwankgen Intereſſen⸗ 
ten gedachten Tages allhter melden ſollte, haben fie nicht nur zu gewaͤrtigen, daß 
ſte mit ihrem dieskaͤllig en Anfprüchen werden praͤcludirt, ſondern ihnen auch des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verbrannte Hypotheken ⸗Jaſtrument aber 
für amortiſirt erklärt werden wird. 5 8 N 
Das Praͤlat von Stechowſche Gerichtsamt zu Schoͤnwaldau. 
„) Schloß Neurode den 19. September 1823. Es wird hierdurch das 
ouf 1633 Rehlt. 10 fgr. Courant ertsgerichtlich taxirte Bauergut des Joſeph 
Bittner ſub No. 15. zu Mederſteine auf den Antrag eines Perſonal Gläubigers 
im Wege der Execution ſuhbaſta geſtellt, und werden Beſitz⸗ und Zahlungsfa⸗ 
hige zu den Lictlattons- Terminen, den 28ſten November, den 29ſten December 
d. J. und den aten Februar k. J., wovon die erſten beiten Termine in der 
bieſigen Gerichts⸗Kanzlet, der letztere aber in der herrſchaftlichen Kanzley zu 
Miederſteine anſtehrt und peremtoriſch iſt, hierdurch eingeladen, ihre Geboth⸗ 
cozugeben und hat der Beſt- und Meiſtdiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden 
die etwanigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten ſub Pina präcufi et perpetut 
ſiteniit zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame init vorgeladen. e 
er KReichsgraͤfl. Anton v. Magnſsſches Justine 5 
x 8 X n > 85 1 8 u, ray 
„Friedland Waldenburger Crelſes den 18ten October 1823. Das uns 
Lerzeichnete Koͤnigl. Stadtgericht ſubhaſtirt Schuldenhalder das auf 1470 Rihlr. 
Al. am Waſſer fiehender Werkſtatt gerichgſich taxirte, auf dem Ringe ſub No. 50. 
bdelegene Haus und Zubehör, des hieſigen Lohgerbermeiſter Salomon Auguſt Som⸗ 
mer, und ladet zahlungsfaͤhige Kauffuſtige zu den auf den 8ten Decbr. a. c. und 
Sten Jaguar 1823. und peremterie den 4 Februar 1824. anſtehenden Biethungs⸗ 
Terminen auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Up: vor uns ihr Gebothe 
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abzugeben und den Zufchlag an den Meiſtbiethenden unter Zufimmung der Real⸗ 
Gläubiger zu een Zugleich werden alle unbekannte Keaigläubiger dieſes 
Hauſes fub poͤna präcluſt et perpetut flentii hiermit vorgeladen. 

Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

») öwenberg den 17. October 1823. Das Koͤnigl. Band: und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſub haſtiret den zwiſchen dem Raubaner und Burgthore ble ſelbſ 
delegenen, auf 346 Rithir. gerichtlich gemürdigten Garten und die auf 152 Rthle 
taxirte Scheuer der verehl. Frau Regierungs- Secretalr Dſchenſſſig ad inſtantlam 
eines Real⸗ Gläubigers, und ferde:t Biethungsluſtige auf, ſich in. Teemino den 
sten Jinuar 1824 Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ratbhauſe efnzufinden, . 
idre Gebotke abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Realgtäubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gefcheben wird. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Real Au ſprüche an die zu verkaufenden Grundſtücke 
aus dem Hpyorhekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedochten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, außerdem, fig Damit 
gegen den künftigen Befiger nicht weiter werden gehöret werden. 

' Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgerlcht. 

Siegersderf Bunzl uſchen Creiſes den 2. Octbr. 1823. In feinem 
am sten und Sten Juli 18 18. bey dem Gerichts amte zu Waldau errichtetem Te» 
ſlomente bat der damalige Brauereppachter allda und Grundſtucksbefitz r allhler 
Joſeph Lich tenſtein ſeinen gegenwaͤttig zu Neudorf unter hiefizer Gerlchtsbarkelt 
wohnenden einzigen Sohn, den Brauer Carl Auguſt Lichtenſteln, in guter Abſicht 
zu Gunſten feiner Enkel enterbt, Ihm alle Diſpoſteion über ſeinen Nachlaß ſowohl 
unter den bebendigen, als auf den Todes ſoll unterſagt und ihm nur dleſ Nutzung 
dovon auf Lebenszeit uͤderlaſſen. Votſchriftsmäßig wird ſolches hiermit auch oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht. 5 
e Graͤſt. zu Solms ſches Gerichts amt allda. 
5 0 - Winzer. 


Parchwitz den Zten October 1823. In Gemaͤßhelt der Bekimmung 
der $$. 10. 11. und 12. der Gemeinhelts⸗ Theilungs „O dnung vom 7 Jun 1821. 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Termine den 28. Novdr. v J. in der Ges 
meinheits⸗Theilungs ⸗Dienſt / und Hutungs Abloͤſungs Sache des Fidel » Com» 
miß gutes Liebenau Siegnigfchen Creiſes eine General; Verhandlung Behufs der Ent⸗ 
werfung des Receſſes aufg nommen worden 1. Alle diejenigen, welche blerbeh ein 
Intereſſe zu haben vermelnen, werden demnach aufgefordert, ſich innerholb 6 Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens bis zum 2 fen Nobobr d. J hleſelbſt vor dem unterſchrlebenen 
Commiſſarto zu melden und ihre Erklarung adzugeden, ob ſie bey Vorlegung des 
Plans zugezogen ſeyn wollen, . dle twannigen Intereſſenten dieſt ohne 
ihre Zugiehung bewirkte Abiöfüng gegen ſich gelten laſſen müſſen und unter keinem 
Worwande anfechten konnen. 
Der Königl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſarlus kiegnitz und 9 5 Ereſſes. 
Ni : ; aveland. 
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2 > Gerichtlic confinmirte „ N 


„J Löwenberg den 16ten October 1823. Das König. 55 4 
und Stadtgericht hierſelbſt, macht e dem Publiko ae 
Wi eee bekannt: 85 


A. Von der Stadt. 


1. des Koͤnigl. Lieutenant Herrn Carl Ferdinand Reimann „ Kauf 

um das Dietrichſche Haus no. 20., pro 3050 tih'. 
s 2. der vecehl. Bildhauer Jobanne Lachel dito, um das vütetüche 
Erbbaus und Zwinger no. 152., pro 670 rihl. F 

g. tes Tuchmocher Cheiſtian Beyer dito, um das brüberliche 
Nach laßhaus no. 50., pro 800 rthl. _ 

4, des Poſamentier Wilhelm Feſt dito, um das Seewoldſche 

Haus no. 18., pro 2700 rıhl 

5. der evongeliche Kirchen Eaſſe dito, um die Tuer Beyer: 
ſchen Geundſtuͤcke, pro 1120 rehl, 
6. des Kaufmann Eduard Schroff dito, um die Schroſſſche 
Wachs bleiche no, 54., pro 1400 rihl. 
7. der Oderamtmann Foͤrſterſchen Erben dito, um des Rabe 
Ackerſtück no. 11., pro 150 tthl. 

8. des Weiaſchenken Gottlieb Hoppe dito, um das Furſterſche 
Acke ſtuck no. 11., pro 300 rthl. 
9. der verehl. Beate Weiß dito, um das Hoiſce Aeeftic 
no. 11., pro 300 tthl. a 

10. der Weinſchenkenfrau Beate Weißſche Etben dito, um das 
Weißſche Ackerſtuck no. 11, pro 300 rtbhl. ö 
I. des Vorſtaͤdter Coriſtoph Pläſchte dito, um das einteſche 
Haus no. 17., pro 36. 8 

125 


1 4402 


12. des Ane bn Ferdinand Schinte Kauf, um das Schwan 
ſche Ackerſtuͤck no. 4 b., pro 500 rthl. 

13. des Schuhmacher Gottlieb Fiebiger, um das Koͤnigl. Thor⸗ 
ſchreibet Haus no. 3 9., pro 200 tihl. 

14. des Herrn Rathmann Florian Fliegel, um das Koͤnigl. Tor 
ſchreiber Haus no. 20., pro 200 eth. 

15. der Wittwe Maria Eliſabeth Rennerſche Erben, um das 
Rennerſche Nachloßhaus no. 3 1., pro go rthl. 
16, des Tuchmacher Chriſtian Floris, um das waͤterl. Erbehaus 
no. 46., pro 400 rihl. 
I spy. des Gottlieb Werner, um das Schnedderſche Vorſtädierheus 
no. 15. pro 190 rthl. ; 

B. Von den Dor ſſchaſten. 

18. des Jeremias Marx zu Hariliebsdorf, um das Dofemannfde 
Bauergut no. 28., pro 3500 zthl, 

19, der Anna Roſiſe Hoffmann daſelbſt, um das Burgbardſche 
Haus no. 35., bro 95 rtzbl. 

20. des Gottlieb Anders daſelbſt, um das Wielandſche Haus 
uo, 172., pro 150 tthl. 

21. des Gottlieb Heidrich zu Deutmannsdorf, u um das abeiuert; 
ſche Haus no. 78., pro 108 rihl. 

22, des Chriſtian Gonlieb Berner daſelbſt, um das Kriebelſche 
Haus no. 171. , pro 400 rtbl. 

23. des Gottlieb Gruhn daſelbſt, um das Scholzſche Haus 
no. 129, pro Too ıthl. 

24. des Gottlieb Moͤſchter daſelbſt,? um das c Haus 
no. 104., pro 120 ribl. 

25. des Goitfried Ueberſchaͤr daſelbſt, um den Weinboldſchen 
Garteu no. 27., pro 600 rthl. i 

26. des Jobann Caspar Hallmann zu Plagwitz K. A., um das 
Kruſcheſche Ackerſtück no. 3 2., pro 25 tıhl. 

27. des Gotilob Kruſch daſelbſt, um das Guͤͤntherſche Ackerſtuͤck 
no. 33., pro 48 ıthl, 

28. des Traugott Berner zu Labgenvorwerk, um die Marrfche 
Gaͤrtnerſtelle no. 28. pro 1450 rthl. 

29. 
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29. des Johann Caspar Bunzel daferbft, um das voͤterl. Nach, 
laßbaus no. 9. Pto 150 rthl. > 

30; des Ehrenfried Kloſe daſelbſt, um das Matſchioſche Haus 
no 26, pro 200 uthl. 

1. des Gottlob Zirk er zu Ludwigsdorf, um das Baierſche Haus 
no. 22., pro 700 rihl. 

3a, des Gotilteb Krauſe daſelbſt, um das Bärſche Haus no. 131 
pro 400 vehl, 

33. der Anna Elifaberh Schäfer daſelbſt, ums Kriebelſche Haus 
no. 100., pro 300 rthl 
8 34. des Johann Gottlieb Beyer daſelbſt, um das  Hefmann 
ſche Wieſenſtͤck no. 130,, pro 100 rthl. N 
38, der Johanne Derothea Plagwitz daſelbſt, um das vaͤterl. 

Haus no. 60, pro 300 rthl. 

! 36. des Chriſtian Gottlieb Hochfeld zu Ober Sisgwiß, um das 
Lindnerſche Haus no. 28., pro 80 rthl. 

37. des Frenz Paul zu Nieder Goͤriſſeiffen, um die Opitzſche 
Gäctnerſtelle no. 22 pro 518 ribl. 

38. des Ferdivand Sah imbke zu Hagendorf, um die Heynſche 
Eibwieſe o. 32., pro 125 tthl. 
39. der Anne Roſine Ktauſe daſelbſt, um das ehewänuliche 
Haus no. 44, pro 305 rthl. 5 
40. des Gotthelf Lochmann daſelbſt, um das Weiſeſche Haus 
no. 72., hto 400 tthl- 

41. des Gottlieb Neubert zu Höft „ um das Meumannſche Haus 
no. 15., pio 200 rıöl. 
42. des Gottfried Neumann daßelbſt ; um das George Neumann⸗ 
ſche Haus no. 12,, pro 600 rtdl. N 1 8 
*) Schweidnitz den 16. Oetbr. 1823. Degen derer vom 
Monat April 18 23. bis ult. Septbr. 1823 bei dem Koͤnigl. fand: und 
Stadtgericht in Schweidnitz verlautbarten . 5 


J. Aus der Stadt. 


1. Kauf des * um das Streckenbachſche Aue no. 346, 
für 710 vhl. 
2. 
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| 7 des Kadelbach, um das Wenzelſche Haus no. 305., füt 
5 50 hl. „ 
23. des Diutſchmann, um das Reimannſche Haus no. 118., für 
1050 rihl. 

4. Zuſchreibung des May, um das ſubhaſta erſtandene Weiß ſche 
Haus no. 558., für 413 rthl. 1 ee a 
8. Kauf des Haake, um das Sturmſche Haus no. 291., für 
750. tihl. 4 f N 

6. des Krauſe, um das Feanzkyſche Haus no. II I., für 
ı2e0 rthl. | = 

7. des Conradi, um das Eſcherſche Haus no. 27 t., für 3 200 rih. 

8. des Fechner, um das Gärmerfhe Haus no 9 , für- 680 tthl. 

9. des Reiprich, um das Scholzſche Ackerſtuck no. 124.5 für 
425 tdi: > \ 
S II. Vom Lande. 

10. des Zoͤps, um das Zimmerſche Auenhaus no. 7. in Leuth⸗ 
mannsdorf Bergſeite, fuͤr 300 tthl. e 

11. des Hielſcher, um das Kochſche Bauerguth no, 24. in Ober⸗ 
teuthmanns dorf, pro 1200 tihl. u 

12. des Gärtner, um das Kubeſche Auenhaus no. 14, in 
Seiffersdorf, für 480 tthl. 

13. des Kluft, um das ſub haſta erſtandene Wayhrich ſche Bauer⸗ 
guth no. 12. in Seiffersdorf, für 2370 ribl. 5 

14. des Steinbrick, um das Beckerſche Auenhaus no. 7. in 
teuthmannsdotf, für 250 rthl. i 

15. Zuſchreibung dee Wittwe Ritter, um die maritaliſche Muͤhle 
10. 6. in Boͤgendotf, für 3300 rthl. \ 

16. Kauf des Wagner, um das Knornſche Auenhaus no. 22. 

in Leuthmaansdorf Bergſeite, für 400 rthl. 5 - 
157. des Jakſch, um das Scholzſche Auenhaus no. 20. in Boͤ⸗ 
gendorf, für 120 ethl. i 

18. des Schnel, um die Fuchsſche Freiſtelle no. 1. in Hohgiers⸗ 
dorf, für 380 rthl. \ 

A 19. Zuſchreidung der Witwe Ba ſch, um das maritaliſche Auen⸗ 
baus no. 5. in Tuakendotf, für 600 rihl. 455 


20. 
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20. Kauf des Bieder, um das Langerfche Auenfaie no. 65 in 
Schönbrunn, für 190 tthl. 

21. Zuſchreibung der Wittwe Kraͤuſel, um das wärttaliſch Auen⸗ 
baus no. 2. in Kletſchkau, für 380 rthl. 

22. Kauf des Schoͤafeld, um das Foöͤrſterſche VBauergut no. 12. 
in Pohlniſch Weiſtritz, für 2950 ethl. 

23. des Eichner, um des furbafta erſtandene Richter ſche Auch 
hans no. 18. in Leuihmannsdorf Bergſeite, für 282 rthl. 5 

24 der Wittwe Fuchs, um die ſub haſta erftandene Siegfried‘ 
ſche Fraizaͤrtnerſtelle no. 1. im Hohengiersdorf, für 570 tthl. 
5 *) Loͤwen den 13ten October 1823. Bei dem unterzeichneten 
Gel ichtsamte find in dem Zeitraume vom ıfen April bis ultimo Sep⸗ 
tember 1823. vachſtehende Beſſtzveräͤnderungen vorgekommen: 

1. Kauf des Johann George Schönfelder, um die Roboibſielle 
fub no. 7. zu Guhrau, pro 100 tthl. 

2, des Johann Georg Pache, um die Robothſtelle fub no. 1% 
zu Rogau, pro 50 tıpl. 
3 der Epriftine Böhme, um das Angerhaus ſub no. 26. au 
Pilkendorf, pro 60 rthl. 

4. des Gottlieb Schellenz, um die Freiſtelle ſub no. 67. zu pl 
kendorf, pro 290 ithl. 

5. der Maria Elifaberh verehl. Brier, um das Auszughaus ſub 
“no. 77. zu Pilkendorf, pro 172 tthl. 

6. des Florian Hoffmann, um das Angerhaus fub no. 22. iu 
Jakobsdorf, pro 100 rihl. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schedlau, Rogau und 

Jakobs dorf. 

„) Oberweisritz bei Schweidnitz den sten Oetober 1823. 
Vem sten April 1823. bis 1sten October ej. a. ſind bei dem un⸗ 
terz ichneten Geriichtsamte nachſtehende Käufe zur Eonfirmation vorger 


kommen. 
A. Zu Breiten ßain. 
1. Haͤut lers Johann Gonlieb Kuͤhns Kauf, pro 340 rihl. 
2. dito dito Friedrich Parchwitzes Kauf, pro 160 tibi. 
3. Bauer George Friedrich Muͤllers Kauf, pro 952 rthl. 
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4. Häusler Gottlieb Walters Kauf, pro 200 rtbl. 

5. dito Marie Johanne Welz Kauf, pro 220 hl, 

6. dito George Friedrich Herfort Kauf, pro 195. ethl. 

a B. Zu Alt Friedersdorf. i 

7. Haͤusler George Friedrich Hoͤhns Kauf, pro 124 rthl. 

) Tĩ&wen den 18ten October 1823. Unter der Jurisdiction 
des unterzeichneten Stadigerichts find nachſtehende Beſitzyeraͤuderungen 
vorgefallen: 5 f f N 

is Kauf des Schäfer Döring, um Schneider Adams halben 
Scheuerautheil no. 22. pro 18 ribl. 5 

2. des Wimmer, um Hyronimus viertel Scheuerantheil uo. 25. 
pro 25 ıtıl. SE ; : : + 

3. Tradition des Hauſes ſub no. 5 3., an Gaͤrber Maruſchky. 
pro 790 rthl. f ö 

4 des Scheuerplatzes ſub no, 30. an Stricker Schwarzer, pro 
485 rihl. 

RE. 5 des Hauſes fub no. 24. an die Opitzſchen Erben, pro 480 rthl. 
6. Kauf des Karbſtein, um Ernſt Haus ſub no. 26., pro 
300 th. 
F. des Hein, um der Weetzeln Ackerſtuͤcke ſub no. 49. pro 
68 rthl. 25 N 


” 


| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Löwen den 19ten Detobet 1823. Unter der Juris diction 
des unterzeichneten Juſtizamtes find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vor 
gefauen: N . 

1. Kauf des Roͤsler, um der ‚Röslerfchen Erben Angerßbaus ſub 
no. 22. zu Gleſchwitz, pro 34 rthl. 7 gr. 6 pfl. F 
2§. Kauf des Kindler um Gepperts Freiſtelle ſub no. 4. zu Sa 

wade pro 150 ıthl. 

3. des Weiß, um Pogrzebas Freiſtelle ſub no. 28. Litt. A. zu 
Miewednig, pro 298 riß. . 
4. Tradition der Mühle no. 6, zu Niewodnig an die Witwe 

Beindt, pro 2000 tt. 
5. Kauf des Gouſried Gerſtenberg, um Heinrich Gerſtenbergs 
Freiſtelle ſab no. 1, zu Nieoline, pio 200 rihl. ; 
e f N N — 6. 
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6. Kauf des Langger, um Soppas Angerhaus ſub . 56. zu 
We pro 230 : 
Das Gerichtsamt der Mieolner, Notecker und 
Niewodniger Güter, 
— 8 den 28 October 1823. Bei dem herzoglichen 


Stodtgericht find ſeit dem ıflen May d. J. nachſtehende Käufe zur 


Coufic mation vorgekommen: 
1. das Haus no. 210. an den Tuchmacher Ernft Rohlicht, für 
100 rthl. 
2. ein Ackerſtuͤck an den Tuchmocher Klingenberg, fur 100 rtbl. 
3. dito an den Handels mann David Joffo, für 60 rthl. 
4. dito an den Ackerbürger Reiber, 1813 rthl. 
5, dito an den Ackerbuͤrger Koffmane, für 260 rthl⸗ a 
6, das Haus no 161. an den Chirurgus Beck, für 760 rthl. 
7. dito no. 6. on den Handelsmaan Hirſch. Jeffa, für 2010 ribl. 
) Brieg den aten October 1823. Bei bieſigem Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlob Schoͤnbrunn, um 
das ſub no. 33, zu Klein Neudorf belegene Bauerguth, pro 500 rthl. 
eonfirmirt worden. 


) Glogau den ı6ten September 1823. Der Tischlermeister = 


Johann Heinrich Sieger hat die fub no. 28. ia Guſtau gelegene Kutſch 
nerſtelle von dem Friedrich Scobel laut Kaufcontrakt vom böten Sep 
tember 1823. für ein Pretium von 90 rthl. erkauft. 
f Das Gerichtsamt von Guſtau. 
Hofene. 


*) Loͤwen den igten October 1823. Unter der Jurisdiction 


des Koͤnigl. Juſtitzamts Michelau, 98 nachſiehende Beſi itberanderun⸗ 
gen vorgefallen: 

1. ei des Joſeph Neumann, um Friedrich Neumanns Freis 
ſtelle ſub no. 8., pro 60 rthl. 

2. des Ban Schwarzer, um der Wittwe Cbriſtina Horn Frei⸗ 
ſtelle ſub no. 67., pro 100 vil. 


3. des Lorenz Heiſig, um Franz Heiſigs Freihäuslerſtelle fub 


no. 10., pro 60 rthl. 
Das Koͤgigl. Juſtizamt Michelau. 
5 ) wen 


* 
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eswes den 18ten October 1823. Von Seiten des unter: 
zeichneten Gerichtsamts, wird hierdurch bekannnt gemacht, daß der 
Ignotz Kühnel von den Jantkeſchen Erben den Kretſcham ſub no. 13. 
zu Oder⸗Jaͤſchkittel um 2023 rel. erkauft hat. 3 
Hs Das Gerichtsamt Jaͤſchkittel. 
) Namslau den 28ſten October 1823. Bei nachbenannten 
Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraum vom 1. Juni dis i ſten Deeem⸗ 
ber 1823. nachſtehende Grunoſtäcke gerichtlich verreicht werden; 
I. Zu Boͤhmwitz. I. der verehl. Heiſing geb. Graf die Becker⸗ 
ſche Erbenſtelle no. 4. pro 411. rthl. 8 
II. Zu Min ckowsky. 2. dem George Wilhelm Schneeweiß, 
bereſchaſtliche Weſe, pro 100 kihl. 3. dem Müller Hoffmann 
2 Hutunge fleck, pro 1 20 tthl. N i s 
II. Zu Oberpri gen, 4. dem Goltlieb Weiß die Weishaupt 
N Wirfe no. 37., pro 50 rthl. 
IW. Zu Scalung. 4 der Witte Mroſſek das Neugebouerſche 
BVBauerguth ſub no. 16., pro 42 1 ribl. 6, derſelben deſſen Freyſtelle 
ſub no. 14. pro 300 rtl. 
V. Zu Paulsdorf. 7. der Wittwe Czerny geb. Kilian die ma! 
titaliſche Freiſtelle no. 16., pro 182 rthl. 25 far 
Vl. Zu Gteß⸗Steigetsdorf. 8. Chriſtian Hanuſa das Acker⸗ 
flüd ud. 20.. pro 40 tthl. f | 
„) Lĩwen den igten October 1823. Unter der Gerichts bar⸗ 
keit des Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamts find nach- 
ſtebende Beſitzveränderungen vorgefallen: | 
1. Kauf des Johann Seydel, um Anton Seydels Angerbaus 
ub no. 35. zu Damblau, pro 48 hl. | 
2: des Auguſt Rottan, um Auguſt Schmidts Angerhaus ſub 
no, 47. zu Dambrau, pro 108 rtbt. 17 for. 
Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichts amt 
) Trachenberg den 2àſten October 1823. Der Johann 
Gottfried Schulz hat die Dreſchgaͤrtnerſtelle fub no, 10 zu Heiders! 
dorf von dem Johann Friedrich Linke, für 100 rihl. laut Contrakts 
vom 27 September 1823. gekauft. a 8 
Krauſe, als Juſtitiarius von Alt⸗Woblau, 
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Se 8 (49) 8 . 
Sonnabends den 1. November 1823. 


Auf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen ıc. m, 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz. Blatt zu No. XLIIEF 
Zu verkaufen. De 


Breslau den ıflen Tetober 1823. Wir find geſonnen, das uns durch 
Erbgangsrecht zugefallene auf der Weidengeſſe ſub No. 1034. gelegene auf 5627 RIhl. 
erichtlich abgeſchatzte Haus, im Wege der freiwilligen Sübhaſtation zu verkaufen. 
„ haben den diesfälligen Licitations-Termin auf den 8ten November c. a. au⸗ 
beraumt, und laden Kaufluſtige ein, in dieſem Termin in dem oberwähnten Haufe 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß mit dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn das Geboth annehmlich iſt, der Kauf⸗Contract ſofort 
abgeſchloſſen werden wird. Bemerkt wird noch daß, auf den Grund einer teſta⸗ 
mentariſchen Beſtimmung unſers Erblaſſers von dem Kaufprelſe 5000 Rthl. gegen 

eine Verzinſung a 5 pro Cent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben und jeder Kauf⸗ "1 
luſtige bei dem in dem zu verkaufenden Haufe wohnenden Miterben Holzhandler - 
Ihle nähere dieſen Verkauf betreffende Auskunft erhalten. 88 a 
10 3 Die Zimmermeiſter Ihleſchen Inteſtaterben. 
Breslau den 26. Mai 1823. Von Seiten des Königl, Juſtizamts zu 
St. Vincenz wird das dem Erb ſaß Anton Muͤhl zugehörige, fub No. 30. auf dem 
Elbing delegene zur Brandweinbrennerey erngerichtete Haus nebft Zubehör, wel⸗ 
ches laut gerichtlicher Taxe auf 7920 Rthl. Cour. gewürdiget worden, auf den An⸗ 
trag eines Real⸗Glaͤubigers hiermit nothwendig ſudhaſlirt und öffentlich feilgebo⸗ 
then. Zu dieſem Zwecke find nachſtehende Blethungs⸗ Termine, als der ste Aus 
uſt, zten October und gten Debemder c. beſtiuumt und es werden demnach Kauf⸗ 
fuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem auf den 9. December c. peremtoriſch anderaumten Biethungs⸗ 
Termine Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amte kanzlei zu erſcheinen, die nähern 
Bedingungen und Zahlungsmodalitaͤten zu vernehmen, demnaͤchſt ihr Gedoth ab⸗ 
zugeben und ſodann zu gewaͤrtigen daß dem Meifibietbenden und Beſtzahlenden das 
erwähnte Haus unter Einwilligung der Extrahenten zu geſchlagen, auf etwa ſpaͤ⸗ 
ter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach F. 404. 
des Anhangs zur allgem. Gerichtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Haus auf⸗ 
genommene Taxe kann ſowohl bet den biefigen Stadtgerichten, als auch in unſerer 
Amts ⸗Canzlet eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et ſilentil per. 


print hiermit eingeladen. b 
u. Koͤntgl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


5 Jungniz. 

Slogan den ıgten Juli 1823. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch Öffensiich dekannt gemacht, daß auf den m des 
1 > * ey⸗ A 
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Freiherrn v. Kottitz das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen ıflen Llegnitzſchen 
Kreiſe belegene, dem Nittmeiſſer von Goͤrlitz gehörige Allodial⸗Nötterguth Groß⸗ 
Wandriß nebſt Vorwerk Auguſtenbof und udrigen Pertinenzten, welches nach der 
landſcbaftlichen Taxe auf Ein und Sechszigtauſend und Secksbundert Reichstha⸗ 
ler Courant gewürdiget worden, in via executionts zum Öffentlichen Verkauf auds 
gestellt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchieht, we den zugleich alle diejent⸗ 


gen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu beſſtzen fähig and zu bezahlen vers 


mögend find, aufgeferdert, ſich in den vor dem ernannten Deputircen Ober⸗Lau⸗ 
desgerichtsrath le Petre a 88 

N auf den 17ten November d. J. 
auf den zoflen Februar BEER, 
5 und den zien Juap 1824. re ; 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, von denen der drltte und letzte peremtoriſch iſt, 
Bormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder: in Perſon oder durch ei⸗ 


nen gehörig informierten und geſetzlich legirimirten Mandatartum einzufin den, ihre 


— 


Gebothe abzugeben und demnaͤchſt indem nach Maasgade der Geſetze auf die nach 


Verlauf des letzten Lieitations Termins einkommenden Gebothe nicht welter reflee⸗ 


tirt werden fol, die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewohnlichen Amts ſtunden 
in unferer Prozeß⸗Regiſtratar näher und urſchriſtlich eingeſeben werden. 

König. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 


b S Lauſitz. 8 - ; 
Srelffenſtein den sten September 1823. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt auf Antrag eines Real-Glaͤudigers im Wege der Executton dle 


Gottlieb Baumertſche ſub No. 279 zu Rad iſchau belegene, dorfgerichtlich auf 144 Rth. 


30 fgr, gewurdigte Haͤuslerſtelle und fordert deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 


ſo wie alle undekannte Real⸗Pratendenten hier urch auf, in Termins unico et pe⸗ 


remtorio licitatlonis den zaſten November dieſes Jahres in hieſiger Gerichts⸗Kanz⸗ 


ley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, den Zuſchlag an den Beſtblethenden 


zu gewaͤrtigen und refp. Ihre Real⸗Anſprüche geltend zu magen. 
Reichsgraͤfl. Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichts amt. 8 
3 SGrsditzberg Goldberger Kreis den ı6ten September 1323. Zum 
freiwilligen Verkauf des von dem Tobias Bunzel zu Georgenthal hinterlaſſenen 
daſelbſt ſub No. 71. belegenen, auf 165 Mehl. 28 fer. abgeſchaͤtzten Auenhauſes 
mit Garten iſt der 13te December d. J. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗ 


Canzley als einziger peremtoriſcher Termin anberaumt, das Gerichtsamt ladet 


alſo beſih und zahlungsſaͤhige Käufer zur Abgabe ihres Gebots unter Gewaͤr⸗ 
tigung des Zuſchlags an den Meiſl⸗ und Beſtbtethenden Hiermit ein, 
N 3 Das Gerichtsamt biefiger Herrſchaft. N 
g Schweinitz den sten October 1823. Die zeither von dem Müller 
Reymann beſeſſene No. 19. zu Liſſen Striegauſchen Kreiſes belegene Freiſtelle, 
welche nach der jederzeit in der Gerichts + Kanzlei hieſelbſt nachzuſehenden Taxe auf 
400 Nthl. geſchaͤtzt worden, fol meiſtbtethend in dem auf den zoſten December e. 
Vormittags 10 Uhr angeſetzten einzigen Termin verkauft werden und baben, zah⸗ 
ſungsfäbige Kaufluſtige ſich zu dieſem Termin in der Landgerichts Kanzley einzu⸗ 
finden und bei annehmbaren Geboth fofortigen Zuſchlag zu gewärtigen. 
85 Königl. Preuß. Landgericht. 8 in 
ram 
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Frankenſtein den 7ten Map 1823. Das Sattler Ignatz Luxſche Rings 
baus ſub No. 92. bieſelbſt, wird Schuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geſtellt, 
und die Biethungs⸗Termine auf den ıften Full, sen September und agſten Ro⸗ 
vember 1823. hiermit angeſetzt, Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge werden 
demnach eingeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer vor dem 
Deputato Herrn Referendario Teuber zu erſchelnen, und ihre Gebothe abzugeben, 
wonächſt der Meiftbiethend bleibende des Zuſchlags gewaͤrtig fein kann. Die Tape 
dieſes Hauſes iſt auf 2340 Kthlr. Courant ausgefallen und kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden. 2 2 x 
Könige Preuß. Fronkenſtein Silderberger Stadtgericht. 
Schweld netz den 13ten Juny 1823. Das biefige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß, da der Käufer des ſub Mo. gr. all⸗ 
hier belegenen Hauſes die ſtipultrten Kaufgelder nicht erlegt hat, daſſelde aufs 
neue fnohaflirt werden ſoll, und daß folgende Licttatlons Termine, nämlich auf 
den often August t., den ziſten October und peremtorte auf den Ziſten Decem⸗ 
ber c. anberaumt worden find, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr aut das Stadtgerichtshaus althler eingeladen werden. 
Glogau den asſten August 1823 Von dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Johann Gott⸗ 
fried Sche velſche Vauernahrung No. 5. in Rauſchwitz, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 3675 Nthl. 15 for. Courant gewürdiger worden iſt, auf den Antrag des 
Iſtac! Salomon Für ſtoͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 28ſte Rovember 1823. 
der zoſten Januar und der zee Aprıl 1824. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt ſind, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
kungsfählg find, hierdurch aufgefordert, fi in den gedachten Terminen Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regel im 
hieſigen Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder durch gebörig legitimtite Ber 
volimächtigte einzufinden, thr Gedoth abzugeben und zu gemärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht gefegiiche Gründe 
eine Ausnahme zulaͤßig machen 
Oblau den gien September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Ohlouſchen Demoinen Juſiizemis wird die zu Rodeland fub Ro. 21. 
delegene Freigärtnerſtelle dis Johann Schmude ortsgerichtlich auf 454 Rihl 25 ſgr. 
9 pf. taxirt, Öffentlich fellgebothen, Kaufluftige werden doher hierdurch aufge⸗ 
fordert ſich in dem biezu angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine den aaſten 
November c. Nachunſttags um 2 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen. 
N n Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
3 8 EEE Reich ard. 
Reichenbach den 28ſten Mai 1823. Die zu Schmledegrund Reichen ⸗ 
bach ſchen Crelſes delegene ſud No. 3: des daſigen Hypothekenduchs eingetragene 
Erbſcheltiſei, welche auf 7043 Rtbl. 24 far. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdiget, won 
außer den gewöhnlichen Wirthſchafts » Gebäuden, deren Werth deſonders auf 
3480 Rthl. geſchatzt worden, ein Flelſcherhaus, eine Mehl⸗, Walk⸗ und Loh⸗ 
mühle, ſo wie auch zwey Scheuern, Acker, Waldung und ein Obſt⸗ y- . 
. — 7 
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” gegarten gehört, auf welcher die Gerechtigkelt Braudweln zu brennen, zu ſchep⸗ 


„ 


ken, zu backen zu ſchlachten und eine Kramgercchtigtelt befter, fol auf Antrag 
eines Real- Glaͤubigers im Wige der nettwendigen Subhaſtatton in Termino 
den zoſten Anguſt, zıflen Oe oder, zoſten December g. c. von welchen aber erſt 
der letzte der peremtoriſch iſt, offentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiechenden vers 
kauft werden. Der Licltations Termin wird in der Amtskanzley zu Sgein⸗Sel⸗ 


ſersdorf und zwar des Nachmittogs von 2 bis 6 Uhr abgehalten, zu welchem 
alle zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluffige vergelaben, werden. Die Bebingun⸗ 
gen werden im Verkaufs⸗Termine bekannt gemacht werden. Die Tore und der 


Status des Grund ſtuͤcks iſt in der Kanz ey bes unterzeichneten Gerichtsamtes 


einzuſehen. r a i 
Das 1 v. Noſtizſche Gerichtsamt der e 

r ter. BER ER EI idjura. 
Trebnitz dem ıgren Juni 1823. Von dem unterzeichneten König. Ges 
richt wird die dem Johan Ootifried Sa ch; g.hör ge aus einem oberſchlachtigen 
Gange bestehende auf 447° Redl. gerichtluch ab eſchatzt W'üſſermühle zu Neuhoff 
Trebnigfehen Krelſes die fogenannie rohmühle nedſt dem dazugehörigen Aeckern, 
Gärten und Wirthſchaftsgebauden, im Wege der Execution ſubhaſtirt und find 
die Sies falligen Licitations Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 


den gten September, aten Nopember and zoſten December d. J. Vormittags 9 Uhr 


in hieſiger Kanzlep anberaumt, weiches denz und zahlungs fähigen mit dem Bei⸗ 
fügen bekannt gemacht wird, daß die Mäble dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach 
erfolgter Einwilligung der Gläubiger zugeſchaagen werden wird, und die Taxe in 
pieſiger Regiſtratur zu jeder ſchickuchen Zeit infpicirt werden kann. 

9 Koͤnigl. Gericht der ebrmaligen Trebnitzer Stiſtsguͤter. 

Glogau den asſten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß ⸗Gle gau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antta 
des Kouſmannes Heymann Levplohn das Haus dee Hande emar nes Anton Kloſe 
No. 477 in Glogau, weiches nach der gerichtlichen Taxe auf 3774 Kıpl Courant 
gewuͤrdiget worden iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll und der Zuſte October, der 
Zoſte December 1823. und der ıfle Ax rtl 1824. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt 
find. Es werden daher alle diejenigen, weſche dieſes Haus zu kau en geſonnen 
und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Terminen, 
wovon der letztere piremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 
ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder per ſoͤnlich 
oder durch gehoͤrig legitimirte Leveumaͤchtigte einzufinden, iht Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden der Zuſchlag erſolgen 


wird. ö 

Ratibor den 27ſten Auguſt 1823. Nachdem zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen e der ſub No. 5. zu Klein ⸗Ellgoih Coſeler Kralſes gelegenen, dem 
Simon Buglel gehörigen auf 300 Rthl. in Courant abgeſchätzten Bauerſtelle Ter⸗ 
minus auf den zien October, zien November und den ‚gten December dieſes Jah⸗ 
res auberaumt worden iſt, fo werden Kaufluflige und Zahluugsfähige hierdurch ein⸗ 
geladen, beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch K, vor dem uns 
terzeich neten Gerichtsamte auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Klein⸗Ellgoth zu 
erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe e wenn 

ö | z onſt 
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ſonſt kelne geſetzllchen Hinderniffe eintreten, dem Meifts und Beſtbiethenden zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. g ST: 
Das Gerichtsamt der Allodial⸗Ritterguͤter Chroſt und Klein⸗Ellgoth. 
Relchthal den asſten September 1823. Auf den Antrag des Beſitz ers 
Johann Dulich wird deſſen in dem Creutz burgſchen Kreisdorfe Reknetsdorf fub 
No. 13, gelegene Frelſtelle, dorfgerichtlich auf 413 Athl. 15 far. 6 pf. Courant ge⸗ 
würdiget, in dem einzigen Termine ei 
Be den ıgten Detember d. J. 5 
und welcher peremtorifch iſt, Öffentlich verkauft werden, und es werden Kaufluſtige 
aufgefordert, ſich am befugten ae Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
Schlo ſſe in Reiners vorf einfufiaden und hat der Meiſi und Beſtblethendblei⸗ 
dende nach eingegangener Genehmigung des Beſitzers fo wle der Real⸗ Gläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und wobei den Kauſluſtigen noch ‚eröffnet wird, daß 
derjenige, der nicht eine Caution von 150 bis 200 Rthl. Couraut machen kann, 
um Biethen nicht geloſſen wird, auch kann die Stellentaxe jeder Zeit in der Ge⸗ 
richtsamtlichen Reg iſtratur nachgeſ hen werden. e 
Das Patelmontal⸗Gerichts amt Meinersborf. 3 N 
respe. 


RMeichthal den 29. September 1823. Die in dem Namslauſchen Kreiſe 
und auf der Bach wwitzer Colonte Erdmanns dorf ſub No. 20, gelegene Freiſtelle auf 
403 Rıhl, 18 far. 9 pf. Courant gewürdiget, wird auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Beſitzers hiermit off entlich ſeilgebothen und der peremtoriſche Termin 
ſteht auf = den 22ften December d. J. ER: . 
an, Kaufluflige werden dazu vorgeladen, um ſich in dem anſtehenden Termine zu 
Storiſchau an der gewoͤbnlichen Gerichsſtelle Vormittags um 10 Ubr einzufinden, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſiblethendbleibende nach eingeholter Genehmigung 
migung der Erben ſo wie der Real⸗Glaubiger den Zuſchlog zu gewärtigen, die Taxe 
der Stetke ſelbſt kann in der gerichtsamtlichen Regiſtratur jederzeit nachgeſehen 
werden, und muß jeder, welcher auf die Stelle biethen will, 150 Rthl. Courant 
niederlegen, wer dieſes nicht kann, wird zum Biethen nicht zugelaſſn. 
8 N Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt Skoriſchau. 


„) Haypnau den aaſten October 1823. Es iſt zum freiwilligen al 
chen Verkauf des Apotheker Doringſchen maſſiven Hauſes ein anderweiter Ter⸗ 
min auf den laten November Nachmittags um 4 Uhr allhier angeſetzet worden. 

Dies wird dem Publiko hier urch bekannt g. macht. 0 f 

Koͤnig!l Preuß Land⸗ und Stadtgericht. SR 

Los lau den often Auguſt 823. Auf den Antrag der Jonek Mand 
raſchen majorennen Erben un? Bormundſchaft der minorennen Kinder ſoll das 
den gedachten Erben geboͤrige zu Lonitz im Rüsniter Kreiſe gelegene, gericht⸗ 
lich auf 100 Kehl. in Courant abgeſchaͤtzte robothfrete Bauergut, wozu ungefähr 
25 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, Garten, Acker⸗ und Wieſengrund gehö⸗ 
ren, ofentlich an den Melſtbietdenden derkauſt werden. Wir haben dazu drey 
Biethungs⸗Termine und zwar auf den zoſten September, zoſten October und 
fen December c. im Orte Loslau in unſerer Gerichtskanzley angeſetzt und las 
den Kaugufige dazu mit der Aufgabe vor, gedachten Tages zur beſtliumten Zeit 

zu 
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5 (42% an 
zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und bemnächft den Zuſchlag an den Meifts 
und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit dei 
uns nachgeſehen werden. x 
. 3 Das Lonitzer Gerichtsamt. ER 1 
5 Oels den aoflen Jun) 1823. Im Wege der Execution ſoll der Klei⸗ 
nertſche Kretſcham zu Wilkau Namslauſchen Kreiſes mit den dazugehör gen Ark⸗ 
kern, Gaͤrtchen und Wirfen und ſpätertzin dazu erkauften Grundſtücken den zoſten 
September, den zoften Decemder zu Oels, pereintorte aber den Oreißigſten März 
1824. im Schloſſe zu Wlikan an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Zah⸗ 
lun sfäbige Kaufluſſige werden aufgefordert, vor dem Gericht zu erſcheinen, Ihre 
Gebote abzugeben und wenn keine geſetzilche Hinder iſſe enegegen ſtehen, den 
Zuſchlagl zu erwarten. Die Taxe, welche 7025 Rthl. 18 ſgr. 4 d'. betragt, fo 
wie die Zahlungs⸗Modalitaͤten konnen beim Gerichtsamt in Erfahrung gebracht 
werden. . Das Gerichtsamt bon Wilkau. * 
Frankenſtein den 1gten Juuy 1823. Nach dem Antrage der hinter⸗ 
dliebenen Witwe und Erben des zu Ober Pellau Relchenbachſchen Ereiſes ver⸗ 
ſtorbenen Cattun⸗ Fabrikanten Johann Gottlob Vogt, ſoll das zu deſſen Nach⸗ 
laſſe gehörige. mit Ro 58. verzeichnete, in Ober- Peilau helegene große maſſive 
5 neh ı Morgen Garten» Einfall, welches ortsgerlchtlich auf 2430 Rthl. 
ourant tarirt worden iſt, verkauft werden wozu wir die dies faͤllgen Verkaufs⸗ 
Termine auf den Zoſten Auguſt, 27. October und 27. December €. anberaumt 
haben. Wie laden daber Kaufuſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge hierdurch vor, 
in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten pereimtorifchen perſoͤnlich 
Nachmittags um 2 Uhr auf den herrſchaftlichen Wirthſchaftshauſe zu Ober Pe. 
lau Freiherrl. b. Seidlitzſchen Anthells zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern von Seiten der Erben und des ober⸗ 
vormundſchaftlichen Gerichts darin gewilliget wird. f 
BBreiherrl. v. Seidlig Ober» Peilau und Gnadenfreper Gerichtsamt. 


Grögor, 
Citationes Edidtales. Een 


Breslau den zoflen Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden auf den Antrag ihrer reſp. Erben und naͤchſten Verwandten: 1) der 
Johann Wuttke aus Rothfirben, welcher ſeit dem Jahre 3807. nichts von fich 
hören laſſen; 2) der Dienſtknecht Johann Schlieſch aus Rothſirben, welcher im 
Jahre 1823. zur Landwehr ausgehoben worden; 3) der Schneiderlehrburſche 
Gottlieb Quttſchald aus Rothſirden, der zum Weſtpreuß. Reſerve⸗Corps gleich⸗ 
ſalls im Jahre 1813. als Musquetier eingezogen worden und 4) der Ehriftian. 
Kosmald aus Sacher witz, welcher als Artilleriſt un Jahre 1813. mit der Preuß, 
Armee nach Frankreich marſchirt, ſeit dieſer Zeit aber von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch 
vor oder in dem auf den.ıffen December 1823. Vormittags um 10 Uhr in der Kanz⸗ 
lel des Gerichts amtes zu Rothſirben anſtehenden Termine entweder in Perſon oder 
durch zuläßtge Bevollmachtigte oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ihrem 
Leben und Aufenthalte überzeugende Nachricht zu geben, dei ihrem Ausbleiben 
aber ſollen dieſelden für todi erklart und ihr in unſerm Depofltorio etwa beffadlt⸗ 


che 
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che Vermoͤgen denen ſich bereits gemeldeten oder etwa noch meldenden Erben zuge⸗ 

ſprochen werden. f — n . 

Er Das Gerichtsamt für Rothfirben und für Sacherwitz. 

2 2 1 a Eckerku . 
Breslau den sten: Juli 1823. Von dem Königl, Stadtgericht hieſiger 
Mefidenz iſt zu Folge des Inventar vom sten September 1822. in dem über den 
auf einen Betrag von 25990 Rthl 5 for. 91 pf. manisefiirte und mit einer Schul⸗ 
denſumme von 8805 Atpl. 21 for. belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Agenten La⸗ 
zarus Sımmel eröffneten erbſchaftlichen Kiquidations Prozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nach weiſung der Aufpräche aller etwanigen undekannten Gläubiger 
auf den ıgten Roveaber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hernn Jufſtigrath 
Rhode angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, 
ſich dis zum Termine ſchriftlich in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
läsige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren 
Juſtiz Commiſſarlen Paur und Dituda vorgeschlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bepzudringen, denmächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitang der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbletbenden aller 
ihrer etwanigen Verrechte verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


1 


jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
Kris bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 8 5 
4 9887 Koͤnigl. Stadtgericht. . 
Breslau den ııten Juli 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hieft⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem uͤber das auf einen Betrag von 3039 Rthl. 19 far. 9 pf. 
mantfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 11790 Kid, 28 fgr belastete Vers 
‚mögen des hieſigen Kaufmann Friedelch Wilhelm Schilling am iꝗten April 1823. 
eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der An⸗ 
forüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 2öflen November r. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlitath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich inläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz Commiffarien. Pfendſack 
und Baur vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Porzugsrecht derſeiben anzugeben und die etwa verhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen don der Maſſe 
werden ausgeſchleſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. . f 8 
Oels den 26ſten April 1823. Von dem Gerichtsamt zu Lampersdorf 
Oelsſchen Kreiſes werden die bon dieſem Orte gebürtigen Soldaten, Heinrich 
Aßmann und Ebriſtoph Niebiſch, welche im Jahre 1813. ins Feld ger ct ſiad 
und feit jener Zeit nichts mehr von ſich haben hören laſſen, fo wie deten eiwa⸗ 
nigen unbekannten Erden hlerdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
„then und fpäteftend den iſten Februar 1824 Vormittags um 11 Uhr entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich del dem Gerichtsamte zu melden, wiertgenfalls auf 
ihre Todes „Erklarung und was deu anhaͤngig erkannt werden wird. 


Setauſte 


„ (% a 
Setaufte, Copul. und Geflorb. bam 24. bis 30. Oetbr. 1823. 
ta 


8 Getaufte. 

Zu St. Eliſobeth. Des B. und Schuhmachers Carl Ehrifian Gottfried Froſt S. 
Joſeph Wilhelm Hrintih Robert. Des B. und Poſamentiers Joh. Goltlleb 
Fiſcher S. Carl Wilhelm Auguſt. Des B. und Drechsters Johann Friedr. 
Maywald T. Emilte Wilhelmine Helene. Des B. und Tiſchters Bernhard 

Bauer T. Emilie Marta Eliſe. Des Koͤalgl. Vinzenz Gerlchts⸗Rendantens 
Hrn. Earl Friedrich Kühn T Hermine Alexandrine Conftanze- 

Zu St. Maria Magdalena. Des Predigers im Armenhauſe Hen. Johann Chriſtlan 

Ulltich S. Auguſt Herrmann. 


8 Zu St. Bernhardin. Des B. und Apothekers Hrn. Johann David Quaas S. 


Johann Eduard Auguſt. 
Copulirte. . 
Ja St. Ellſadeth. Der B. und Gelbgießer Andreas Dorner mit Jgfr. Caroline 
Friederike Sophle Strohalm. Der B. und Schuhmacher Carl Hoͤffler mit 
Jaosofr. Anna Roſina Berndt. Der B. und Brandtweinbrenner Joh. Gertir. 
Hentſchel mit Jofr. Johanne Roſint Hoffmann. Der B. und Schneider Frle⸗ 
drich Wilbelm Jeckel mit Frau Eltonote Dorotbee ged. Pledeln. Der B. und 
Kupferſchmidt Friedrich Auguſt Duͤunet mit Frau Johanne Roſine Florentine 
geb. Knopp verwit. Dpig. a 
Zu St. Marta Magdalena. Der B. und Kramnadler Mathlas Heinrich Eduard 
Neugebauer mit Frau Anne Marte geb. Burfian verwit. Word. Der Ger, 
werbe⸗Steuer⸗Amts⸗ Beamte Herr Ernſt Siegismund Friemel mit Saft. 
AUrſula Hufnagel. Der Diaconus Herr Schmidt in Frauſtadt mit Igfe, Jo⸗ 
hanne Auguſte Wilhelmine Heyder. 2 . f 
Zu St. Bernbardin. Der B. und Schuhmacher Johann Gotiſtled Marſch mit Igfr. 
Charlotte kouiſe Babock. 


Bey der evangel. reform: Gemeinde. Der B. und Soldorbelter Herr Joh. Auguſt 


Wüheim Stoͤhr mit Igfr. Johanne Roſiche Felbrich. 
N Geſtorbene. 


Zu St. Barbara, Des Ober Landeegerichts⸗ Conley Aſſiſtentens Herrn Carl 
Wlttel Ehefrau Frou Johanna Chriſtiang geb. Red lern, alt 31 J. Oer B. 
und Büttner Carl Gotilteb Herrſchoft, alt 34 J 6 M. 8 
Zu St. Bernhardin. Der geweſ. B. und Kreiſchmer Johann George Zoͤhndel, 
alt 83 J 5 M. 
Zu St Saldator. Des B. und Gaͤrtlers Friedr. Obagen D. Marla Auguſte, alt 3 W. 
Bey der ebangel. reform. Gemeinde. Des Koͤnigl. Eonfifiorialrarhs Hrn. Richter 
In Opreln S Friedrich Wehelm Alexander, alt 18 J. Der geweſ. Regle⸗ 
tungs ⸗ Calculator Herr Georg keopeld Kryſch, alt 36 3 
> Deplage 
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HE Br act a e Oltationes Bdictüles . „ 
Dohm Breslau den agſten Januar 1823. Auf den Antrag der naͤch 
ſten Anderwandten wird der aus Neukirch del Breslun gebürtigte Franz Cart‘ 
Gottſchalk, deſſen Vater fich aber hierauf in Pohl. Neudorf angekauft hat, fo’ 
wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben von dem Königl. Dohm⸗Capitular⸗ 


Vogtepamt hierdurch aufgefordert; über fein Ausbleiden ſeit dem Jahre 1812. 


als, zu weicher Zelt derſelbe freiwillig als Train⸗ Soldat in Militair⸗Dieuſte 
etreten und del dem damaligen, gegen Rußland marſchirten zweiten Armee 
orps geſtanden bat Auskunft zu geden und ſich innerbaſb 9 Monaten, ſpate⸗ 
ſtens aber in dem peremforiſchen Termine den 15ten Drcember' ar e. Vortulttags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Referendarlus Cimander in der bieſigen 
Amts⸗Canzley zu melt en und daſelöſt weitere Anweiſung zu erwarten, im Aus⸗ 
bieidungs falle abet zu gewaͤrtlgen, daß er für todt erklart ſeine unbekannten 
Erben und Erbnehmer ihrer Anipräche für verluſtig erachtet und den dekannten 
das im hieſigen Depeſito befindliche Vermögen zügeſprochen werden wird. 
Koͤnigl, Dohm⸗Cgoitular- Vogteiamt! „ 
Breslau den e ee Von dem Koͤnigl Stodtgericht hle⸗ 
ſiger Re denz iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 16547 Rihl. 24 ſgr. 
mantfeſtirte und mit einer Schu enſumme von 27084 Rthlr. 4 far: beiaſteten 
Nachlaß des Kaufmann Georg Autuſt Feyereiſen om heutigen Tage eröffneten 
erbſchaftlichen Liqutdations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
ſung der Anfpiäche aller etwänigen unbekannten Gläubiger auf den kcten No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 10 Ur vor dem Herrn Juſtizrath Huſeland ons 
gefegt worden! Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis 
zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber perſonſich oder durch, geſetzlich zula⸗ 
dige Bevollmächtigte, worn ihnen beim Mongel der Bekanntſchaft die Herrn 
Juſiiz⸗Commißfarlen Pfend ſack und Paur vorgeſchlagen werden zu melden, ihre 
Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftuchen Beweisintttel deizudringen, demnächſt aber die weitere 


e ung der Sache zn gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller 


ihrer eiwanigen Vekrechte verluſtig geben und mit Ihr» Forderungen nur an das⸗ 
0 5 was nach 1 der ee Gläubiger von der Daffs- 
hoch übrig: bleiben mochte, werden verwieſen werden.“ 2 

1 1 188 Nr a Das Koͤnlgl. Stadtgericht Weg pd 860 
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/ Matitor 8. April 1823. Von dem berzogl. Gericht der Güter des ſäcu⸗ 


F. lariffrten Junoftauen Siifts⸗ zu Raifpor wird der aus Blies kau eee i 
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Kreiſes gebürtige und feit dem Jahre 1794. eber 1795. verſchollene Franz Lan⸗ 
ger ſo wie die unbekannten Erben deſſelben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar längſtens in Termino präjudiciali den aten Februar 1824. 
Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts amts Canzleg entweder perſon⸗ 
lich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Les 
den und Aufenthalte verſehenen Berollmaͤchtigten ohwfehlbar zu melden, im Fall 
ſeines Ausbleibens aber gewärtig zu fein, daß feine Todes „Erklarung nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt und fein zurlckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 
ich legitimirenden Erben wird zuerkannt werden. 5 
Herzogl. Gericht der Güter des fAcnlarifirten Jungfrauen- Stifts. 
Seils den aiſten Februar 1823. Wir zum herzoglich Braunſchwelg 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht verordnete Präſteent und Räthe fordern hier⸗ 
durch auf den Antrag eines vermuthlich nächſten Erben des abweſenden, den 
19ten November 1738. zu Buchwald einem in dem Fuͤrſtenthum Oels ohnweit 
Bernstadt gelegenen Dorſe geb. Heinrich Kynaſt, Dielen gedachten Heinrich Ky⸗ 
ſt und im Fall ſeines erfolgten Ablebens deſſen Kinder oder ſonſtige unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hlerdurch auf, in Termins den zten Februar 1824. 
Vormittags um so Uhr in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts entweder 
in Perſon, oder durch einen gehörig legttimirten Mandatarius vor dem zum Der 
putato ernannten Herrn Aſſeſſor Reitſch zu erſcheinen oder ſich doch bis zu dem 
gedachten Termine perſönkich oder ſchkiſilich bel dem Fuͤrſtenthums Gericht zu 
melden und die weitere Anweiſung, beſonders wegen ſeines hier zuruͤckgelaſſenen 
Vermögens und reſp. väterlichen Erbthells zu gewaͤrkigen. Sollte er der vorgeladene 
Heinrich Kynaſt oder feine zurückgelaſſene Kinder oder ſonſtigen unbekannten Erben 
und Erbnehmer ſich nicht dis, oder doch in dem vorgedachten Termine perfd.- 
lich oder durch einen, legitimirten Mandatarius bei dem Füͤrſtenthums⸗Gericht 
allhier meiden, fo wird der vorgeladene Heinrich Kynaſt und deſſen Kinder aldr 
dann per Sententlam für tedt erklärt, die unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Vorgeladenen ausgeſchloſſen und 
ſolcher den ſich legitimirenden Erben Et werden. 
Herzogl. Baunſchweig Delsfches Kürftenthumd + Gericht, 
Leobſchütz den 15ten Juli 1823. Auf den Antrag des Königl. Preuß. 
Geheimen Ober⸗Finanz Raths Carl Friedrich Grafen v. Geßler zu Schmiedeberg 
als Teſtamentariſchen Univerfal s Erben feines im Jahre 1794. verſtorbenen Vaters 
Wilhelm Grafen v. Geßler auf Oder ſch iſt Über den wegen der von dem Kriegsrath 
Glaubchriſt Benjamin Rhatz für ſeine Kinder gemachten jedoch ſtreitig gebliebenen 
Anfprüce zum Depoſito des unterzeichneten Fuͤrſtenthums Gericht gekommenen 
und bisher darin verwalteten neunzehnten Theil des in dem Teſtament des gedach⸗ 
ten Wilhelm Grafen v. Geßler auf Oderſch de publicato Leobſchüͤtz den raten Juli 
1794 den ſaͤmtlichen dapials im Leden geweſenen Kindern ſeiner fünf Schweſlern 
ausgeſetzten kegats von 60000 Rthl. in Pfandbriefen ein öffentliches Aufgebolhs⸗ 
Verfahren eröffnet und ein Präjudictal Termin für die unbekannten Intereſſenten 
auf den 1 5ten Juni 1824. — Dre um 3 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, die vermöge ihrer Abſtammung von einer der fünf Schwe⸗ 
ſtern des genannten Teſtators ohne bei den Acten bekannt zu fein, ein gegründetes 
Recht zur Theillnahme an dem in Rede ſiehenden neunzehnten Theile des — 
8 x + welcher 
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welcher Inst, der dazu getretenen Zinſen gegenwärtig aus 273 Rıbl, in baarem und 
8758 Rthl. an Activis beträgt, zu baben glauben, ins beſondere aber folgende zwar 
perfönlich bekannte jedoch theils hinſichts ihres Lebens theuis hinſichts ihres Aufent 
halts orts gleichfaus unbekannte Intereſſenten: 1) der Major Johann Leopold Si⸗ 
u. von Hirſch auf Schoͤnbruch bei Heilsderg in Oſtpreußen; 2) der gewe⸗ 

* Capitain Otto Friedrich v. Hirſch im ehemaligen Regimente v. Bardeleben 
du Inſterburg; 3) der Hauptmann Leopold Wolfgang Sigismund o Natzmerz 

4) die Heuriette Friderike verehl. Tanzmeiſter Grall geo. v. Natzmer; 3) die Al⸗ 
Dertine Renate Wilpelmine Amalle Rohtz, angeblich zu Berlin; 6) die Henriette 
Barbara Gottltede verehl. Gutsdeſitzer Mollin geb. Rahtz im Herzogthum Ehurlandz 
7) der Carl Friedrich Benjamin Rabe, fü wie deren etwanige unbekannte Erben 
hiermit vorgeladen, fpätefiens in dem vorgedachten Termine vor dem zum Depu⸗ 
tirten ernannten unterzeichneten Direttor anf dem Seſſions Zimmer des Fürftene 
thums⸗ Gerichts entweder in Perſon oder durch einen der Hier recipirten mit gericht⸗ 
licher Special⸗ Vollmacht zu verſehenden Gerichts⸗Aſſiſtenten, unter welchen ihnen 
für den Fall der Unbekannt ſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarlus Heintze, Stadtgerichts⸗ 
Director Lautner, Hofrath Schwenzner und Juſtitiarius Schulz in Vorſchlag ges 
dracht werden, ſich zu melden, ihre Anſprüche auf den dies fälligen Theil des Yes 
gats unter Production der erforderlichen Legitimationd + Documente gehörig gel⸗ 
tend zu machen und zugleich ihre Gerechtſame gegen die Kinder des verſtordenen 
Kriegsrath Rhatz in Betreff der ſtrettigen Anſpruͤche derſelben gehörig wahrzuneh⸗ 

men. Die bis dahin ſich nicht meldenden oder nicht legttimirenden haben zu ges 
wärtigen, daß die ſich meldenden und gehörig. legitimirenden für die alleinigen 
rechtmäßigen Theilnebmer an dem quäftionirten kegats⸗Ueberreſt werden geachtet, 
ihnen als ſolchen der ſelbe zu freien Disposition wird verabfolgt, und der nach ers 
folgter Präciufion ſich etwa erſt Meldende nähere oder gleich nahe Erb⸗Intereſſent 
alle ihre Heudlungen und Dispoſltionen anzuerkennen und zu ͤäbernehmen ſchuldig 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Rutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Legate vor⸗ 

danden ſeyn dürfte, zu begnügen. verbunden ſeyn fol, Was aber insbeſondere 
noch die unter Mo, 5. 6. und 7. bezeichneten Rhatzſchen Geſchwiſter detriſt, fo has 
ben viefelben auf den Fall ihres gaͤnzlichen Ausbleidens zu gewaͤrtigen, daß fie in 
Folge des im Wege des. Provecations⸗Prozeſſes wider Ihren Vater bereits ergan⸗ 
genen Erkenntniſſes nunmehr aller an das in Rede ſtehende begat zu machenden Ans 
ſpruͤche für vollig verlustig erklart werden. Zugleich werden bei dieſer Gelegenheit 
auch noch folgende alte im Depeſito des unterzeichnet Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts bes 
findlichen Maſſen: 1) die Freiherr d. Pilatiſche Judtekalmaſſe beſtehend: 2. in 
2 Nihil. 6 gr. 97 pf. baar; b. in 11 Rthl. an Acttols; c. in einem filbernen: 
vervoldeten Kreuze mit Diamanten, einem Paar dergl. Ohrringe, zwei Armenbaͤn⸗ 
der von Perlen mit goldnen Schloͤßern, drei Schnuren kleine Perlen und fünf ſol⸗ 
chen ungefaͤdelten, an Prätioſis. jedoch alles von unbedeutenden Werthe, wovon 
Ber Haare» und Act »Deirand eigentlich den Erden des vorſtorbenen Bauer witzer 
Pfurrets Pohl zugehört; 2) die Koͤslerſche Judteialmaſſe, beſtebend in 98 Rihl. 
an Acttois; 3) die Baronne v. Saurmannſche Judiciatmaffe, beſtehend: a. in 
10 Athl. 1 gr. 2 pf. daar; b. in 990 Athl. 8 gr. an Actiois; 4) die Schram⸗ 
ſche Jndieialmaſſe deſtehend : m in 3 Kihl. 8 gre 113 bagr; b. in ee A 

siniß: 
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Activis; 5) die Hauptmann v. Helgelſche und die Caplitaln v. Wittkiſche Judi⸗ 
‚eiatmaffe von denen die erſtete aus 2 Rthl. 21 ar. 6 pf. baar und 5 Rthl. an Actl⸗ 
bis, die letztere aber. aus 4 Rthl. 12 gr. 104 pf. baar und 5 Rthl. an Actlots bes 
ſteht, und welche beide durch unausgezahlt gebliebene Percipienda aus der Johann 
Mepomue Graf v. Reiſewitzſchen Loncursmaſſe entſtanden ‚finds 6) die Franz 
Sraf v. Gigninzſche Inſtrumentalmaſſe, welche in einem Cautions⸗Inſtrumente 
zuͤder 8160 Rihl. vom a4ſten Gebruar 1752. beſteht, oͤffentlich hierdurch aufgebe⸗ 
then und es werden daher die Unbekannten Elgenthüme dieſer ſamimtlichen Maſſen 
‚fo wie deren etwanige Erden hierdurch gleichfals aufgefordert, in den vorſtehend bes 
ſtimmten Termine unter einem ſich zu melden «und ihre Eigenitzumsrechte an di ſen 
Malſſen unter Production der erforderlichenUrkunden gebörig nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ‚fie mit ihren Anſpruchen daran werden praͤcludirt und uͤder die aufgebothe⸗ 
nen Maſſen ſelbſt als dann den Geſetzen gemaͤs, weiter wird verfügt werden, 
ae ü Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthuuus⸗Gericht Koͤnigl. 
Es Preuß. Antheils. t „Schiller. 
Eiegnitz den sten Juli 1923. Auf dem Haufe fub No. 51. der Vor⸗ 
ſiadt hieſelbſt hat der ehemaltge Beſitzer des erſtgenannten Hauſes der Huf⸗ und 
Waſfenſchmidt Johann Gottfried Tietze unterm z4ſten Auguſt 1764. feinen Kin⸗ 
dern ‚ıfler Ehe geben — 5 ee 1 rn Roſma und Marie 
ifabetb geb. Tietze ein Muttertheil von 40 Thlr. ſchleſiich oder 32 Rthl. ohne 
Sab eintragen laſſen Dieſe Poſt befindet Ach a ep in Aale 5 
And wir haben daber zur Anmeldung der Aaſprüche an das im Depofito beſind⸗ 
liche Vermoͤgen von 32 Rthl. ab Seiten der undekannten obigen Titzeſchen Kitts 
der oder deren etwanigen Erben einen Termin auf den Zoften Apell künftigen 
Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Deren Land» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Arnd anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dleſe 
Mor rechtliche Anſpruͤche zu haden vermeinen, hlerdurch auf, fim lu dem ges 
dachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten und 
informirten Bevollmaͤchtigen einzufinden, und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
im Fall des Aus bletbens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen präs 
cludirt werden und felbige dem Königl. Flsco zugeſorochen werden wird. 
ST 8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
Barhmwig den aaſten März 1823. Von Seiten des hieſigen Land⸗ und 
Stadtgerichts werden nachbenannte berſchollene Perſonen als: 1) Her Tuchmacher 
gefehe Carl Auguft Ferdinand Knispel von hier, weicher ſett 1810. wo er von Reis 
chenbach in Böhmen nach Steyermark zu gewandert iiſt und ſeit jener Zeit nichts 
mehr von ſich hat hören laſſen; 2) fein leiblicher Bruder Ernſt Heinrich Ludwig 
Knispel, weleber unterm 17ten Detoder 1805. feinem Lehrmeiſter dem Handſchuh⸗ 
macher Lemke in Schweidnitz entlaufen und ſelt dem verſchollen iſt; 3) der Tiſch⸗ 
lergeſell Chriſttan Traugott Scholz von hier, welcher im Jahr 1797. in die Fremde 
gegangen und ſeither keine Nachricht von ſich gegeben, der Sage nach aber in Ham⸗ 
burg beim Baden ertrunken fein ſoll; auf den Antrag ihrer Anverwandten hierdurch 
dergeſtalt und alſo vorgeladen, daß dieſelben oder falls fie nicht mehr am Leben 
fein ſollten deren etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erden und Erbnehmer binnen 
9 Monathen und zwar laͤngſtens in Termino präjudicialt 
den zuflen Januar 1824. = 
Vor⸗ 
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Vormittags um 10 Uhr in derchieſtgen Gerichts⸗Kanzley entweder perfänfich oder 


ſchriitlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt verſehenen Bevollmächtigten ſich obnſehldar melden und weitere Anwelſung 
tm Fall ihres Ausbleldens aber zu gewärtigen haben, daß auf thre Todes erklärung 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, deren etwanigen Erben aber mit ibren Ans 
forüchen präcludirt und ihr zutuckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimti⸗ 
tenden Erben wird zuerkannt und reſp. verabſolgt werden. 

Glogaucden niten April a823. Von dem Königl. Land» und Stadtge⸗ 
licht zu Groß „Glogau werden auf den Antrag des Curator des Nachlaſſes der des 
ſterbenen Caſſendtenet Catharina Ellſabeth Rinzein geb. Weigt die unbekannten Er⸗ 
den und Erbnehmer der Verſtorbenenthierdurch offen tlich vorgeladen, um in Ters 


N den ıflen Februar 1824. vor dem zum Deputato ernannten Herrn Stadt⸗ 


erichts⸗Aſſeſſor Fiſcher zu erſchelnen, ihre Verwondtſchaft mit der verſterbe⸗ 
nen Kinzeln vollßändig darzuthun,, und auf erfolgte Legitimation die Ausant⸗ 
wortung des im Depoſſterio baar vorhandenen Nachlaſſes zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich im Cexmin kein Erbe der verſtorbenen Kin zeln melden, noch feine Verwandtſchaft 


‚Hebörig nachweiſen konnen, ſo wird der Nachlaß derſelden als ein Hherrenloſes 
Gut dem Fis co zugeſprochen werden. 


Gerichtsamt Airfemuig den 5. Februer 18 23. Der aus Hinndorf 


‚gebürtige Soldat des ehemallgen gten Schleſiſchen kandweihr⸗Infanterie⸗Regiments 


Sodann Ehrenfried Haͤrtlich, welcher in dem Gefecht bey Goldberg 18 13 ſoller⸗ 
ſchoſſen worden ſeyn, oder deſſen Erben werden vorgeladen, dis oder in Termino 
den zoſten Januar 1824 ſich hier zu melden, widrigenfalls der x. Haͤrtlich für 
dodt erklaͤt und deffen Vermögen feinem Bruder zugeſprochen werden ſoll. 

Trebnitz den 19 April 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
GSelchis werden nuchſtehend brzeſchnete, in dem Kriege von 1806. bis 1815. vers 
ſcl onen Soldaten: 1) Friedtich Becker, ein Sobn des Hausmann Daniel Becker 
zu Calnowe, welcher im Jahr 1813. zum Milltate ausgeboben worden. 2) die 
bipden Sohne des verforbnen Freygaͤrtner Anton Begable zu Brieſche, Namens 
Anton und Joſeph, welche beyde im Jahre 1806. im v. Trtuenfelsſchen Regiment 
geſtanden, mit demſelben ausma ſchlrt ſind und von denen Letzterer in einem: kaza⸗ 
teth geſtorben ſeyn ſoll. 3) Anton Friebel, ein Sohn des verlorenen Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Franz Friedel zu Maliſchawe, welcher dıym aten Weſipreuß. Infanterte⸗Regi⸗ 
ment geſtanden und bon dem ſeit 18 13 Beine Nachricht mehr eingegangen. 4) Chris 
Man Kontzer, ein Sohn des verſtordnen Freygaͤrtner Johann Kanther zu Groß⸗ 
Bladauſchke, welcher Im Johre 1813. zur Landwehr gekommen und bey der aten 
Compagule des ten ſchleſ. Landw. Jufant. Regiments geſtanden, nach der Schlacht 
Bon Culm ober vermißt worden iſt. 50 Gottlieb Hlllert, ein Sohn des verſtor⸗ 


benen Haͤusler Hanns Hlllett zu Kleln⸗Bia dauſchke, welcher beym 1ſten Weſtpreuß. 


Juf. Regim., dem Aten Referve ⸗ Bataillon und deſſen 3ten Comp. geſtanden und 


dm Jahre 1813. mlt aus marſchlrt If, keine weitere Nachricht aber von ihm ein⸗ 


gegans 
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gegangen. 6) Daniel Piſchner, eln Sohn des verſtorbnen Häusler Joh. Piſchner 
zu Drutſchhammer, welcher im Jahre 18 13. als Soldat des gten Weſtpreuß Inf. 
Regim aus marſchirt und im Lazareth zu Zwickau verſtorden fein fol. 7) Friedl 
Schmude, ein Sohn des verſterbnen Haus mann Cbriſtoph Schmude von Brieſche, 
welcher im Jahre 18 12. mit nach Rußland meſchlrt und nicht mehr zuruckgekom⸗ 
men iſt. 8) Anton Poback, Sohn des verſterbnen Freygaͤrner Johonn Pollack 
zu Groß Perſchultz, welcher in der Schlacht bey keipzig ſchwer bleffirt worden und 
in ein Lozareth gekommen ſeyn fol. 9) Joſeph Guckel, Sohn des Häusler Jacob 
Suckel von Pohintſchbammer, Soldat des 1 ten kinlen⸗Inf. Reg. „ bey der Belagt⸗ 
rung von Dresden 1813 vermißt. 10) Joh. Schreiber aus Thomas kirch Ohlouſchen 
Cieiſes gebürtig, welcher im Jahr 1813. in der Zten Comp. des 23 ſten Inf. Reg. 
Cate ſchleſ.) geſtanden und Krantpeitspalber lim Dechr. 1813. Im Lazareth zu Mel⸗ 
chendort bey Erfurth zurück geblieben und nicht wieder zum Regiment zurück gekehrt 
iR. 11) Franz Steinich, ein Sohn des verſtorbnen Brauer Joſeph Steinich zu 
Kottwitz bey Aoras, welcher im Jahre 18 13. mie dem ten Landw. Inf. Regim. 
ins Feld marſchirt, dle Schlacht bey Leipfig mitgemacht, in derſelben verwundet 


und ſodonn in eln Lozareth nach Halle gebracht worden ſepn fol: 12) Franz Kunze 


ein Sohn des verſtorbenen Dauer Anton Kunze zu Cameeſe bey Neumarkt, welcher 
im Jahr 1806. bey dem In. Schweldnitz garniſonirten Inf. Reg. gefianden, mit 
demſelben nach Sachſen aus morſchirt und nicht wieder zuruͤckgekehrt ſeyn ſol. 13) 
Anton Horſchnig, ein Sohn des Inwehner Jacob Horſchnig zu Thomas kirch welcher 
in der 4ten Comp. des 1otes Inf. Regim. geſtanden und im Septbr. 1813 bey 
Arbeſan In Böhmen bleſſet worden ſron ſol, behufs ihrer in Antrog gebrachten 
Todes ⸗ Erklärung hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß dleſelden, oder 
Fals ſie nicht mehr am beben, ihre etwa zuruͤckgeſaſſene unbekannte Erden und Erb⸗ 
nehmer, ſich binnen 9. Monathen und zwar laͤngſtens in Termino praͤjudtetall den 
Zoſten Januar 824 Vormittags um 10. Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Conzley 
entweder perſoͤnlich oder ſchrittlich, oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht vers 
ſehenen Mandutarten unfehlbar melden, im Fall ihres Aus bleibens aber gewaͤr⸗ 
tigen ſollen, daß auf ihre Todds⸗ Erklärung noch Vorſch ift der Geſetze erkannt und 
ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤzen ihren naͤchſten ſich legitimitenden Erben wird zugeſpro⸗ 
chen werden. Auch wird bierdel die von Weigels dor Münſtertergſchen Ereilſes ge⸗ 
duͤrtige, ſchon ſeit dein Jahre 1788. ſich entfernte Eliſabeth G ubner, eine Toch⸗ 
ter des laͤngſt verſtordenen Freigäreners Heinrich Gruhner daſelbſt, ſo wir der unebel. 
Sohn der erſtern, welchen die Mutter mitgenommen und, von welchen belden eit 
bbgedachter Zeit keine Nachricht mehr eingegangen, zu gleichem Behufe und unter 
r hierdurch zu obigem Termine mit vorgeladen. 
Koͤnig. Gericht der ehemaligen Trebnither Stifts guter = 
ürs 
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‚gürftenflein den zten Map 1823. Von dem unterzeſchneten Gerlchts⸗ 
amt wied auf den Antrag des Robothhäusler Carl Seiler zu Bärsdorf, deſſen 
Bruder der Toͤpfergeſelle Johann Gottlieb Seiler aus Ober⸗Salzbrunn, wel: 
cher nach feinem am sten Marz 1798 erfolgten Abgang von Waldenburg ſich 
nach Neiſſe begeben haben fol, und ſeit jener Zelt keine Nachricht von ſich ge⸗ 
gegeben hat, fo wie deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich Innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 18ten März 1824. Vormittag zo Uhr vor hiefigem Gerichtsamt anbe⸗ 
raumten Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anis 
weiſung zu erwarten, wogegen der Verſchollene im Fall des Aus bleibens für todt 


erklart, und fein Vermögen feinen fi) meldenden und ſich geſetzlich legieimirens 


den nächſten Erben zugeſprochen, und, nachdem das Urtel rechtskraͤftig gewor⸗ 
den, verabfelgt werden wird. Sr 

Neichsgraͤfl. o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſten⸗ 

ein und Rohnſtock. a 
AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau den ıffen November 1823. Die unbekannten Gläubiger des 

am aaſten October a. c. verſtorbenes Königl. Regterungshuͤlfs⸗Calculator Kryſch 

Haben fi zur Regulirung ihrer Anfpräche au den ſehr geringen Nachlaß des 


Verſtorbeuen dei dem Kaufmann J. G Rahner Biſchofsgaſſe No. 1265. ſpaͤte⸗ 


ſtens binnen 3 Wochen zu melden, der darüber die nöthige Auskunft geben wird. 

„) Brestav. Reiſegelegenheit nach Berlin, 3 Tage unterwegs iſt deim 
Lohnkutſcher Raſtalskt in der Toͤpfergaſſe. 

*) Breslau. Auf dem Judenplatz No. 644. If ein Gewölbe und eine 
Wohnung zu vermiethen. g a 

*) Breslau. Meifegelegenbelt nach Frankfurth an der Oder den 4. No⸗ 


vember Das Nähere Junkeruſtraße No. 602. im Comptoir. 


Weldengaſſe in Paris, weiß dafſelde nad. 


*) Breslau. Kuͤnftigen Mittwoch als den sten November gebe ich das 
erſte diesjährige Abend⸗Concert und werde alle folgende Mittwoche und Sonn⸗ 
abende damit fertfahren. Da das Orcheſter ganz gut befegt if, fo lade ich 
Herren und Befonderd auch Damen ein, mich mit ihrer Gegenwart zu beehren 
um fo mehr da ich zum Empfang der letztern mein Lokal aufs beſte eingerichtet 
babe. Zugleich empfehle lch meine Fruͤhſtͤck⸗Reſtauratlon, wo den Vormit⸗ 
tag über alle Speiſen und Getränfe zu den billigſten Preifen zu haden find, In 
meiner Speiſe⸗Anſtalt wird übrigens Mittags und Abends zu den folgenden ſehr 
civilen Breiten à la Carte geſpeiſt, als: Suppe 1 ſar Nom. Mze., Rlndfleiſch mit 
Gemüͤſe die ganze Portion 6 ſgr. Nom. Mze die halbe 3 far. Nom. Mze., Fiſche 
8 far. * Mie., 71 1 e 3 die gast 83 6 ſar⸗ 

om. Mze. ide 3 for. und ſo e alle andern Speiſen. 
ne Schmidt, in der goldnen Krone am Ringe. 
) Breslau. Ein zwey Mellen von Breslau entlegenes Rittergut mit allet 
Regalien verſehen, zwiſchen 50 und 60000 Rihl iſt wegen eingetretener Familten⸗ 
Verhaͤltniſſen zu verkaufen. Käufer werden ſich bey der perfönlichen Beſichtigung 
von der Bonltät des Gutes überzeugen. Heer Hofrichter, wohnhaft auf der 
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« #) Breslau,. Tegtewer Rüben fad’gubaben bey J. S. Starck No 2067. 

*) Breslau. (Snicken ohne Nadeln.) N cht nur bey dem gewöhnlichen 
Unterrichte in meiner Toͤchterſchule, ſondern auch in einigen fur Er wachſene b ſon⸗ 
ders dazu beſtimmten Stunden, wird dieſe Handarbeit von jetzt on bey mir gelehrt 
werden. Caroline Thiemann, im ehemal. Adolphſchen Haufe, 

5 Ktauͤnzelmarkt : und Bruſtgaſßen cke. 

) Breslau. In dem neu erbauten Hauſe an der Promenade auf der neuen 
Wallgaſſe neben dem Eliſabethiner Garten ſub No. 669, if der erſte halbe Stock 
mit etnem geräumigen Balcon, nebſt Küche, Bodenkammer und Keller auf Oßern 
1824. zu bermlethen; auch kann Mieter des ſehr antehmuhen Gartens ſich mlt; 
dedttuen, Maberes hierüber If auf der Antentengaſſe im goldnen Ring No. 649. 
zwey Treppen hoch zu erfragen Be a 

Nobutt den 12. Octöt. 1923, Als Verlobte empfehlen ſich zu fernetem 
nete Wee 
nes Chriſtine geb Richter verwit. Steuer Rendant Metlus. 
Ee. F. Fleiſcher, Kaufmann an Reichendach. 

— Trache EA ER N 3 Kia 28 Domino 
von dem zum Fuͤrſtenthum Trachenberg gehörenden Floel⸗Commiß zute Lauskowe 
und dem dafigen Bauer Heinrich Jaupke abgeſchloſſene Dieaſt Ablöſungs⸗Abkom⸗ 
men wird, nach Vorſchrift des §. 11. und 12. des Geſetzes über Ausfuhrung 


der Gemein beitsthellungs⸗ und Abloͤfungs⸗ Ordnungen vom yen Junh 1821. be⸗ 
kannt gemacht und allen denjenigen, welcht dabel ein Jatereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, überlaſſen ſich bis zu dem beſtimmten Termine den a5. November d. J. 
zu melden und zu erklaren, od ſie in der Sache zugezogen ſein wollen. Die 
Nich ter ſcheinenden müſſen das Dleyſt⸗ Abloͤſungs⸗ Abkommen geges ſich gelten 
laſſen und werden mis keinen Einwendungen dagegen gehört werden; 
Keauſe als Königl. Kreis- Juſiiz⸗Commiſfarius. 

Buchau den ıflen September 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts. 
ante zu Scharffeneck wird die daſelbſt belegene und dem Gotilieb Liuchrenperger 
zugeborige Mehlmuͤhle nebſt Zubehör, welche durch Sachkundige auf 2886 Nthl. 
86 fgr. 3 d. Cour ant nach Abzug der Laſten aba e ſchaͤtz worden, im Wege der Exe⸗ 
tution zum aͤffemiichen Verkauf aus gedethen und dazu Termin auf den agſten Ro⸗ 
vember 18230, auf den ag9ſten Januar ı 824%, peremtoriſch aber auf den 3. April 
2824 Vormittags 10 Uhr in der Kanzler zu Schau ffeneck anberaumt worden. 
werden daher beſitz⸗ und zablungkaͤhlge Kauflaſtige hiermit vorgeladen, in obigen 
Terminen, beſonderz in dem letzten Termine tn der Kan zley zu Scharffeneck zu ers - 
ſcheinen, ihr Geboth zu thun und hat der Bill: ard Meiſtbiethende den Zuſchlagg 
dieſer Mühle nebſt Zabehsr unfehlbar zu gemärtigen. Auch werden alle etwanlge 
unbefannte Real⸗Präatendenten zur Anzeugung und Rebtfertigungibrer vermelnt⸗ 
lichen Anſp⸗ uche ſub voͤng prärtufi et perverut ſilenti! zugleicd vorgeladen. Die 
anfgenommene Taxe tft vor unter ſchrlebenen Gerichtsamte jederzeit einzuſchen. 

Das Graͤfl. v. Goͤtzenſche Scharffenecker Gerichteann, 5 


— — 


